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Um die in dieser Note behandelten Exzesse zu kenn¬

zeichnen , genügt als einziges Beispiel die Erwähnung
der „ Sa arbrücker Volks st imm e “

, die die Bei¬
setzung des verehrten Reichspräsidenten , Eeneralfeld -
marschall » . Hindenburg mit folgenden Worten
begleitet hat : „ Wir wollen einen abschließenden Punkt
hinter das Bild dieses Mannes setzen und ihn zu den
Akten legen als den Vertreter eines ungeistigen Bar¬
barismus und eines der Zivilisation abholden Deutsch¬
lands .

"

Die Sowjetflieger in Prag .

Peinlicher Zwischenfall beim Empfang .

Starkes Befremden .

Berlin , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die
Reichsregierung hat am 14 . d . M . an die Regierungs -

I . kommifsion des Saargebietes nachstehende Verbal -
n o t e gerichtet :

„ Einige im Saargebiet erscheinende Zeitungen haben
das Ableben des Herrn Reichspräsidenten Eeneralfeld -
marfchall » . Hindenburg zum Anlaß genommen ,
um Deutschland und seine führenden Männer
in der denkbar niedrigsten Weise zu be -
schimpfen und zu verleumden . Sogar die ehr¬
würdige Person des Verewigten ist von de »
unerhörtesten Schmähungen nicht verschont
geblieben . Mit stärkstem Befremden muß die deutsche
Reichsregierung feststellen , daß in dem im Namen des
Völkerbundes verwalteten Gebiet derartige Exzesse , die
in der ganzen Welt nicht ihresgleichen haben , vor sich
gehen können , ohne daß die Regierung des Saarge¬
bietes dagegen einschreitet . Die Haltung der Regie -

sic Sowjetrussen in die

ourchbrachcn Sie Ab -
später vor der Kaserne .
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Wegen Beschimpfung der führenden deutschen Männer durch die Separatisten - Presse .

Berlin
,

Wien und Rom .

Papens besondere Mission . — Die italienischen Truppen ziehen sich von der

österreichischen Grenze zurück . — Prager Befürchtungen .

Prag , 16 . Aug . Bei der Ankunft der Sowjetbomben¬
flugzeuge , die Frankreich einen Besuch abgestattet hatten ,
auf dem Prager Flugplatz kam . es zu einem Zwischenfall ,
über den die gesamte nationale tschechische Presse ihre Ent¬
rüstung äußert . Das tschechische nationalsozialistische
„ A - Zet

" berichtet in einer dramatischen Schilderung , daß
trotz strenger Absperrungen der aus vielen Krawallen im
Prager Parlament bekannte kommunistische Senator
M i k u I i c e k sich plötzlich vor di « offiziellen tschechoslowa¬
kischen Persönlichkeiten drängte und die Sowjetflieger
namens der kommunistischen Partei der Tschechoslowakei mit
einer überlauten Ansprache begrüßte , die der Chef der
russischen Fliegermission , kl n s ch l i ch t , in Unkenntnis der
tschechischen Sprache nicht verstand . Ein Oberst rettete
schließlich die Lage , indem er bat ,
Kaserne begleiten zu dürren .

Einige hundert Kommunisten

Die Stunde der Entscheidung .

Von Reichsminister Dr . Frick .

Nach einem unerhört reichen Leben haben wir den
Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg
inmitten des größten Schlachtfeldes des Weltkrieges
zur ewigen Ruhe bestattet .

Hindenburg , der große Führer im Kriege und im
Frieden , ist tot .

Deutschland aber muß weiterringen um Leben , Frei¬
heit und Frieden .

Die Reichsregierung hat beschlossen , das Amt des
Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers zu ver¬
einigen . Dadurch sind alle Befugnisie des bisherigen
Reichspräsidenten auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler übergegangen .

Es ist der Wille des Führers , daß dieser verfassungs¬
rechtlich gültige und rechtskräftige Beschluß der Reichs¬
regierung vom deutschen Volk in einer freien und ge¬
heimen Volksabstimmung sanktioniert werde .

Deutsche Volksgenosien ! Frauen und Männer !
Getreu seinem - Versprechen , in allen wichtigen Ent¬

scheidungen die Stimme des Volkes mitsprechen zu
lasten , ruft euch der Führer an die Urnen .

Am 19 . August 1934 wird das ganze deutsche Volk
mit dem Stimmzettel seinem Willen Ausdruck geben
und in unerhört ernster Zeit vor aller Welt bekunden
können , daß es hinter dem Führer und Reichskanzler
und seinem großen Werke steht .

In dieser Stunde einer großen Entscheidung rufe
ich euch vor aller Welt auf , zu prüfen , zu wägen und
zu entscheiden !

Kaum mehr als iy2 Jahre ist der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler an der Macht .

Als er von dem verewigten Reichspräsidenten von
Hindenburg in das Amt gerufen wurde , als der greise
Eeneralfeldmarschall des Weltkrieges dem Soldaten
Adolf Hitler die politische Führung des Reiches anver¬
traute , stand das Reich vor dem Abgrund . Millionen
und Abermillionen Deutsche verzweifelten an der Zu¬
kunft , lebten als Erwerbslose in dumpfer Hoffnunas -
losigkeit dahin . Der deutsche Bauer stand vor der Ver¬
nichtung , Handwerker und Gewerbetreibende wurden
erdrückt von Lasten , der gute alte Geist des deutschen
Beamtentums geriet ins Wanken . Und auf den Straßen
herrschte der Bruderkrieg .

In wenigen Monaten ist es der unermüdlichen Ar¬
beit und der eisernen Hand der Regierung Adolf
Hitlers gelungen , Ruhe , Ordnung und Sicherheit im
ganzen Reiche wieder herzustellen , die Zahl der Er¬
werbslosen um über 4 Millionen zu vermindern , Ver¬
trauen und Hoffnung in die Herzen der Millionen zu
pflanzen und den Glauben an unsere eigene Kraft
wieder aufzurichten !

Diese gewaltige , von der ganzen Welt bestaunte
Leistung im Reiche war nur möglich , weil wir in Adolf
Hitler den großen Führer und Staatsmann hatten , der
im Glauben an die eigene Kraft der Nation ans Werk

rungskommistion widerspricht ebenso sehr den im
Völkeroerkehr allgemein befolgten Grundsätzen , wie
dem besonderen Charakter des Saargebietes , das kraft
des Vertrages von Versailles deutsches Gebiet
ist und dessen Bewohner Deutsche sind .
Mit aller Entschiedenheit erhebt daher die deutsche Re¬
gierung gegen diese Haltung der Regierungskommission
E i n s p r u ch und erwartet , daß diese alsbald im Saar¬
gebiet die notwendigen Vorkehrungen
gegen solche Exzesse trifft .

"
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Folgen Taten ?

as . Berlin , 17 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Herr v . P a p e n hat gestern in Wien

sein Beglaubigungsschreiben überreicht und dabei noch¬
mals betont , es sei der Wunsch der Reichsregierung und

, zugleich das letzte Vermächtnis des ver¬

ewigten Reichspräsidenten v . Hinden¬
burg , daß das leider gestörte Verhältnis zwi -

schen Deutschland und Österreich wieder in
normale freundschaftliche Bahnen geleitet
werde . Der österreichische Bundespräsident M i k l a s
hat auf diese Ansprache mit freundlichen Worten ge¬
antwortet . Somit ist nun die Grundlage geschaffen ,
auf der weiter gebaut werden kann . Es muß aber

i immer wieder betont werden , daß es dabei nicht allein

auf Deutschland ankommt , wie einige ausländische
' Blätter das oft hinzustellen belieben . Vielmehr sagt
- die der Reichsregierung nahestehende „ Deutsche diplo -

| matifchc politische Korrespondenz
"

durchaus mit Recht :

M - „ Die Mission des Herrn v . Papen gilt der Zukunft , auf
1 die es für beide Länder allein ankommt . Vom
"

Reich ging die Initiative aus , eine grundlegende Ände -

| rung des deutsch - österreichischen Verhältnisses herbeizu -

i führen . Es wird nunmehr an der österreichi -

| schen Regierung liegen , auch ihrerseits die

e Maßnahmen zu treffen , die eine unerläßliche Voraus -
i setzung für eine beiderseitige zufriedenstellende Lösung
P sind . Man wird mit Ruhe und ohne Ungeduld ab -

warten müssen , ob auch die österreichische Regierung den

F Willen hat , d i e sachlichen Voraussetzungen
l für eine innerösterreichische Regierung zu schaffen , die

[ allein den Ausgleich und die Verständigung
k zur Folge haben kann .

"

Es verdient beachtet zu werden , daß an dem gleichen
t Tage , an dem Herr v . Papen sein Beglaubigungs -

e schreiben in Wien überreichte , der Draht die Meldung

[ von der Zurückziehung der italienischen
kTruppen von der österreichischen Grenze

| brachte . Wir nehmen das als Zeichen einer allge -
fc meinen Entspannung und als Beweis dafür , daß auch

D nach italienischer Ansicht Papens Mission in Wien doch

H nur den Sinn haben kann , die Gegensätze aus -
L zugleichen . Mussolini hat ja in diesen Tagen Ee -

f legenheit gehabt , sich mit dem österreichischen Vize -

kanzler und Heimwehrführer Starhemberg zu unter -

halten , der ihm offenbar über die Position der

z Regierung Schuschnigg befriedigende Erklä -

I rungen abgab . Außerdem wird nun auch in Kürze die

| Begegnung zwischen Mussolini und dem
| österreichischen Bundeskanzler Schusch -

n i g g stattfinden . Ursprünglich war diese Romreise
I Schuschniggs erst für den September vorgesehen . Es

V heißt jetzt aber , daß sie schon in der kommenden Woche
stattfinden würde . Schuschniggs Aufenthalt in Rom

soll dabei auf 2 bis 3 Tage berechnet fein , wobei die

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,Nachlatzsraffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird keme Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeb ^n werden .

Empfänge großen repräsentativen Charakter tragen
dürften . Sehr kennzeichnend ist es nun , daß je enger
das Verhältnis zwischen Wien und Rom wird , das
UnbehageninPrag wächst . So schreibt eine dem
tschechischen Außenminister Benesch nahestehende Zeit¬
schrift : Die Lage Österreichs ist geradezu paradox .
Es steht unter der fürsorglichen Kontrolle nicht nur
seiner Gläubiger , sondern auch seiner Beschützer . Fünf
Staaten seien bereit zu mobilisieren , wenn die öster¬
reichische Selbständigkeit gefährdet erscheinen sollte .
Einer hat bereits mobil gemacht . In dieser Situation
ist es schwierig anzugeben , durch wen Österreich ge¬
fährdet ist . Durch das Interesse seiner Gönner wird
Österreich derart eingeschnürt , daß es bereits hoch an
der Zeit ist , für eine Abschnürung der Jnteressennahme
zu sorgen . Im anderen Falle könnte dieser Staat er¬
drückt werden .

"
Diese Kritik ist zweifellos sehr in¬

teressant , wenn sie auch nicht aus selbstlosem Herzen
kommt , sondern nur die Verstimmung darüber zum Aus¬
druck bringt , daß Prag nicht fester in Wien im Satte !
sitzt und nicht die gleichbedeutende Rolle wie Rom
spielen kann .

4500 polnische Arbeiter

aus Frankreich zurückgekehrt .

Warschau , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Mit¬
teilungen der polnischen Presse sind im Laufe der letzten
Wochen 4500 polnische Arbeiter aus Frankreich nach Polen
zurückgekehrr Die polnischen Rückwanderer sind von den
französischen Behörden entweder ausgewiesen worden ,
oder es wurde ihnen die Arbeitskarte ent¬
zog e n . ___________

Angestelttenentlassungen bei den Behörden .

Memel , 16 . Aug . Das Direktorium des Memelgebietes
har angeordnet , daß allen Angestellten der auto¬
nomen öffentlichen Einrichtungen , der Selbst¬
verwaltung und der öffentlich - rechtlichen Körperschaften bis

zum 15 . August d . I . der Dienst gekündigt sein
muß . Den Landräten wurde befohlen , auch die Angestellten
des Kreises im Namen des Direktoriums zu kündigen .

Die Kündigungen sollen , wie es in dem Beschluß des
Direktoriums heißt , den Zweck haben , die Entlohnung unv
die Zahl der Angestellten nachzuprüfen und wenn notwendig
zu verkleinern . Außerdem sollen die Angestellten ,
welche der litauischen Sprache nichl mächtig
sind , ^ antistaatlichen

"
Parteien angehärten oder „ staats¬

feindlich
"

sich betätigten , endgültig aus dem Dienst aus¬
scheiden .

In,Wirklichkeit handelt es sich wieder um einen Versuch ,
möglichst alle Deutschen aus den Amtsstellen ,
des Memelgebietes zu entfernen . Die drei Parteien , die in
dem Erlaß gemeint sind , wurden ja erst nachträglich als
staatsfeindlich bezeichnet . Ihnen anzugehören , stellte keine
illegale Handlung dar . Infolgedessen har diesen Parreien ja
die Mehrzahl der Memeldeutschen angehört . Wo aber dieser
Vorgang doch nicht herhalten kann , will man fetzt anschei¬
nend die betreffenden deutschen Behördenangestellten übe :
die Sprachenprüfung straucheln lassen . Eine Norm zur Be¬
urteilung der litauischen Sprachkenntnisse gibt es vorläufig
nicht . Es kann daher jedem vo - geworfen werden , daß er die
litauische Sprache nicht beherrsche .
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Die Spannungen in Südosteuropa

Ein Mahnwort der Kulturschaffenden

Jugoslawische Zurückweisung italienischer
Angriffe .

Belgrad , 16 . Aug . Die Zeitung „ Vreme "
beschäftigt

sich in einem Leitartikel unter der Überschrift „ Deutliche
Intrigen

" mit den Angriffen gegen Jugoslawien , die
in der letzten Zeit in der italienischen Presse erschienen
sind . Das Blatt schreibt u . a . : Die italienische Presse
bat sich zum Grundsatz und zur Gewohnheit gemacht ,
Anklagen gegen Jugoslawien vorzubringen . Immer
klagt sie andere an , weil sie einen Schleier über die
Dinge breiten will , für die Italien verantwortlich ist .
Die faschistische Presse hat Jugoslawien zum Vorwurf
gemacht , einen Putsch in Österreich in die Wege geleitet
zu haben . Neuerdings macht man uns zum Vorwurf ,
daß wir einen Putsch in Albanien vorbereiteten .

~
Der kürzlich abgeschlossene Handelsvertrag zwischen

Jugoslawien und Alhanien hat zur Stärkung der zwi¬
schen beiden Ländern bereits bestehenden Beziehungen
beigetragen . _ Jeder unbefangene Beobachter konnte
außerdem feststellen , daß die Gefühle der Al -

Die Treue zu Adolf Hiller
Das Vermächtnis Hindenburgs .

baner Italien gegenüber sich in ganz un¬
gewöhnlichem Matze abgekühlt haben . An¬
gesichts dieser Sachlage hat Jugoslawien , das überhaupt
nicht der Gewohnheit huldigt , Putsche zu organisieren ,
gewiß kein Interesse , jetzt einen in Albanien zu organi¬
sieren . Dagegen kann man von einem solchen Interesse
im Falle Italiens sprechen . Wir fragen uns , ul - es
nicht der Logik besser entspricht , daß ein Putsch von der¬

jenigen Macht organisiert wird , bei der die Veranstal¬
tung solcher Dinge bereits Tradition ist und die außer¬
dem durch die politische Entwicklung ins Hintertreffen
geraten ist .

Zum Schluß beschäftigt sich „ Vreme " mit den Ge¬

rüchten über ein angeblich geplantes Zusammentreffen
zwischen dem König von Jugoslawien , dem König von
Rumänien und den Erzherzögen Eugen und Anton rin

Habsburg . Auch in diesem Gerücht habe man vine

italienische Intrige zu erblicken . Italien betreibe hals¬
starrig eine ausgesprochene Politik des sacro egoismo ,
auch wenn das . nur um den Preis der Auslösung
größter politischer Unruhe geschehen könnte .

Ganz Deutschland hört die Hamburger
Rede des Führers .

Demonstrationen der Einheit und des Vertrauens .
Berlin , 16 . Aug . Die Reichspropagandaleitung gibt

bekannt : Der Führer spricht am Freitag , den 17 . August ,abends ILü Uhr bis lü ühr vom Hamburger
Rathaus über alle deutschen Sender .

Diese große Rede wird vom ganzen deutschen Volk ge¬
hört . Die Organisationen der NSDAP , haben dafür im wei¬
testen Umfang Eemeinschaftsempfang vorbereitet .
Näheres ist durch die jeweilige örtliche Presse zu erfahren .

Volksgenossen und Volksgenosflnnen !
Es darf am Freitagabend in Deutschland niemanden

geben , der die Rede des Führers nicht hörte .
Reben den großen gemeinsamen Kundgebungen sollen sich

diejenigen , die nicht daran teilnehmen können , zum gemein¬
schaftlichen Empfang in den Wohnungen versammeln .

Volksgenossen ohne Rundfunk sollen von solchen , die
Rundfunk besitzen , eingeladen werden , mit ihnen zusammen
die Rede des Führers zu hören .

Die Kundgebungen auf öffentlichen Plätzen , die die Rede
des Führers übertragen , müssen gewaltige
Demonstrationen der Einheit und des Ver¬
trauens des deutschen Volkes zu Adolf Hitler werden .

Reichspropagandaleituug der NSDAP .

Die Reden des Gesandten von Papen
und des Bundespräsidenten Miklas .

Wie « , 16 . Aug . Bei der Überreichung des Beglaubi¬
gungsschreibens hielt Gesandter vonPapen folgende An¬
sprache :

„ Herr Bundespräsident ! Vom Herrn deutschen Reichs¬
kanzler als außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister in besonderer Mission nach Wien entsandt , habe ich
die Ehre , Ew . Exzellenz mein Beglaubigungsschreiben zu
überreichen , das zugleich von der Abberufung meines Herrn
Amtsvorgängers Mitteilung macht .

Indem ich das ehrenvolle Amt übernehme , die deutsche
Regierung bei der österreichischen Regierung zu vertreten , bin
ich mir der hohen Bedeutung und Verantwortung der Aus¬
gaben bewußt , die dieses Amt gerade unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen in sich schließt . Es ist der Wunsch der
Reichsregierung und zugleich das letzte Vermächtnis des ver¬
ewigten Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hinden¬
burg an mich , daßdasleidergetrübteVerhältnis

von Papen zum 19 . August .

Berlin , 16 . Aug . Der jetzige Gesandte in Wien , Vize¬
kanzler a . D . von Papen , übergab dem Vertreter des
DNB ., um seine Meinung über den 19 . August befragt , fol¬
gende Erklärung :

In diesen Tagen nationaler Trauer um Deutschlands
Heimgegangenen Ekkehard hat die uns feindliche Umwelt oft
sich in rätselhaften Vermutungen über das politische
Testament Hindenburgs ergangen , dessen Veröffent¬
lichung der Nationalsozialismus wahrscheinlich niemals zu¬
lasten würde .

Dieses Testament nun habe ich vorgestern dem Führer
übergeben und es gibt keine bestere Widerlegung der

genannten Verdächtigungen und keinen schlüssigeren
Beweis für die Loyalität , mit der der Führer die Erbschaft
des verewigten Feldmarschalls zu übernehmen gelobt hat , als

gegangen ist . Es ist das unsterbliche Verdienst des
Führers , den Geist der Selbstbesinnung , der Männlich¬
keit und Kraft dem deutschen Volke in härtestem
Kampfe eingehämmert zu haben !

Das Deutsche Reich und sein Volk stehen noch in¬
mitten eines schweren Kampfes um Zukunft und Frie¬
den . Das begonnene Werk ist noch lange nicht
vollendet .

Der große Reichspräsident hat uns ein großes Ver¬
mächtnis hinterlassen :

Einig zu fein unter der von ihm eingesetzten Füh¬
rung — Einig zu sein unter Adolf Hitlers Führung
und Fahnen !

Mit stolzer und ruhiger Sicherheit kann das deutsche
Volk zur Volksabstimmung schreiten . Es wird vor
aller Welt Zeugnis dafür ablegen , daß es unbeirrt
feinen Weg der Erneuerung fortsetzt und in alter Treue
der neuen Zukunft entgegengeht .

Deutsche Männer und Frauen stimmen am Sonntag
alle mit „ Ja

" ! Keiner fehle !
Sieg - Heil dem Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler !

die Tatsache , daß er auch nicht einen Augenblick gezögert hat ,
das historische Dokument der Öffentlichkeit zu übergeben .

Der wesentliche Inhalt des Bermächtniffes ist der Wunsch
Hindenburgs , die von ihm immer angestrebte , vom Führer
am 30 . Januar 1933 verwirklichte Einigung des ge¬
samten deutschen Volkes innerlich mehr und mehr
befestigt zu sehen , um durch diese Einheit Deutschland der
Vollendung der geschichtlichen Sendung unseres Volkes zuzu¬
führen .

Dies ist auch der einzige Wunsch Adolf Hitlers .
Wir können daher in dieser Stunde nicht besser das Ver¬

mächtnis des geliebten Feldmarschalls erfüllen , als uns eng
und unverbrüchlich um den Führer zu scharen . Nur die aus
dem freien Willen des Volkes geborene Einheit der Nation
in Führung und Gefolgschaft wird uns befähigen , die Schwie¬
rigkeiten der Zeit zu überwinden , um als starker Garant des
Friedens unserer geschichtlichen und kulturellen Mission ge¬
recht zu werden . ---- - * 1 ri * ^ |
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von Ribbentrop : Keine Gewaltlösung .

Berlin , 17 . Aug . Der Beauftragte der Reichsregierung
für Llbrüstungsfragen von Ribbentrop äußert sich zur
Volksabstimmung am 19 . August über „ Adolf Hitler , die

Kriegsschuld und die Gleichberechtigung
"

. Er sagte unter
anderem : Jahre hatte Adolf Hitler gekämpft und das deutsche
Volk aufgerüttelt , bis die ganze Nation ihm zujubelte im

Kampfe um Deutschlands Ehre . Dieise Ehre des neuen
Deutschlands ist aber untrennbar verknüpft mit den Be¬

griffen der Ablehnung der Kriegsschuld , dem

Anspruch der Gleichberechtigung und Sicherheit
und dem Wunsche nach einem wahren Völkerfrieden .
Es ist eine Feststellung der Tatsache , daß selbst die gehässig¬
sten Forscher von einer deutschen Schuld am Kriege nicht
mehr sprechen . Die Unhaltbarkeit dieser These hat sich er¬
wiesen . Man könnte damit das unheilvolle Kapitel Kriegs¬
schuld schließen , wenn nicht die Folgen dieser falschen Schuld -

theise die Frage immer von neuem aufrollten . Dies « Folgen
sind , daß auf der These der deutschen Kriegsschuld :

1 . der Begriff der noch immer propagierten Sicherheit
vor einem angeblich aggressiven Deutschland aufgebaut ist
und damit zusammenhängend die eigene Nichtabrüstung und
Verweigerung der Rüstungsgleichheit für Deutschland und

2 . die neuerdings da und dort wieder auftauchende
Propaganda im Ausland « gegen den in Deutschland angeb¬
lich herrschenden „ Geist der Gewalt "

.
Man hört da vom Auslande Stimmen , die sagen ,

Deutschland habe 1914 angegriffen , also müsse man er¬
warten , daß es eines Tages wieder angreifen wolle . Jeder
deutsche Soldat sei daher eine Gefahr für die Welt , jeder
eigen « eine Friedenssicherung , llber die riesigen Armeen
und Rüstungen der anderen wird nicht gesprochen . Oder :
Wenn in Deutschland in braunem Hemd marschiert wird ,
wenn Deutschland mit eisernem Fleiß seine Menschenmassen
organisiert , um sie geistig und körperlich in Ordnung und
Disziplin zu halten , damit sie dem zerstörenden Bazillus des
Kommunismus nicht erliegen , so ist dies Militarismus .
Daß der Kanzler den rein politischen Charakter dieser For¬
mationen klar festgelegt hat , wird verschwiegen .

Mit dem A ^ gfall der Schuldthese verliert die seltsame
These der einseitigen Sicherheit ihre Berechtigung . Deutsch¬
land muß das primitivste Recht eines Volkes auch für sich
in Anspruch nehmen , das für Deutschland wegen der expo¬
nierten Lage im Herzen Europas viel entscheidendere
Bedeutung hat als für irgendeinen anderen Staat . Da die
Sicherheit eines Volkes aber letzten Endes nur in seiner
Wehrfähigkeit im Vergleich zu anderen Ländern liegt , kann
man Deutschland die Rüstungsgleichheit , die ihm durch die
Eleichberechtigungserklärung der Mächte vom Dezember 1932
garantiert wurde , auf die Dauer nicht vorenthalten !

Deutschland hat große Probleme vor sich . Sein Führer
wird sie meistern . Aber keines derselben kann
durch Gewalt gelöst werden . Das kommunistische
Chaos in Europa würde unabänderlich am Ende einer
solchen Entwicklung stehen .

Adolf Hitler hat gesagt , daß die Zukunft des deutschen
Volkes und damit auch Europas nur int Frieden und in der
Gleichberechtigung aller liegen kann . Er will seinem Volke
eine bessere Zukunft schaffen und er weiß , daß dies « nur in
friedlicher Zusammenarbeit mit den anderen Völkern
Europas segensreich gestaltet werden kann . Er hat sich mit
Polen geeinigt . Er hat seine Bereitschaft zur freundschaft¬
lichen Verständigung mit unseren anderen Nachbarn erklärt .
Er hat aber auch erklärt , daß die höchsten Güter eines
Volkes feine Freiheit und seine Ehre sind , di « Führer und
Volk jederzeit über alles stellen und bedingungslos bis zum
letzten Atemzug verteidigen müssen . Unbeirrt durch alle
Verleumdungen und Widerstände von draußen wird Adolf

• Hitler auf diesem Wege weiterschreiten .

heit und Ehre Leben und Bürge des Friedens sein will , bet
die Bürger verbindet . Wir glauben an diesen Führer
der unfern heißen Wunsch nach Eintracht er¬
füll t h a t . Wir vertrauen seinem Werk , das Hingabe for¬
dert , jenseits aller krittelnden Vernünftelei , wir setzten unsere
Hoffnung auf den Mann , der über Mensch und Ding hinaus
in Gottes Vorsehung gläubig ist . Weil der Dichter und
Künstler nur in gleicher Treue zum Volk zu schassen vermag
und weil er von der gleichen und tiefsten Überzeugung kündet ,
daß das heiligste Recht der Völker in der eigenen Schicksals¬
bestimmung besteht , gehören wir zu des Führers Gefolgschaft
Wir fordern nichts anderes für uns , als was
wir anderen Völkern ohne Vorbehalt zuge¬
stehen , wir müssen es für dieses Volk , das deutsche Volk
fordern , weil seine Einheit , Freiheit und Ehre unser aller
Not und Wille ist .

Der Führer hat uns wiederum aufgefordert , im Ver¬
trauen und Treue zu ihm zu stehen . Niemand von uns wird
fehlen , wenn es gilt , das zu bekunden .

Werner Beumelburg , Ernst Barlach , Rudoif
E . Dinding , Hans Friedrich Blunck , Verleger Alfred
Bruckmann , Richard Euringer , Prof . Emil Fahren¬
kamp , Erich Feyerabend , Gustav Frenssen , äßU *!-

Furtwängler , Pros . Dr . Eberhard Hanfstaengl ,
Gustav Havemann , Erich Heckel , Prof . Eugen Hön
Heinz Ihlert , Hanns Johst , Georg Kolbe , Erwin
Kolbenheyer , Werner Krauß , Franz Lenk , Heinrich
L e r s ch , Prof . Karl Lörcher , Architekt Walter March ,
Agnes M i e g e I , Sortis Frh . von Münchhausen , Emil
Nolde , Paul Pfund , Hans Pfitzner , Prof . Dr . Wil¬
helm Pinder , Mies van der Rohe , Prof . Dr . h . c-

Paul Schultz « - Naumburg , Hermann Stehr , Rimard
Strauß , Joseph T h o r a k, Generalintendant H >' « i
Tietjen , Oberbürgermeister Dr . Weidemann , Aruo .d
W e i n m ü l l e r .

zwischen Deutschland und Österreich wieder
in normale und freundschaftliche Bahnen ge .
leitet werde . Mein vornehmstes Bestreben wird

'

daher fein , meine ganze Kraft für die Verwirklichung diese ;
Wunsches einzusetzen und so dazu beizutragen , daß sich jn
unseren staatlichen Beziehungen die Gefühle der Freundschaft
wieder Herstellen , wie sie unserer tausendjährigen Stammes¬
und Kulturgemeinschaft entsprechen .

Ich trete an diese große Aufgabe voll Zuversicht heran ,
weil ich des festen Glaubens bin , daß die auf Blutsverwandt¬
schaft und gemeinsamer Geschichte beruhenden Bande
zwischen unseren beiden Ländern unzerstör -
b a r sind , und weil ferner eine Zusammenarbeit aus
geistigem , sozialem und wirtschaftlichem Gebiet für den euro¬
päischen Wiederaufbau unerläßlich ist . Deshalb hege ich die
Hoffnung , daß ich bei meiner Tätigkeit auf die hohe Unter¬
stützung Ew . Exzellenz und die unentbehrliche Mitwirkung
der österreichischen Regierung rechnen kann .

"

Auf diese Ansprache des Gesandten von Papen antwor¬
tete Bundespräsident Miklas :

„ Herr Gesandter ! Mit Vergnügen nehme ich aus Ihren
Händen das Schreiben entgegen , durch das Sie S . Exzellen -,
der Herr deutsche Reichskanzler als außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister des Deutschen
Reiches in Wien beglaubigt . Gleichzeitig übernehme ich das
Abberufungsschreiben betreffend Ihren Vorgänger , den
Herrn Gesandten Dr . Kurt Rieth .

Mit Genugtuung habe ich Ihren Worten entnommen ,
daß Ew . Exzellenz in erster Linie mit der besonderen Mission
betraut sind , im Sinne Ihres nun in Gott ruhenden großen
Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschalls von Hinden¬
burg das Verhältnis zwischen Österreich und dem Deutschen
Reiche wieder zu einem normalen zu gestalten . Ich bitte Ew .
Exzellenz , die Versicherung entgegenzunehmen , daß es auch
mein aufrichtiger Wunsch ist , unseren Be¬
ziehungen von Staat zu Staat wieder jenen
freundschaftlichen Charakter zugeben , der den
geschichtlichen Gegebenheiten und so vielen Gemeinsamkeiten
in Sprache und Kultur unserer beiden Staaten entspricht . In
dem Bestreben nach Durchführung dieser Aufgabe werden Ew .
Exzellenz bei mir und der Bundesregierung jederzeit die
voll st e Unterstützung finden .

In diesem Zusammenhang drängt es mich , auch der Hoff¬
nung und zuversichtlichen Erwartung Ausdruck zu verleihen ,
daß auch auf wirtschaftlichem Gebiet die zwischen
unseren beiden Staaten bestehenden Störungen besei¬
tigt werden und daß es uns vergönnt fein wird , in wirt¬
schaftlicher Zusammenarbeit mit den anderen Ländern Euro¬
pas zur Überwindung der allgemeinen Wirtschaftskrise und

zur Förderung des Wohlstandes der Völker beizutragen .
Indem ich Ew . Exzellenz aufrichtig bitte , in diesem Sinne

auf meine Mitwirkung zu rechnen , heiße ich Sie , Herr Ge¬
sandter , in Österreich freundlich willkommen .

"

Daran knüpfte sich eine inherzlichenWortenge -
haltens Unterredung zwischen dem Bundespräsiden¬
ten und dem Gesandten von Papen .

Niemand von uns wird fehlen .

Berlin , 16 . Aug . Die unterzeichneten Persönlichkeiten
richten folgenden Aufruf an die Öffentlichkeit :

Volksgenossen , Freunde !

Wir haben einen der Größten deutscher Geschichte zu
Grab « geleitet . An seinem Sarge sprach der junge Führer des
Reiches für uns alle und legte Bekenntnis ab für sich und den
zukunftswillen der Nation . Wort und Leben setzte er zum
Pfand für die Wiederaufrichtung unseres Volkes , das in Ein -
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de immer wieder in Erstaunen ver -
Probleme durch jene g
f a ch h e i t beherrsche , oJ
setze . Es gebe aus der Arbeit der letzten Monate manches
Beispiel , wie einfach und deshalb richtig Adolf Hitler aus
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Aufruf Hermann Görings
an alle ihm anvertrauten Behörden und Dienststellen

Die gesunden Grundsätze der Praxis .

Berlin , 17 . Aua . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ge¬
währte einem Sonderkorrespondenten des „ Berliner Lokäl -

Zur Pflichterfüllung am 19 . August .

Berlin , 16 . Aug . General Göring hat in seiner
Eigenschaft als preußischer Ministerpräsident , Reichsminister
für die Luftfahrt , Reichsforst - und Reichsjägermeister a n
alle ihm anvertrauten Behörden und Dienst -
stellen folgenden Aufruf erlassen : Getreu seinem Ver¬
sprechen , in entscheidenden Stunden das deutsche Volk selbst
sprechen zu lassen , hat der Führer uns am 19 . August zur
Volksabstimmung gerufen . Ich erwarte von allen Arbeitern ,

anzeigers
" eine Unterredung , in der er u . a . ausführte : Adolf

Hitler hat das Recht zur Führung Deutschlands durch die
gewaltige Leistung der ersten 18 Monate seiner Regierung
bewiesen . Es ist für den denkenden Menschen ebensowenig
wie für das gesunde Gefühl des ganzen Volkes gar nicht mehr
die Frage , ob Hitler das Amt des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers gemeinsam ausüben und alle Vollziehungs¬
gewalt von ihm ausgehen soll . Adolf H i t l e r ist nicht etwa
nur deswegen unser Führer , weil wir bekennen müssen , datz
es keinen änderen gibt . Es ist vielmehr seine gewaltige
Leistung für Staat und Wirtschaft , die ihm das
Recht gibt zu regieren , und uns die Pflicht auserlegt , ihm sein
ungeheuer schwieriges Amt zu erleichtern . — Dr . Schacht be¬
tonte weiter , datz Hitler die wirtschaftlichen und finanziellen

rotze Schlichtheit und Ein -

Kommunistische Schießerei im Saargebiet .

Saarbrücken , 16 . Aug . In Sulzbach , wo erst kürzlich
auf den Organisationsleiter der Deutschen Front ein Re -
volveranschlag verübt worden war , ereignete sich in der
Nacht zum Donnerstag eine h e f t i g e S ch i e tz e r e i , 20 bis
25 Mann einer kommunistischen Klebekolonne
rotteten sich zusammen und eröffneten auf vier Sulzbacher
Bürger , die sie in ihrem Treiben störten , lebhaftes Re -
oolverfeuer . Als Landjäger in Sicht kamen , flüchteten die
Kommunisten . Vier von ihnen konnten gestellt werden .
Einer der Kommunisten warf bei der Festnahme den Re¬
volver von sich . Die Untersuchung gegen Vie Festgenom¬
menen ist im Gange . Sie sollten bereits dem Schnellrichter
oorgeführt werden , doch ordnete der Staatsanwalt an , datz
die ordentlichen Gerichte mit der Angelegenheit befaßt wer¬
den sollen .

er nicht seine Kraft am Aufbau des Reiches zurückziehe , son¬
dern datz er gewillt sei , mitzuarbeiten .

Pfarrer Wilhelm betonte dann , datz der aufrechte Deut¬
sche derneuenRegierungunterallenUm stän¬
den das Vertrauen entgegenbringen müße , das
zum Arbeiten notwendig sei . Besonders die Katholiken , von
denen einige heute sagten , es sei ihnen vor ihrem Gewissen
nicht erlaubt , für die Rückkehr nach Deutschland zu stimmen ,
müßten es als Eewissenspflicht betrachten , zurückzukehren ,
denn alles andere gehe gegen den Willen Gottes .

A . 8AA filier Die Wallung fier fieuWen MW
unter der Führung Adolf Hitlers .

Der saarländische Katholizismus im

Abstimmungskampf .

Saarbrücken , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldimg .) Der hier
sehr bekannte katholische Geistliche , Pfarrer Wilhelm aus
Wehrden , sprach auf einer Kundgebung gegen Lüge und Ver¬
rat in einer vielbeachteten Rede über die Stellung des saar¬
ländischen Katholizismus im Abstimmungskampf . Dabei
ging Pfarrer Wilhelm besonders auf die Intrigen der
separatistischen Zeitungen ein , besonders der
„ Reuen Saarpost

"
, die unter dem Christuskreuz die ge¬

meinsten Lügen in das Saarvolk trage . Ein solches Tun
wird niemals von Gott gebilligt werden , denn was er zu -
sammengefügt habe , könne von uns nicht getrennt werden .
Der Katholik an der Saar müsse am 13 . Januar beweisen , datz

seinem Wesen heraus gerade die wirtschaftlichen Dinge an¬
sehe . Wir haben , so sagte Dr . Schacht , uns über manche Lehre ,
über manche Denkschrift , über viele Vorschläge den Kopf zer¬
brochen , wenn ein wichtiger Schritt im Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit getan werden mutzte . Adolf Hitler hat dabei
immer die gesunden Grundsätze der Praxis
entwickelt , die alle Maßregeln gekennzeichnet haben . Es
gibt nicht ein wirtschaftliches Gesetz , nicht eine Tat , nicht ein
Wagnis , das nicht den Stempel der persönlichen Mitarbeit
Adolf Hitlers trägt . — 2m weiteren Verlaufe des Gesprächs
wies Dr . Schacht auf die besondere Wichtigkeit hin , daß
Hitler alle Theorien wie Zwangskonver¬
sion , Devalvation und Inflation ablehne . Er
gehe auch hier den Weg der wirtschaftlichen und finanziellen
Praxis , wie er ihn in seiner großen wirtschaftlichen Rede an
der Baustelle Unterhaching der Reichsautobahn München —

Landesgrenze am 21 . März d . I . festgelegt habe . Dr . Schacht
schloß seine Ausführungen mit den Worten : Wir Mitarbeiter
um Hitler sind überzeugt , daß der einheitliche Wille des gan¬
zen deutschen Volkes dem Führer für die Gesamtheit aller
jetzt in seiner Hand liegenden wirtschaftlichen und politischen
Aufgaben am 19 . August zur Verfügung stehen wird .

Major a . D . Dr . Schäfer aus der Haft
entlassen .

Saarbrücken , 16 . Aug . Der internationale
oberste Ee r i chtshof des Saargebietes in Saarlouis
hat am Donnerstag in einer besonderen Sitzung dem Haft -
rntlassungsantrag des reichsdeutschen Majors a . D . Dr .
Schäfer entsprochen und diesen sofort in Freiheit gesetzt .
Dr . Schäfer befindet sich bereits wieder in Deutschland .

Mit der Persönlichkeit Dr . Schäfers hatte sich Präsident
Knox besonders eingehend in seinem letzten Brief an den
Völkerbund beschäftigt , ihn als « inen Kronzeugen für die
angeb li chi llegale Tätigkeit .der Deutschen Front
angeführt . Wörtlich stand in dem Brief des Herrn Knox in
dieser Hinsicht zu lesen :

„ Die Regierungskommission hatte nämlich vor einigen
Wochen davon Kenntnis erhalten , datz saarländische Land¬

jäger mit der deutschen Geheimen Staatspoli -

Mze i in Trier in Verbindung getreten waren und

^ ständige Beziehungen mit ihr unterhielten . Die dieserhalb
E geführte Untersuchung hat zur Verhaftung eines Deutschen ,

der im Besitz eines von der Polizeidirektion Darmstadt aus
einen falschen Namen ausgestellten Passes war , geführt . Die
Angelegenheit ist der Generalstaatsanwaltschaft beim ober¬
sten Gerichtshof des Saargebietes übergeben worden und
wird zur gegebener Zeit vor diesem Gerichtshof zur Ver¬
handlung kommen .

"

Diese Verhandlung hat am Donnerstag stattgefunden
und hat zur Haftentlassung des „ Schwerverbrechers " Dr .
Schäfer geführt . Wie schon in zahlreichen vorangegangenen
Fällen mutzte Knox diesmal wieder erfahren , datz hiesige
Ereignisse nach Ansicht des Richters nicht die überragende
Bedeutung und Folgenschwere besitzen , wie er in seinem Be¬
richt an den Völkerbund glaubhaft machen will . Durch diese
seine vorschnellen eigenen Urteile , die die rich¬
terlichen Entscheidungen vorwegzunehmen suchen , mußte sich
Knox schon öfter , wie in diesem Falle , von den richterlichen
Instanzen desavouieren lassen . Wohlgemerkt handelt es
sich bei dem Saarlouiser Obergericht nicht um die gefürchtete
und verachtete „ gleichgeschaltete Saarjustiz "

, sondern um
einen internationalen Gerichtshof , über den
sich weder Knox noch die Separatistenpresse mit Erfolg beim
Völkerbund beschweren , geschweige denn dessen Urteile rück¬

Angestellten und Beamten , der mir unterstellten Ministerien
und Behörden , von den Kameraden der Luftfahrt , von den
Offizieren und Wachtmeistern der preußischen Landespolizei ,
von allen Förstern und Lägern Deutschlands , nicht nur , daß
am 19 . August jeder seine Pflicht erfüllt , sondern daß jeder
einzelne über den engeren Familienkreis hinaus selbst
Mahner ist , der großen Bedeutung der Stunde , die die ganze
Welt auf uns blicken läßt , eingedenk sein .

Der ehrwürdige Ekkehard des deutschen Volkes , der
Herold und Rufer zur deutschen Einigkeit , unser unvergeß¬
licher Reichspräsident , hat nach einem harten Leben preußisch -
deutscher Pflichterfüllung die Augen geschlossen. Im Geists
lebt er weiter Unter uns , wie der Bund , den Hindenburg
mit dem Führer geschlossen hat , weiterleben wird , in dem
Vermächtnis und Erbe , das der große Generalfeldmarschall
Adolf Hitler , dem vorbildlichen Gefreiten des Weltkrieges
und dem Staatsmann « in die Hand gelegt hat .

In alter preußischer Tradition war und ist unser Han¬
deln , Denken und Trachten nach dem Vorbild , das uns der
große Preußenkönig Friedrich der Große gegeben hat , auf
die Wohlfahrt des deutschen Volkes gerichtet . Dienst am
Reichsgedanken ist die Devise , di « über unserer gemeinschaft¬
lichen Arbeit steht . Was wir erhofft und ersehnt haben ,
wofür wir unermüdliche Arbeit zu leisten bestrebt waren ,
soll nun durch das Gesetz über die Vereinigung der Ämter
des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers für Volk und
Vaterland glückverheißende Wirklichkeit werden :

Ein Führer — ei » Reich !

Kameraden der Luftfahrt und der preußischen Landes¬
polizei !

Deutsche Förster und Jäger !

Mitglieder der preußischen Staatstheater !
Und ihr alle meine treuen Mitarbeiter in Preußen !
Beamter sein heißt , über den engeren Pslichtenkreis

hinaus sich für Volk und Vaterland bis zum
letzten Atemzug einzusetzen . In der stolzen Freuds ,
die uns bewegt , unserem Führer dienen zu dürfen , in dem
unerschütterlichen Vertrauen , das wir ihm entgegenbringen ,

gängig machen können . Wenn sogar ein internationaler Ge¬
richtshof , der wahrhaftig nicht in dem Verdacht einer Angst
vor der „ Vergeltung

" von 1935 arbeitet , die Vergehen des
Majors Schäfer als so geringfügig beurteilt , daß er auf
Haftenlassung erkennt , war es zum mindesten eine leicht
übertriebene Maßnahme des besorgten Saarpräsidenten , dar¬
über eingehend nach Genf zu berichten .

Die Jäger beugten sich zu den Toten . Eie banden ihnen
ihre Lederkoppeln um die Beine , um die Brust , und trugen
sie so . Uber die starren Gesichter zogen sie die Mantelenden
der Gefallenen . Einige legten den Toten auf ein Brett und
hoben die seltsame Tragbahre . Dann schritten sie los , langsam
und keuchend . Zuletzt ging der Fähnrich . Nach wenig Atem¬
zügen trat er schon in das feindliche Scheinwerferlicht . Dünn ,
hoch und biegsam war seine Gestalt . Der Stahlhelmranü
schattete in seine Augen .

„ Wir kommen heute oder morgen wieder "
, rief er zurück ,

„ über ohne mich . Ich fahre morgen auf Urlaub .
"

Winkend zu den Glückwünschen des Leutnants schritt er
weiter .

Der Steig zog den Hang hinan . In die grelle Beleuch¬
tung , die kam und sprunghaft ging , platzte ruckweise der
Atem der Männer . Jedes Steinchen lag sichtbar . Die ge¬
nagelten Schuhe knirschten . Der Fähnrich sah über die wohl¬
bekannten Berge . Der Monte Majo rückte weiter und höher .
Das Massiv wuchs schwarz vor dem unruhigen Himmel auf
und glich einem geduckten , riesenhaften Urtier .

Seit einer Woche lag Fähnrich Klingharts Kompagnie
hinter diesem Berge in Reserve . Tagsüber schliefen die
Läger in den Baracken am Ende des Etappenwegs . Nachts
schafften sie Draht , Balken und Bretter in die Stellungen .
Immer führte sie dabei der Dienst über diesen Steig . Sie
kannten seine Schutzwinkel und die gefährdeten Stelken , wo
die italienische Artillerie hinzuschießen pflegte . Es war der
Steig , den sie laufen würden im Sperrfeuer — das wußte »
sie — sobald der erwartete große Angriff einsetzte .

Klinghart ging , die Hände in den Hosentaschen , den
Bergstock baumelnd am Arme . Es war gut so zu schreiten ,
frei erhoben über alle Täler , frei hinaus im Nebellicht der
Feinde und im Innern doch angespannt , die Sehnen locker ,
um beim Heranfauchen der Geschosse in eine Senkung des
Hanges zu verschwinden , mit jagendem Pulse , bis der Ein¬
schlag vertoste . Ferne tauchte der Tisch der Sieben Gemeinden
auf , von tausend Funken übersät . Nun , da sie höher stiegen ,
brachte der Nachtwind Geräusche von dort . Ln Wellen rollte
der Donner herüber . Und die stille , die manchmal aufblühte ,
schien auch nur ein Heranrauschen einer noch unbekannten
Gefahr . Dunkel erhoben sich die Häupter der feindlichen
Berge über dem Laghibecken , die Kanonenstellungen der
Eamonda , das aufgewuchtete Dreieck der Priafora , auf der
das Mündungsfeuer der 28er gleich Fackeln gegen den
Himmel spiegelte . Ln ununterbrochenen Ketten schwangen
hoch über den Totenträgern die schweren Granaten nach
Norden . Der Fähnrich empfand es wie klanggezogene
Kirchenbogen über einer grenzenlosen Domeshalle , durch die
er schweigend den einzigen Weg schritt , der ihm zu gehen
bestimmt war . Nicht unsicherer als in der Kirche , ja vielleicht
auf gewohnterem Gang , fühlte er sich in dieser Nacht ohne
Schlaf , in der hoch über Granatenbogen und Lichterzuckea
noch immer das Eis der Sterne funkelte .

Fran ; Bethge .

Zur Erinnerung am einen großen Künstler .

In dem aufschlußreichen Buch von Albert Herrmann
(Wiesbaden ) „ Gräber berühmter Personen auf den Wies¬
badener Friedhöfen

"
findet man die Notiz , daß Franz

B e t h g e zu seiner Zeit ( 1867 — 96 ) einer der beliebtesten
Schauspieler des hiesigen Hoftheaters war . Das ist un¬
bedingt richtig , wie die älteren Theaterbesucher sicher be¬
stätigen werden . Dieses künstlerische Ansehen beruhte vor
allein auf Bethges ganz ungewöhnlicher Vielseitigkeit und
Verwandlungssähigkeit . Er spielte heute den „ Lago

"
, mor¬

gen den „ Dorfrichter Adam "
; neben dem „ Wurm "

auch den

„ Schmock
"

, neben dem „ Polonius
" den „ Riceaut de la Mar -

linisre "
, aus dem er eine tragisch beschattete , menschlich er¬

greifende Gestalt machte . Er war ein sehr geistreicher
Schauspieler , der über Stücke und Rollen auf das Inter¬
essanteste zu plaudern wußte , doch war die Art seiner
Menichgestaltuna keineswegs nur verstandesmäßig ertuftelte
Mache , sie schöpfte vielmehr aus dem tiefen Wissen um das
Geheimnis der menschlichen Natur . Und da er sich an die
Stelle einer jeder darzustellewden Gestalt zu setzen wußte ,
gelangen ihn : Abend für Wend lebensechte Schöpfungen ,
die von innerer Leidenschaft durchglüht waren . Für diese
Lebensfülle , diese durchbluteten , plastischen Gebilde hatte
das Publikum zu allen Zeiten Verständnis und liebte den
Künstler , der .ihm solch künstlerisches Erlebnis zu vermitteln
wußte ; so ward auch Franz Bethge der Liebling aller .
Diez « Neigung wurde noch vertieft durch das gerührte
Wissen um den beispiellosen Kampf , den der Künstler vor
keinem Aufstieg zu bestehen hatte . Er stotterte nämlich als
Jüngling mit solcher Vollendung , datz er keinen Satz ohne
mehrfache Unterbrechung und Wiederholung zu Ende
bringen konnte . Aus dissem Grunde studierte er auch nach
seiner Eymnafialzeit ( in Berlin ) trotz heftiger Neigung
zum Theater an der damaligen Königlichen Singakademie
zunächst Musik . Wer der Theaterteuzel hatte endgültig
Besitz von ihm ergriffen und so arbeitete er neben seinen
musikalischen Studien heimlich mit zäher Energie an der
Besiegung der unüberwindlich scheinenden Schwierigkeiten ,
die ihm Heine ungelenke Zunge machte , mit dem märchen¬
haften Erfolg , daß « i nicht nur ein ausgezeichneter Sprecher
wurde , sondern auf dem Weg über Görlitz , Breslau , Posen ,
Würzburg in Wiesbaden zu einem Darsteller von besonderer
Note heranreifte , der auz Grund seiner erstaunlichen Ver¬
wendbarkeit fast jeden Wend auf der Bühne stand . Ganz
besondere Freude machte es seinen zahllosen Freunden , wenn
Franz Bethge eine Rolle zufiel , in der er nebenbei auch
noch als Geiger glänzen konnte , wie in dem Reißer „Der
Zigeuner

" von Alois Verla Lei Gelegenheit seines fünf¬
undzwanzigjährigen Jubiläums im Jahre 1892 , dessen ich
mich als eines förmlichen Familienfestes noch sehr gut er¬

innere . Von Wiesbaden konnte sich der Künstler nicht mehr
trennen , er blieb dem Hoftheater trotz verlockender An¬
gebote ( auch von Laubl , Wien ) treu bis zu seinem Tode am
24 . März 1896 . Wir Gymnasiasten waren sehr stolz auf
unsere persönliche Beziehung zu Bethge ; er studierte nämlich
alljährlich unsere SchülerauHührungen mit uns ein und
war dabei so liebenswürdig und launig , daß wir alle für
ihn schwärmten ; und in der Erinnerung erscheint es mir
besonders rührend , daß er sogar unsere jungenhaften Ur¬
teile über Theater und Literatur geduldig anhörte und
freundlich darauf einging . Als er dann plötzlich starb ,
waren wir alle sehr traurig und widmeten ihm einen
schönen Kranz . E . Im and .

Letzte Fahrt am Monte Majo .

Von Heinrich Zillich .

Von Heinrich Zillich , dem Siebenbürger
Dichter , erscheint soeben in der vom Albert
Langen/Eeorg Müller Verlag . Mün¬
chen herausgegebenen „ Kleinen Bücherei "

die Kriegsnovelle „ Der Urlaub "
, in der das

Grauen des Kampfes im Hochgebirge und das stille
Heldentum der Soldaten mit männlicher Herbheit
gestaltet ist . Wir bringen mit freundlicher Erlaubnis
des Verlages folgende Stelle heraus zum Abdruck :

„ Wieviel Mann hast du mit ? "
fragte der Leutnant .

„ Zwanzig .
"

„ Also auf jeden Toten zwei Träger . Schwer genug , in
dem verdammten Scheinwerferlicht . Aber bei Tag ist es
noch unangenehmer . Übrigens — weißt du , daß auch Schürer
unter ihnen ist ? Willst du ihn sehen ? "

Der Fähnrich gab verhalten zurück : „ Ich wollte dich
schon nach ihm fragen . Ich hörte unterwegs , datz er
gefallen ist .

"

Mit einem Schritt trat der Leutnant über zwei Tote
und zeigte auf -einen Leichnam . „ Er hat die Augen noch
offen . Sie brachten ihn gestern . Auf einer Patrouille vor
der Lampelmaierfeldwache hats ihn erwischt . Auf einer
blödsinnigen Unternehmung , die sich auch nur die von 2er
Brigade ausknobeln konnten . Man konnte ihn mit Seilen
in die Stellung hinaufziehen . . .

"

„ Latz nur , ich will ihn nicht sehen
"

, meinte der Fähnrich
und fetzte rasch hinzu : „ Ich sehe ihn ja morgen , wenn wir
ihn begraben . Wo sind seine Sachen ? "

„ Wir haben bei allen den Tascheninhalt in Zwieback¬
säckchen geschnürt . Die hängen ihnen um den Hals .

"

„ Sahst du nicht Schürers Notizbuch ? Er bat mich ein¬
mal , es irgend jemand zu schicken , wenn er fiele . Die Adresse
habe ich noch . "

„ La , ist auch unter den Sachen .
"
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in der glühenden Verehrung und tiefen Liebe , di « mir für
ihn empfinden , laßt uns

als Amtsgehilfe oder Ministerialdirektor ,
als Funker oder Fliegerkapitän ,
als Wachtmeister oder Polizeipräsident ,
als Förster oder Generalforstmeister ,
als Arbeiter oder Künstler ,

gemeinschaftlich in enger Verbundenheit und

Kameradschaftlichkeit unseren Weg geradeaus gehen . Die

Marschrichtung ist bestimmt durch den Führer , dem mir in

unverbrüchlicher Treue freudigen Herzens folgen , rnenn mir
am 19 . August mit dem ganzen deutschen Volke , dem mir
Diener sind , der Welt beweisen , batz das deutsche Volk einig
und glücklich ist , im Bekenntnis zu seinem Führer Adolf
Hitler .

Die Auswirkung der Amnestie .

Allein im Bezirk Groß -Berlin bisher über tausend
Häftlinge aus freien Fast gesetzt .

Berlin , 16 . Aug . Di « Justizpressestelle Berlin teilt mit :
3n Ausrnirkung des Gesetzes über Gewährung von Straf¬
freiheit vom 7 . August d . I . , das aus Anlatz der Vereinigung
des Amtes des Reichspräsidenten mit dem des Führers und
deutschen Reichskanzlers von der Reichsregierung beschlossen
wurde , und das am 10 . August 1934 in Kraft trat , wurden
allein im Bezirk Groh -Berlin bisher über tausend Häftlinge
auf freien Futz gesetzt . Mit weiteren Haftentlassungen ist in
den nächsten Tagen laufend zu rechnen . Diese Zahl beweist
eindeutig , wie weitgehend die Amnestie ist , und läßt einen
ungefähren Rückschluß auf die Zahl der Strafverfahren zu ,
die insgesamt durch die Amnestie zur Einstellung kommen
werden . Allerdings dürfte bis zur Feststellung der end¬

gültigen Zahlen aus dem ganzen Reichsgebiet noch einige
Zeit vergehen . Die weitgreifende Auswirkung des Gesetzes
über die Gewährung von Straffreiheit lätzt deutlich die
Stärke der vertrauensmätzigen Verankerung der
deutschen Reichsregierung im Volke erkennen und
charakterisiert am besten die innenpolitische Entwicklung und
Festigung Deutschlands seit der Machtergreifung durch den
Nationaifozialismus .

8 Millionen Reichsmark

für die „ Stiftung der Opfer der Arbeit " .

Berlin , 16 . Aug . Vor einigen Tagen fand eine Sitzung
des Ehrenausschusies der „ Stiftung der Opfer der Arbeit "

statt , die am 4 . Mai des vergangenen Jahres durch Adolf
Hitler ins Leben gerufen wurde . An der Sitzung nahmen die
Mitglieder des Ehrenausschusies , die Staatsräte Walter
S ch

'
u h m a n n , Dr . Fritz Thyssen und Dr . vonStautz

teil .

Der ehrenamtliche Geschäftsführer Oberregierungsrat
Dr . Ziegler vom Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda berichtete über den Stand der einge -

ganaenen Spenden . Diese haben fast den Betrag von acht
Millionen RM . erreicht . Dr . Ziegler berichtete weiterhin
über die anläßlich des Vergwerksunglücks in Buggingen ge¬
troffenen Hilfsmatznahmen und die mit „ Hilfswerk Bug¬
gingen

" in Karlsruhe hergestellte Zusammenarbeit . Aus
diesem Bericht ergab sich , daß für das „ H i l s s w e r k Bug¬
gingen

" einen Betrag von über 400 000 RM . an Spenden'
eingegangen ist , und datz von den zuständigen Stellen alles
geschehen ist und noch geschehen wird , um die Existenz der
Hinterbliebenen der in Buggingen verunglückten Kaliarbeiter
sicherzustellen .

Es wurde sodann über die eingegangenen Gesuche be¬

schlossen . Von 2124 Anträgen , die von dem Büro der Stif¬
tung vorbereitet waren , würden 1692 mit einer Unterstützung
bedacht , während bei 432 Gesuchen auf Grund der vorgenom¬
menen Prüfung der Verhältnisie eine dringende Notlage sich
nicht ergab . Bei 1058 Gesuchen wurde eine monatliche Unter¬

stützung für ein ganzes Jahr in Höhe von 410 860 RM ., bei
634 Gesuchen eine einmalige Unterstützung im Gesamtbeträge
von 77 295 RM . vom Ehrenausschutz bewilligt . Es gelangte
damit also ein Gesamtbetrag von beinahe einer halben Mil¬
lion RM . zur Verteilung . Die gesamten von der Stiftung
seit ihrem Bestehen erfolgten Bewilligungen erreichen damit
eine Summe von rund IS Millionen RM .

Deutsch - holländische Verhandlungen .

Zur Neuregelung des Zahlungsverkehrs .

Amsterdam , 16 . Aug . In matzgeblichen Wirtschaftskreisen
wird die Auffassung vertreten , datz die Inkraftsetzung £ es
Devisenelearingsgesetzes gegenüber Deutschland keines -

wegsalseineunfreundlicheHand l u n g , sondern
lediglich als ein Bestreben Hollands , eine günstigere Verhand¬
lungsgrundlage zu schaffen , zubetrachten sei . Man er¬
wartet deshalb hier auch keine deutschen Vergeltungsmatz -

nahmen , sondern hat die Überzeugung , datz man auf beiden
Seiten im Laufe der bevorstehenden neuen Verhandlungen
alle Anstrengungen zu einer befriedigenden . Klärung der

Lage unternehmen wird .

Aus Haager amtlichen Kreisen verlautet hierzu , datz die

niederländische Abordnung , die bereits in den ersten August¬
wochen in Berlin über eine Neuregelung des Zahlungsver¬
kehrs unterhandelte , sich schon in den nächsten Tagen aber¬
mals nach Berlin begeben dürfte , um dort die Besprechungen
wieder aufzunehmen . Man scheint eine Lösung auf der
Grundlage erzielen zu wollen , datz man sich auf beiben
Seiten zu einem freiwilligen Clearing ent¬
schließt .

Norwegisch - deutsches Handelsabkommen
über 150 000 Tonnen Tran .

Oslo , 16 . Aug . Zwischen einer bedeutenden Grupp «
norwegischer Walfischfänger und dem Reichsernährungs¬
ministerium ist am Mittwoch ein Lieferungsvertrag im Be¬
trage von eineinhalb Millionen Pfund abge -
schlosien worden , wonach die norwegische Gruppe sich ver¬
pflichtet , 150 000 Tonnen Iran zu liefern . Das Abkommen
ist von der Bedingung abhängig , datz ein besonderes Ver¬
rechnungsabkommen erreicht wird .

Wiesbadener Nachrichten .

An uns soll es nicht fehlen !

Stimme des Volkes zum 19 . August .

Sebbn Sie , so erzählte mir neulich der Mann , der mit
feinem schon etwas

_ klapprigen Lastauto „ kleine Fuhren "

macht , Millionär ist fa wohl noch keiner von uns geworden .
Das hatten wir ja aber auch nicht erwartet . Aber das muß
ich Ihnen doch sagen : Nach oben geht es ! Das haben wir
alle , die wir noch vor zwei Jahren nicht leben und nicht
sterben konnten , am eigenen Leibe gespürt . Langsam , aber
doch so , datz in jedem Monat ein

'
kleiner Fortschritt zu

spüren ist . Ich merke es ja am besten , wenn ich am Letzten
meine Kasse abrechne . Früher langten die Einnahmen ge¬
rade noch aus , die Miete zu bezahlen , die Garage und
Benzin für den Wagen . Zum Esien war bann schon nicht
mehr viel ba . Heute haben mir doch roieher alle satt zu essen ,
und ab und zu kann ich auch schon ein paar Mark zurück¬
legen . Für einen neuen Wagen , denn der alte ist mittler¬
weile doch schon recht mitgenommen . Ich denke , es wird nicht
mehr allzu lange dauern , dann werde ich mit einem funkel¬
nagelneuen Lastwagen meine Fuhren machen können . Wenn
Sie mal was zu ziehen haben . . . ?

Gewiß , gern . Woher kommt es denn , datz gerade Sie
in ihrem Beruf nun mehr zu tun haben und bester ver¬
dienen als in den schlimmen Jahren vorher ?

Das ist ganz einfach : Der Kaufmann hier nebenan ,
besten Geschäft auch bester gebt , hat ab und zu etwas für
mich zu tun ; bann kommt jetzt schon viel öfter als vorher
ein kleiner Umzug hinzu , denn viele Leute , die bisher in
möblierten Zimmern wohnten oder als junges Ehepaar bei
den Eltern untergekrochen waren , können jetzt schon eine
eigene Wohnung mieten . Bald , in de,n nächsten Wochen schon ,
werde ich für den Kohlenplatz , dort drüben an der Ecke ,
Holzkohlen fahren , damit ein tüchtiger Winteroorrat zu¬
sammenkommt . So habe ich jeden Tag irgendetwas zu tun ,
während ich früher manchmal eine ganze Woche und noch
länger feiern mutzte .

Da werden Sie sicher am nächsten Sonntag unserem
Adolf Hitler auch Ihr Vertrauen aussprechen ?

Daran brauchen Sie mich gar nicht erst zu erinnern ,
Herr ! Das versteht sich von selbst . Er hat uns geholfen , daß
es uns endlich wieder besser geht — natürlich sind auch wir

zur Stelle , wenn er von uns etwas fordert . Es soll sich nur
keiner einbilden , datz das ganze Volk nicht hinter ihm
stünde ! Besonders aber wir kleinen Leute , die sich mühsam
ihre paar Mark zum Leben verdienen müssen . Daß wir diese
paar Mark überhaupt noch haben und dazu die Hoffnung ,
daß es allmählich mehr werden , das verdanken

'
wir ihm

allein . Sie können sich schon darauf verlassen , datz ich jeden ,
den ich kenne , am Sonntag mitschleppen werde . Da darf
keiner fehlen . Man märe ja undankbar und ein schlechter
Kerl , wenn man den Führer in diesem Augenblick im
Stich lassen wollte . Nein , Herr , an uns soll es nicht fehlen .
Wir wissen , was mir am 19 . . August zu tun haben .

Wie verläuft die Volksabstimmung
in Wiesbaden ?

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Sonntag , den
19 . August 1934 , findet die Abstimmung in der Zeit von
8 Uhr bis 18 Uhr ununterbrochen statt .

Angesichts der zu erwartenden starken Beteiligung
empfiehlt es sich , im Interesse einer reibungslosen Abwick¬
lung der Abstimmung , bereits in den frühen Morgen -
und Nachmittagsstunden abzustimmen und dabei
folgendes zu beachten :

Beim Betreten des Abstimmungsraumes erhält der
Stimmberechtigte einen Stimmzettel sowie einen
Umschlag . Mit Stimmzettel und Umschlag begibt sich der
Stimmberechtigte hinter die im Abstimmungsraum auf
einem Nebentisch aufgestellte Schutzvorrichtung . Die Ab¬

stimmung erfolgt in der Weise , datz der Stimmberechtigte ,
der z . V . die zur Abstimmung gestellte Frage bejahen will ,
unter dem vorgedruckten Worte „ Ja " in den dafür vorge¬
sehenen Kreis ein „ Kreu z

"
setzt .

Stimmzettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen ,
sind ungültig . Der Stimmberechtigte legt hierauf dep
Stimmzettel

"
in den Umschlag und tritt alsbann an den

Abstimmungstisch und nennt seinen Namen und Wohnung .
Stimmberechtigte mit Stimmscheinen können in

jedem Abstimmüngslokal abstimmen .
Für wegunfertige Stimmberechtigte , die

sich im Krankenwagen zum Abstimmungslokal fahren
lassen , ist am Eingang zur Schule Luisenstratze 28 eine

Rampe angebracht , damit die betreffenden Kranken in den

Abstimmungsraum gefahren werden können . Hierfür in

Betracht kommende kranke Stimmberechtigte können in dem
in der Turnhalle im Erdgeschoß untergebrachten Stimm¬
raum ihr Stimmrecht ausüben , sofern sie sich bis

Freitag , 17 . August 1934 , abends 18 U h r , im Ein -

wohnerregister und W a h l b ü r o , Rathaus , Keller¬

geschoß , einen Stimmschein haben ausstellen taffen .
Außerdem ist in jedem Abstimmungsgebäude ein Trag -

st u h l vorhanden , auf dem die wegunfertigen Stimmbe¬

rechtigten in den Abstimmungsraum getragen werden
können .

Rücksendung von Stimmscheinen nach derWahl .

Der Reichsminister des Innern hat die Landesregie¬

rungen ersucht , die Gemeindebehörden anzuweisen , die am

Abstimmungstage vor dem Wahloorftand ordnungsmäßig

abgegebene » Stimmscheine bis zum 22 . August an die Ee -

Der drohende Steuerpranger .

Die letzte Mahnung an die Säumigen .
Dor der Einführung der im Steuerreformplan der

Reichsregierung vorgesehenen Liste der säumige »
Steuerzahler sollen die Finanzämter nach einer An¬
weisung , die der Reichsfinanzminister in einem Runderlotz
gibt , mach einmal eine große Mahnung erlassen . Der
Minister hat angeordnet , daß die Liste der säumigen Steuer¬
zahler von jedem Finanzamt erstmalig im Frühjahr
1936 für das Jahr 1935 aufgestellt , beim Finanzamt öffent¬
lich ausgelegt und von jedermann eingesehen werden kann .
Das Finanzamt kann die Liste aber auch veröffentliche »

'

Um die Öffentlichkeit rechtzeitig aufzuklären , hat der
Reichsfinanzminister weiter einen Aufruf ausgearbeitet , der
in den Finanzämtern ausgehängt und den Steuerbescheiden ,
Mahnungen usw . auf einem farbigen Zettel abgebrudt bei¬
gefügt werden soll . Außerdem sollen bei jeder sich bieten¬
den Gelegenheit in der Tagespresse , z. B . bei öffentliche »
Mahnungen , bei Veröffentlichung des Steuertermin¬
kalenders usw . die Steuerpflichtigen entsprechend aufgeklärt
werden .

— Alle öffentlichen Gebäude flaggen . Das deutsche Volk
bekennt sich am 19 . August geschlossen und freudig
zu seinem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler . Aus
diesem Anlaß flaggen auf Anordnung der Reichsregierung
von Freitag , 17 . August , bis einschließlich Sonntag , 19 . Aug .,

■

sämtliche Gebäude des Reiches , der Länder , der Gemeinden ,
der Körperschaften des öffentlichen Rechts und der öffent¬
lichen Schulen . Diese Anordnung wird hiermit den Behör¬
den amtlich mit dem Hinzufügen bekanntgegeben , daß eine
schriftliche Mitteilung der Anordnung an sie nicht ergeht .

— Abstimmungshilfe der Beamten und Vehördenange -
stellten . Die Vorbereitung und Durchführung der Volksab¬
stimmung am 19 . August mutz , wie der Reichsfinanzminister
in einem Runderlaß hervorhebt , von allen Volksgenossen ,
besonders von den Behörden , mit allen Mitteln unterstützt
und gefördert werden . Der Minister ist deshalb einver¬
standen , daß Beamte , Angestellte und Arbeiter , soweit es
die dienstlichen Erfordernisse zulassen , zu Zwecken der Ab -
stimmungshilfe auf Antrag bis längstens 20 . August unter
Fortzahlung ihrer Eebührniffe und ohne Anrechnung auf
den Erholungsurlaub zeitweise vom Dienst befreit ober be¬
urlaubt werben .

— Die städtischen Bäder am Volksabstimmungstag . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Das Opelbad am
Neroberg , die Strandbäder in Wiesbaden -Biebrich
und Wiesbaden - Schierstein und das Luft - und Sonnen¬
bad „ Unter den Eichen

"
sind mit Rücksicht auf die am

Sonntag , 19 . August , stattfindende Volksbefragung erst ab
11 Uhr geöffnet .

— Schulung und Pflichtfortbildung der Dentisten . Der
Reichsdentistenführer , Dentist Schäffer , hatte die Lan¬
desstellenleiter des Reichsverbandes Deutscher Dentisten zu
einer Schulungstagung nach Berlin berufen . Es wurde »
vor allem Fragen des Volksgesundheitsdienstes und bas
Thema „ Nationalsozialismus unb Jugenderziehung im
Dentistenberuf

"
behandelt . Gleichzeitig wurde den

'
Amts¬

leitern der neue Plan für Pflichtfortbildung aller Dentisten
in Deutschland unterbreitet , wobei darauf

'
hingewiesen ist ,

daß die Dentisten der erste Berufsstand im Dritten Reich
find , die für alle Berufsangehörigen eine Pflichtfortbildung
für den Volksgesundheitsdienst in Verbindung mit der
nationasozialistlschen Schulung angeordnet haben . Abends
sprach im Lehrer - Vereinshaus der Reichsdentistenführer
über berufsständische Fragen , nachdem Pg . Dentist Görke ,
Mainz , über „ Nationalsozialismus

"
referiert hatte .

— Ist der Name Schall und Rauch ? Ein kleines Er¬
lebnis zuvor ! Eine kluge Hausfrau schnitt vor kurzem ein¬
mal ein Thema an , das gewiß schon manchen beschäftigt hat .
Sie sagte : „ Ist es nicht ein Unfug , daß man nicht mehr ,
wie es früher war , Briefpapier oder Schuherern , Zahn¬
pasta oder Seibenstrümpfe im Geschäft fordert , sondern
stattdessen ein PQ .-Papier ober einen Schuherern , auf

. . al " ober ..... in “ ober Marabu -Strümpfe ober der¬
gleichen , also Waren unter einem bestimmten Namen , bei
dem sich meistens gar nichts denken lätzt ? Diese Frage blieb
zunächst unbeantwortet , aber einige Minuten später er¬
kundigte sich jemand aus der Runde bei der Sprecherin ,
womit sie ihre Bestecke so schön blank bekäme . Die Antwort
war : „ Ich nehme immer Jxolin dazu

"
. Der Name war ein

anderer , aber das tut nichts zur Sache , — Tatsache war ,
daß diese Zweiflerin für fast jeden Artikel ihres Bedarfs
eine ganz bestimmte Marke bevorzugte , datz sie in keinem
Fall ein namenloses Erzeugnis kaufte . Unb warum ? Weil
sie mit der Ware unter dein betreffenden Namen gute Er¬
fahrung gemacht hatte , weil sie wußte , sie bezahlt

'
in allen

Geschäften denselben Preis dafür , und weil sie keine
Neigung hatte , sich auf Experimente und Versuche einzn »

lasten , die vielleicht Enttäuschung und unnütze Eelbaus -

gaben bedeuten würden , kurz , weil die „ nichtssagenden
"

Namen ihr doch allerlei zu sagen hatten . Diese kleine
Episode ist schlagender als eine langatmige theoretische
Auseinandersetzung über Begriffe , Wesen unb Vorzüge des

„ Markenartikels "
. Was hier die praktische Hausfrau ohne

gelehrte wirtschaftswissenschaftliche Belastung fast unbewußt
tut , sollte Anregung und Lehre sein . Es ist schon etwas
daran , wenn ein Fabrikant mit seinem guten Namen , mit
dem fest eingeführten Namen und her Marke seiner Ware
vor den Käufer tritt . Es muß dahinter das gute Gewißen
stehen , die feste Überzeugung , datz die Ware ihrem Her¬
steller keine Schande machen wird . Der Markenartikel -

Babrilant
hat beträchtliche Summen daran gesetzt , sein

rodukt auf dem Markt einzuführen ; stellt sich nun heraus ,
baß die Käufer den Artikel für schlecht halten , so ist ihm

meindebehörden des Ausstellungsortes zu übersenden .

Diejenigen Wahlberechtigten , die von ihren Stimm¬

scheinen aus irgendwelchen Gründen keinen Gebrauch ge¬

macht haben , werden in ihrem eigenen Interesse aufge¬

fordert , die nicht benutzten Stimmscheine bis zum gleichen

Zeitpunkt an die Gemeindebehörden des Ausstellungsortes

zurückzusenden .

Stimme wahr ,
Klipp und klar : „ Za

"
.

Jeder muh zur Wahlurne gehen .

Entgegen Gerüchten , die systematisch von Sabo¬
teuren ausgestreut werden , wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß selbstverständlich jeder Volks¬

genosse zur Wahlurne gehen muß , und datz
nicht abgegebene Stimmen nicht etwa als

Ja - Stimmen gewertet werden , sondern dem großen
Bekenntnis für den Führer am 19 . August verloren

gehen .

Hitlerfahnen heraus !
Heute spricht der Führer zu seinen Volksgenossen !



Wiesbadener TagblattFrei tag , 17 . August 1934 *

ebenen
iener al

Die Ernteaussichten
in Hessen -Nassau .

" mit einem Schlage der Markt versperrt . Der eingeführte
Name dient dann für den Käufer geradezu als Warnung .*

T Wer also bei seinen Käufen bestimmte Marken fordert ,
sichert sich vor Enttäuschungen , denn Name und Marke
sind nicht „ Schall und Rauch

"
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Die Kurzparolen im Reichssender Frankfurt
zur Volksabstimmung am 19 . August .
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3n der am Donnerstagabend um 20 Uhr gege
Dreiminutemsendung zur Volksabstimmung sprach ® i
Ritter von Epp , der Reichsstatthalter von Bayern :

Das deutsche Volk soll am 19 . August mit 3a oder Rein
seine Meinung abgeben , ob es dem Beschluß der Reichsregie¬
rung zustimmt , daß die Ämter des Reichspräsidenten und
des Reichskanzlers in der Person unseres Führers vereinigt
werden . Der Führer selbst hat diese Abstimmung verlangt ,
er zieht das Volk zur Entscheidung und damit auch zur Mit¬
verantwortung heran . 3n der zur Abstimmung vorliegenden

— Landesjugendsonntag am 9 . September 1934 . Der
Landesbischof der evangelischen Landeskirche Nassau -Hessen
hat den Landesjugendsonntag auf Sonntag , den 9 . Septem¬
ber 1931 , festgelegt . Er ist durch einen Gemeinde -
jugendgottesdienst und eine Abendfeier von
Gemeinde und 3ugend zu begehen . Die Kollekte für die
Arbeit des Landesjugendpfarramtes ist an diesem Tage zu
erheben .

— Sonderzug an die Nordsee ! Der vom 18 . bis
25 . August in Aussicht genommene Sonderzug nach Bremen ,
Bremerhaven und zurück ab Cuxhaven , Hamburg kann
wegen nicht genügender Beteiligung nicht gefahren

"
werden .

Sämtliche Reiseteilnehmer werden jedoch ohne weiteren
Zuschlag gemeinsam in besonders bereitgestellten Wagen mit
geeigneten Zügen nach den in Frage kommenden Zielen be¬
fördert . Beförderung ab Wiesbaden ( Hbf .) nach Köln ( Hbf .)
und Bremen erfolgt mit D -Zügen 281 und 95 . Das vorge¬
sehene Programm , wird wie vorgesehen , ausgeführt .
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Zur Beurteilung des voraussichtlichen diesjährigen
Ernteergebnisses liegen die vom Reichsnährstand in Ver¬
bindung mit den Landesbauernschaften durchgeführte all¬

gemeine Obsterhebung , sowie die Erhebungen über den
Stand der Kulturen und über die Ernteaussichten ^von Frei¬
landgemüsen am Stichtage der Erhebung , 10 . Juli 1934 ,
nunmehr vor . Der Statistik liegen als Norm folgende
Zahlen zu Grunde : 100 gleich sehr gut ( Vollernte ) , 75 gleich
gut, , 50 gleich mäßig , 25 gleich schlecht , 0 gleich völlige Miß¬
ernte :

Für das Gebiet Hessen - Nassau hat die vierte Er¬

hebung für Obst am 10 . Juli d . 3 . folgendes Ergebnis :

Frühäpfel 55 ; Herbstäpfel 57 ; Spätäpfel 58 ; Frühbirnen 57 ;
Herbstbirnen 58 ; Spätbirnen 56 ; Reineclauden 60 ; Mira¬
bellen 67 ; Frühpflaumen 62 ; Spätpflaumen ( Zwetschen ) 64 ,

Regelung -sind zwei Fragen enthalten . Die eine , eine neue
staatsrechtliche Gestaltung der Reichsgewalt durch die Ver¬
bindung Iber beiden Funktionen . Die andere , die Ilber -
tragung der beiden Funktionen auf den Führer Adolf Hitler ,
eine Personenfrage .

Die erste , die staatskonstruktive Frage , könnte der
Gegenstand , einer , umfangreichen theoretischen Betrachtung
sein , wenn sie tatsächlich eine Frage der Theorie wäre . Das
ist sie in Wirklichkeit nicht , sondern sie ist eine Frage der
praktischen Lösung einer gegebenen Lage . Zu ihrer Lösung'-st zu sagen , daß es eine andere als die vorgeischlagene nicht
gibt . Das politische Gewicht des Führers ist
so mächtig , daß es eine Scheinkonstruktion wäre , ihm nach
oem Hinscheiden des Generalfeldmarschalls eine zweite
Person in irgend einer Funktion an die Seite oder gegen¬
über zu setzen . Es bleibt sonach zur Erörterung die zweite
Frage der Übertragung der vereinigten Funktionen auf di «
Perion des Führers . Um zu dieser Frage die richtige Ant¬
wort zu finden , wollen wir den Ausgangspunkt von der
Person des verewigten ReichsprÄsidenten nehmen .

Wir alle stehen noch frisch unter dem Eindruck des
schweren Verlustes , den das deutsche Volk durch seinen Tod
erlitten hat , angesichts der hohen Bedeutung , die seiner
Person von allen Seiten gezollt wirb , fragen wir uns
natürlich ,

wie hätte der Generalfeldmarschall die Frage beant¬
wortet ?

Der Generalfeldmarschall genoß trotz des verlorenen
Krieges als leitender Feldherr ein ungeheures Ansehen und
Vertrauen . 3m Laufe seiner Amtsführung als Reichspräsi¬
dent entzog sich seinem Blicke nicht , daß die Uhr der demo -
kratifch - marxistischen Parlamentsmethobe abgelaufen war ,
und aus dieser Erkenntnis heraus bot er der national¬
sozialistischen Freiheitsbewegung die Möglichkeit , das
Steuer der Geschicke Deutschlands in die Hand zu nehmen ,
in dem er in dem entscheidungsvollen Januar 1983 Adolf
Hitler bas Amt des Reichskanzlers übertrug und ihn mit
der Bildung einer neuen Reichsregierung beauftragte .
Wenn diese Berufung ursprünglich vielleicht mehr der Aus¬
fluß staatsmännischer Überlegung , als der überzeugter

1

eigener Einstellung war , so bildete sich im Verlauf der
Zusammenarbeit ein persönliches Vertrauens¬
verhältnis und ein direkt väterliches Freund¬
schaftsgefühl für den Kanzler heraus , die den greisen
Reichspräsidenten zuweilen um die Gesundheit seines Kanz¬
lers besorgt sein ließ , weil er in ihm den entscheidenden
— vielleicht den einzigen — Mann sah , der bas Schicksal
Deutschlands meistern kann . Wenn dem aber so ist , daß der
erfahrene Feldherr und Staatsmann aus naher persönlicher
Bekanntschaft im Laufe der Zusammenarbeit Adolf Hitler
sein Vertrauen , seine wirksame Unterstützung und seine per¬
sönliche Freundschaft geschenkt , dann liegt darin wohl ein
deutlicher Richtungsanweiser , daß das deutsche
Volk nichts besseres tun kann , als die Einstellung des ver¬
ewigten Feldmarschalls zur Richtschnur zu nehmen , indem
es durch ein entschiedenes 3a am 19 . August dem Staats¬
führer Adolf Hitler uneingeschränktes Vertrauen und ein¬
heitliche Gefolgschaft beweist .

Das in den Händen Adolf Hitlers liegende politisch «
Werk gleicht einem rissigen Bauplatz, ' aus dem die Trümmer
eines alten Baues liegen und auf dem die Bruchstücke eines
Notbaues her umstehen , an dem sich selbst rausend « Bau¬
meister greulich herumgestümpert haben . Zwischen bissen
Stucken und unter ihrer Beseitigung soll nun ein neuer ,
wirklich berufener Baumeister seinen Bau auf¬
führen . Es liegt auf der Hand , daß es auf einem solchen
Bauplatz nicht überall schön und ordentlich aussehen kann .
Daß vieles herumliegt , was weggeräumt gehört , daß
mancher Stein nicht an den richtigen Platz kommt , und daß
unter der großen Masse der am Bau Beschäftigten mancher
ungeschickte und untaugliche Mitarbeiter sich befindet . Wei¬
ter ist es eine alte Erfahrung , daß da , wo ein Großer baut ,
viele Kleine kritisieren und am meisten solche , di « in eigener
Unternehmung nichts fertig gebracht haben . Man darf sich
von solchen unberufenen öder böswilligen Kritikern nicht
Beirren lassen . Daß Adolf Hitler ein großer und berufener
politischer Baumeister ist , hat er für alle sichtbar schon be¬
wiesen . Die Fundamente seines Baues stehen , die Größe
seines Werkes in der Anlage läßt sich erkennen . Gewaltig
in seinen neuen Formen ist der Bau gedacht . Millionen

regen sich auf dem Bauplatz . Wer es unternehmen sollte , am
19 . August nein zu sagen , der brächte den Willen zum Aus¬
druck , den neuen Bau zu zerstören , und wer keine Meinung
abgeben möchte , der wäre als Streikbrecher am Bau
des Dritten Reiches zu erachten . Wo wäre der Baumeister ,
der eine bessere Ausführung des Baues in Aussicht stellen
könnte .

Wo ist der Deutsche , der Mols Hitler an Führer¬
qualität , an Leistung und Tatkraft gleichkäme ?

Er hat ein zerrissenes und in tiefste Schmach gestürztes
Volk zusammengeführt , er hat ein in Schwäche und Ehr¬
losigkeit dem Zerfall zutreibendes Reich vom Untergang
zurückgerissen . Er hat einer barnieberliegenben Volksseele
neue Zuversicht und Lebensfreude entfacht . Er hat ein
neues Denken heraufgeführt , und fand einer neuen Auf¬
fassung von Staat und Welt den Weg . Er hat Millionen
Arbeitslose wieder in Brot und ehrenvolle Arbeit gebracht ,
ein abgesunkenes Reich und Volk wieder nach aufwärts in
seiner Stellung gegenüber den anderen Völkern der Welt
geführt . Er hat ein Wunder vollzogen am deutschen Volke ,
das jenseits aller Berechnungen und Voraussicht lag .

Wer als Deutscher am 19 . August sich nicht neuerdings
zu ihm bekennen wollte , mit einem entschlossenen klaren

„ 3a "
, der würde sein eigenes und feines Volkes Schick¬

sal schädigen .

5m Gasthaus „ Zum Taunus " in Erbenheim eröffnete
der Ortsbauernführer Karl Pradt am Donnerstag eine

1 gut besuchte Versammlung der Ortsbauernschaft
. Erbenheim und gedachte zunächst des Heimgegangenen

L Reichspräsidenten . Es wurde beschlossen, bereits heute
ii . Freitag mit dem Mähen der Wiesen zu Beginnen . Dann gab
ET Pg . Lendle einen ausführlichen Bericht über den Besuch des

- Landesbauernführers auf der LOF .-Tagung der Vezirks -

bauernfchaft Wiesbaden am vergangenen Sonntag . Phil ,
k ■ Krag brachte die Verpflichtung des Bauernstandes zum

■ L - Ausdruck , in Vertrauen und unüberwindlicher Treue
F zum Führer zu stehen und gab die Zusicherung , daß der
I Bauernstand wie ein Mann dem Führer ergeben ist .

Herr Karl Schön , Wörthstraße , feiert am Samstag
seinen 77 . Geburtstag .

Die beiden Kunstfahrer Dörr und Merten

kehrten gestern abend von Leipzig zurück . Dörr und Merten
konnten sich bekanntlich im Kampf um die deutsche Meister¬
schaft im 2er Kunstfahren sehr ehrenvoll auf die fünfte
Stelle plazieren . Gegen eine schwere Konkurrenz von 11

Mannschaften ringend , waren sie nur wenige Punkte hin¬
ter dem deutschen Meister zurück . Der Raofahrklub 1894

empfing seine beiden Meisterfahrer am Bahnhof und ge¬
leitet sie unter Vorantritt der Klub -Standarte nach dem
Vereinslokal „ Zum Engel

"
, wo bei einem gemütlichen Zu¬

sammensein der Sieg gefeiert und vom Vorstand Dank und

Anerkennung ausgesprochen wurde .

Wiesbaden - Biebrich .

Heute Freitagabend , 7 .30 Uhr , findet am Rheinufer ein
Platzkonzert statt , daran anschließend um 8 .20 Uhr der ge¬
meinschaftliche Empfang der Führerrede im großen

: Saale des Hotel „ Bellevue "
.

Die NS . - Hago , Ortsgruppe Biebrich , hielt am Mitt¬
wochabend eine gut besuchte Versammlung im Saale des

I - Hotel „ Bellevue " ab .
I Das schöne Wetter brachte gestern nach einigen ruhigen

, Tagen wieder einen lebhaften Verkehr . Alle
'
abfahrenden

Dampfer waren voll besetzt . Morgens setzten schon die erste »
; Herbstnebel ein , die sich im Rheingau für die Schiffahrt

unangenehm bemerkbar machten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Heute vollendet Schwester Elisabeth Hasenbach in
Sonnenberg bei bester Gesundheit ihr 70 . Lebensjahr . Ee -

| Boren in Offenbach wandte sich Schwester Elisabeth nach
: frohen Iugendjahren im wohlhaBenden Elternhaus dem

Schwesternberuf zu , den sie nach ihrer Ausbildung in

ß Frankfurt hauptsächlich in Wiesbaden und Sonnenberg
i. ’ ausübte . Mit regem 3nteresse und Begeisterung an den

großen Geschehnissen der deutschen Erneuerung , war
E Schwester Elisabeth lange Zeit die tatkräftige Leiterin der

NS .- Frauenschaft in Sonnenberg , der sie auch jetzt noch ,
nachdem sie freiwillig aus Altersrücksichten einer jüngeren
Kraft Platz gemacht hatte , als eifriges Mitglied angehört :

ff ' ein Leben voll Arbeit im Dienste der Nächstenliebe .

Wiesbaden - Erbenheim .

Festpreise auch für Futtermittel .

Die Reichsregierung hat gleichzeitig mit der Festsetzung
der Preise für Brotgetreide auch die Preise für Futtermittel

festgelegt ; unmittelbar darauf folgte die Einführung von

Festpreisen für Ölkuchen . Weiterhin hat bei Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft die neugeschaffenen

Organe der Getreidewirtschaft angewiesen , unverzüglich

Festpreis « und Handelszuschläge für Kleie festzusetzen . Dem¬

nach werden in Kürze auch die Preise für Kleie in das

angemessene Verhältnis zu den Festpreisen für Getreide und

tu den Preisen für sonstige Futtermittel gebracht sein . Dar¬

über hinaus sind bereits die notwendigen Schritte einge¬
leitet , um in Kürze auch die Preise und Handelszuschläge

für zuckerhaltige und andere wichtige Futtermittel in ent¬

sprechendem Verhältnis festzulegen . 3eder Bauer tut dem¬

nach gut daran , gegenwärtig nicht mehr Futtermittel zu
laufen , als er zur Deckung des lausenden Bedarfs unbedingt
benötigt .

Ein Sportsmann spricht .

Manfred von Brauchitsch kann sich ein Urteil erlauben .
Frankfurt a . M ., 16 . Slug . 3n einer weiteren Drei -

mtnutenifenbung zur Volksabstimmung sprach der bekannte
Rennfahrer M a n f r « d v . B r a u ch i t s ch :

Nur kurze Zeit trennt uns noch von einem Tag , an
bem das deutsche Volk wieder einmal Zeugnis ablegen soll
für den Mann , der uns Deutschen bet Führer unb Gründer
des Dritten Reiches ist — Adolf Hitler .

Blicken wir in bas vergangene 3ahr zurück , so erleben
wir einen beispiellosen Aufstieg , Befonbers auf wirt¬
schaftlichem Gebiet . Die 3nbuftrie und hier be¬
sonders die Automobilindustrie war auf einen
Tiefstand gesunken , der befürchten ließ , daß über kurz ober
lang keine deutschen , sondern nur noch ausländische Wagen
laufen würden . Durchgreifend « Maßnahmen unb ein ganz
neuartiges Programm ermöglichten es im vergangenen 3ahr
ber nationalsozialistischen Regierung , die Produktion der
Automobilindustrie so zu heben , baß ber Absatz um 150 %
gegenüber bem 3ahre 1928 anstieg . Kein Land der Welt
hat eine derartige prozentuale Zunahme an Krast -
wagen zu verzeichnen . 3n ber Treibstoff -Frage werben
wir ebenfalls durch die Snitiatioe des Führers immer un¬
abhängiger . Die deutsche Erdölförderung ist gegenüber 1933
in diesem Jahre wieder um 30 % gestiegen . Aber nicht nur
bas . Deutschland war , durch die Krise gezwungen , nicht
mehr in der Lage , an dem internationalen Wettstreit aus
bem Gebiete ber Kennen teilzunehmen , weil wir feine -
Rennwagen Bauen konnten . Es fehlte uns einfach das
(Selb dazu . Und so mußten mir deutschen Sportsleute mit
ansehen , wie bei den großen Rennen im In - und Ausland
fremde Marken siegten , während die wenigen , veralteten
deutschen Wagen sich nicht durchsetzen konnten . Der Tat¬
kraft unseres Führers verdanken wir es , daß es den deut¬
schen Fabriken ermöglicht wurde , diesen Rückstand wieder
aufzuholen . Deutschland baute wieder Rennwagen und hat
sich in diesem Sabre bereits mit sehr gutem Erfolge -an den
internationalen Rennen beteiligen können .

JS -as sind doch alles Tatsachen , die niemand ab «
streiten kann , und die schon allein genügen , jeden ehrlichen
Deutschen zu veranlassen , diesem Mann , unserem Führer
Adolf Hitler , am 19 . August ein überzeugtes „ 3 a “

zu
geben .

3ch rufe daher allen deutsche » Sportsleuten zu , am
Sonntag ihre Dankbarkeit dadurch zu bezeugen , Laß sie
bem Führer des Sports ihr Ja - Wort geben . Heil Hitler !

Die Diktatur der Herzen .

Dr . Schotts Bekenntnis .
Die vierzehnte Kurzparole im Frankfurter Reichs¬

te nder sprach heute nachmittag um 16 Uhr Dr . Schott :
Das Volk und der Held : Das sind die zwei Gewalten ,

aus denen alles Ruhmvolle in ber deutschen Geschichte
hervorgegangen ist . Man lasse das Volk so frei wie möglich
walte » und sorge dafür , daß seine Helden an die aus «
schlagenden Stellen komme » unb ebenfalls frei .malten . So
schweb vor 17 3ähren ber nordische Seher H . St . Dhamber -
lain , unb die neue Zeit scheint seinem Ruf Gehör zu schenken .

Man lasse das Volk so frei wie möglich walten ! Mit
diesem Mahnwort richtet sich die Stimme des Propheten
nach oben , an die höchsten Stellen im Reich unb verlangt
von ihnen , daß sie bem Volk Gelegenheit schaffen , seinem ur¬
eigenen Empfinden rückhaltlos Ausbruck zu verleihen . Und
— der Wille des Führers kommt dem Verlangen des Volkes
noch zuvor : „ Sch will “

, so heißt es in der Kundgebung des
Kanzlers vom 2 . August , „ daß die vom Kabinett beschlossene
und verfassungsmäßig gültige Betrauung meiner Person
und damit des Reichskanzleramtes an sich mit den früheren
Funktionen des Reichspräsidenten die ausdrückliche
Sanktion des Volkes erhält .“ Welch unbegrenztes
Vertrauen zum Volk spricht sich in diesen Worten des Kanz¬
lers aus . Richt durch einen Eemaltstreich will der Führer
bas höchste Amt im Staate sich übertragen wissen . Nur
wenn bas Volk aus freien Stücken den Beschluß des
Kabinetts billigt in einer Wahl , wo jeder in fein Kämmer¬
lein geht und keinem darüber Rechenschaft zu geben braucht ,
wie er sich entschieden hat , nur bann suhlt sich der Führer
imstande , mit vollem Herzen die schwerste Verantwortung
zu übernehmen , die ihm bas Leben bisher auferlegt hat .
Und bei diesem Grundsatz der Volksbefragung soll es von
nun an bleiben . „ 3n jedem 3 ah re unterbreite ich meine
Machtbefugnisse bei irgend einer Gelegenheit dem deutschen
Volke “

, so hat der Führer erst vor wenigen Tagen erklärt .
„ Man lasse das Volk frei walten .

“ Eine größere Freiheit
als sie hier gewährt wirb , ist wohl nicht zu beraten . Das ist
bie Diktatur ber Herzen ohne die leiseste Gewissens -
beschränkung .

Volle Freiheit dem Volke , volle Bewegungsfreiheit
aber auch den Männern , in denen sich der Wilke der
Nation urmächtig verkörpert : So will es deutsches

Recht und alte deutsche Sitte .

Der berufene Baumeister ist Adolf Hitler
sagt Reichsstatthalter General Ritter von Epp .
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An alle Geschäftsinhaber .

U Geschäftsinhaber , eure Schaufenster müssen in der kurzen
Zeit bis zur Abstimmung im Dienste ber Sache stehen .

■ Paplerstrer fen , 15 Zentimeter breit mit der laufenden Aus -
- lchnft des Wortes

„ 30 -

P werden von der NS .-Hago , Rheinstraße 36 , Fernsprecher
2658c , zum Preise von 10 Pfennig das Meter abgegeben .

Kein Schaufenster ohne diese Streifen !

An alle Hausbesitzer !
Eine außerordentlich wirksame Propaganda für die Ab -

;■ siimmung kann durch die Hausbesitzer gemacht werde » .
Weiße Tuchstrenfen , in Breite von 80 Zentimeter mit

| großer , fortlaufender Aufschrift des bedeutungsvollen Wortes

„ 3a “

; werben von ber fötaler Innung hergestellt unb in jeder be -
liebt gen Lange abgegeben . Hausbesitzer unb Mieter setzt

U
' alles daran , daß jedes Haus in Wiesbaden einen solchen

Tuchstrelfen zeigt . Das Meter wird zum Selbstkostenpreis
i von 90 Pfennig berechnet . Bestellungen nehmen entgegen :
| Die Malerinnung , Dotzheimer Straße 122 , Fersprecher
| 25043 ; NS .-Hago , Rheinstraße 36 , Fernsprecher 26583 . Die

: • Lieferung erfolgt frei Haus .
L Es ist selbstverständlich , daß Hausbesitzer und Mieter di «

... Kosten gemeinsam trägen .
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Als tatsächliches Ernteergebnis im Gebiet
Hessen - Nassau sind folgende Zahlen festgestellt : Schatten -
morellen 73 ; andere Sauerkirschen 70 ; Erdbeeren 53 ; rote
3ohannisbeeren 65 ; Stachelbeeren 69 ; Süßkirschen 1 . unb 2 .
Erntewoche 76 ; 3 — 6 . Erntewoche 76 ;

Die 3 . Erhebung für Freilandgemüse hatte für
bas Gebiet Hessen -Nassau am 10 . 3uli 1934 folgenbes Er¬

gebnis : Stand der Kulturen bei später Blumenkohl 36 ;
Herbstweißkohl 37 ; Dauerweißkohl 40 ; Herbstrotkohl 40 ;
Dauerrotkohl 40 ; Herbstwirsingkohl 45 ; Dauerwirsing - .
kohl 48 ; Zwiebeln 64 ; Karotten 69 ; Mohrrüben 72 ; Porree
69 ; Sellerie 66 .

Das voraussichtliche Ernteergebnis 1934

ist statistisch festgelegt bei : früher Blumenkohl 46 ; früher
Weißkohl 51 ; früher Rotkohl 50 ; früher Wirsingkohl 58 ;
Tomaten 73 ; Stangenbohne » 58 , Buschbohnen 61 ; Erbsen
( Schoten ) 60 ; Gurken 65 .
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Dr . Goebbels spricht .
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Noch näher als bisher wollen wir an das Volk heran -
ruckcn . Der Rundfunk soll einmal , wie ja die Zeitung heule
schon , zur geistigen Tageskost des ganzen Volkes gehören .

In diesem Sinne erkläre ich die 11 . Große Deutsche Funk -
ausstellung für eröffnet .
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Seine Geliebte erschossen .

— Kassel , 16 . Aug . Ein in Immenhausen bei Kassel
wohnhafter Mann , der mit einer geschiedenen Ehefrau
in Grebenstein ein Liebesverhältnis unterhielt , hat
seine Geliebte , nachdem er in ihrer Wohnung über¬
nachtet hatte , am Morgen nach einem Streit mit einer
Kleinkaliberbüchse , die er vorher im Erebensteiner
Schiehhaus entwendet hatte , erschaffen . Nach der Tat
konnte der Mörder entkommen , nachdem er aus die ver¬
folgenden Einwohner mehrere Schüsse abgegeben hatte .
Es gelang , den Mörder in Hofgeismar festzunehmen .

Der Führer spricht heute zu dir ,
deutsches Volk !

Höre seine Worte und beherzige sie ! Gelegenheit ist
genug geboten . Versäume sie nicht ! Du weiht , daß er
nichts anderes sinnt und trachtet als dein Wohl ; darum

last
'

dich durch nichts abhalten , seinen Worte « zu
lauschen !

Opfere die kurze Zeit ihm , der sein ganzes Leben
dir geweiht hat und nur eines kennt :

Deutschland , Deutschland , nichts als Deutschland !
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

_

Die achte Großmacht .
Eröffnung der 11 . Gr - gen Deutschen Fnnk - n - stellung . - Deutscher Rnndfunk bahnbrechend .

und nörgelnder Besserwisserei am Wege stehen zu bleiben .
Wir haben uns aber auch nicht hindern lassen , unseren als
richtig erkannten Weg weiter fortzusetzen . Ich darf in
diesem Zusammenhang die

Erfolge de » vergangenen Rundsuukjahres
zusammenifassen .

Der Produktionswert der deutschen Rundfunkindustrie

Die Mahnung Hindenburgs .

„
banke der Vorsehung , dah sie mich an meinem

Lebensabend die Stunde der Wiedererstarkuna bat er¬
leben lassen .

( Hindenburgs politisches Testament . )
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(® ‘ 9 ’ Drahtbericht . ) Die 11 . Große
n Funkausstellung wurde am Freitag , 17 . August ,1 «Ihr vormittags in den Ausstellunashall - n am Kaiier -
damm eröffnet . Reichsminister Dr . Goebbels Melt dabei
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Wer will uns deshalb schelten , weil wir , selbstwobl
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« rfitnb "W . gefunden werden konnte . Aber

® el6le? en ’. i° haben wir uns auch aufDienern sehr bald schon zurecht gefunden .

— Offenbach , 16 . Aua . Am Mittwochabend ereignete
sich auf der Mühlheimer Landstraße ein schwerer Motorrad -
unfall . Ein Motorradfahrer , der aus Richtung Offenbach
kam , und ein weiterer , der von Mühlheim her fuhr , stießen
aus bisher ungeklärter Urisache zusammen . Beide trugen
schwere Verletzungen davon . Der Mühlheimer Fahrer har
außer einem schweren Schädelbruch auch noch sonstige schwere
Verletzungen . Der andere Fahrer , der aus Gelnhausen
stammt , hat einen Bruch des linken Ober - und Unter¬
schenkels erlitten . Beide Verunglückten wurden in bedenk -

üärführt in bas Offenbacher städtische Krankenhaus

— Koblenz , 16 . Aug . Ein furchtbares Unglück stieß
einem jungen Mann aus Bochum zu , der mit feinem
Freunde eine Radtour nach dem Hunsrück unternahm . Beide
panierten am Dienstagnachmittag die Schlageterstraße in
Koblenz . Kurz vor . der Einmündung in die Andernach -
straße stieß der Radfahrer aus Bochum mit einem Lastzug
zusammen . Der junge Mann wurde unter den Krafwagen
geschleudert und war sofort tot . Wen die Schuld an diesem
Unfall trifft , konnte noch nicht geklärt werden .

Gute Honigernte .
X Von der Lahn , 14 . Aug . Nach mehreren aufeinander¬

folgenden schlechten Honigjahren ist der Imker mit dem Er¬
gebnis der bisherigen Honigtrachtzeit dieses Jahres durch¬
aus zufrieden . Während der Sommermonate fanden die
Bienen fast ständig eine reiche Tracht vor , die sie infolge
der warmen und vielfach sonnigen Witterung gut ausnutzen
konnten . Fast allen Bienenvölkern konnten reichliche Mengen
eingesammelten Honigs entnommen werden . Die Trachtzeit
der Bienen geht mit Beendigung der Heideblüte , die jetzt
eingesetzt hat , und bis Mitte September anhält , zu Ende .
Soweit sich bis jetzt überblicken laßt , honigt die Heide in
diesem Jahr besonders gut .

Schule « im Dienste der NS . -Volkswohlfahrt .
— Dillenburg , 16 . Aug . Sämtliche Schulen des Dill -

kreises lesen unter Führung der Lehrpersonen auf den Ge¬
treidefeldern die liegen gebliebenen Ähren . Die Ähren
werden der NS .-Volkswohlfahrt zur weiteren Verwendung
überwiesen . Auf diese Art kamen bis jetzt schon zahlreiche
Bündel zusammen .

Von einem Wespenschwarm übel zugerichtet .
= Gießen , 16 . Aug . Vor kurzem hatte ein Land¬

wirt aus dem Kreisort Reiskirchen beim Pflügen das
Unglück , mit seinem Gespann ein Wespennest anzu¬
pflügen . Die dadurch wildgewordenen Wespen fielen
über den Mann und seine Tiere her und richteten ihn
durch zahlreiche Stiche derart übel zu , daß er mit einer
Blutvergiftung der Klinik in Gießen zugeführt werden
mußte .
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Der politische Rundfunk .

DeutAen^ nL ^ L ^ 9tebe Eröffnung der 10 . Großen
nfausjtenung int vergangenen Jahre den Ver -

such gemacht , die schaffenden Kräfte eines neuen Rundfunks
h »

einheitlichen Neuner zu bringen . Ich ging von
LebU5 ’ Rundfunk aus dem modernen
keine ? Umfang und Weite
seiner Wirksamkeit in den kommenden Jahren stetig zu -

" TO" ' h " gewissermaßen neben der
siebenten Großmacht , der Presse , als die „ achte Groß -

Esse . Was damals noch voreilig
langst selbstverständliche Wirklichkeit

a ? b F11 ? n - ehr bezweifeln wollen , daß der
Rundfunk im Verlaufe des hinter uns liegenden Entwick -
lungsiahres in Deutschland wenigstens schon die Rolle über¬
nommen hat , die ich (hm damals schon zuwies ..

Ei " Unfall und es möchte mir doch fast als
symbolhaft erscheinen , daß die 11 . Große Deutsche Funkaus¬
stellung zu der Stunde eröffnet wird , da der Führer
soeben ssin Flugzeug besteigt , um zum Staatsbesuch nach
Hamburg zu starten und daß am heutigen Abend wieder
einmal , durch die Wellen des Äthers bis in die letzte
Bauernhutte und ärmste Arbeiterwohnung getragen , feine
Stimme sich vor der geeinten Nation erhebt . Ich forderte
vor einem Jahr den politischen Rundfunk und gab
ihm bewußt und unmißverständlich Richtung und Tendenz .
. Der deutsche Rundfunk hat im vergangenen Jahr nach
besten Kräften versucht , dieser Aufgabe gerecht zu werden .An die Stelle eines glatten Theorems trat der bewußte
Dienst am Ganzen .

Die personellen Veränderungen , die wir vornehmen

Aufgabe
‘n < nt * 'n ber rweckbestimmten Durchführung dieser

— Nordenstadt , 17 . Aug . Die Anfangs dieses Monats
begonnene Frächtesammluna , die von der hiesigen NS . -
Frauenschaft in Büchsen konserviert werden , hatte
folgendes Ergebnis : 60 Dosen Bohnen , 40 Dasen Gurken ,
28 Dosen Frühbirnen , 15 Dosen Mirabellen , 11 Dosen Apfel -

beläuft sich im Jahre 1933 auf 18 0 Millionen RM .

d ° s
'
Jahre

^
i93 ^

^ 0 ^ roient daher als der Produktionswert

^ ergroßzügigen Propaganda der nationalsozialisti -
Rnndfunkorganisationen gelang es , das Interesse am

in breite Votkskreise hineinzutragen , daß eine
geradezu sprunghafte Steigerung der Rundfunk -

ersetzte Gegenüber 4 100 000 Hörern am 1. Juli
N" b 4 300 000 am 1. Januar 1933 haben wir heuted obO 000 5orer .

. .. Demgemäß geht auch der um fast 40 Prozent er -
7 .

°
. O ? e 11 m sa tz der deutschen Rundsunkindustrie fast aus »

« re umfassende Erschließung des Binnen -
'?ni ?r »e5io-wUCi ' 550 Rundfunkapparate sind im^ " 0re 1933 zusätzlich vom Publikum auf dem Jnlands -
markt gekauft worden . Die B e schäf t i gun gszi ffe r nin der Funkindustrie waren im Jahre 1933 Monat fürMonat besser als in der gleichen Zeit des Jahres 1932 . Sie
lagen im Dezember 1933 sogar um rund 50 Prozent höherals im Dezember 1932 . Das bedeutet Arbeit und Brot für
Zehntausende , die vorher jahrelang in der grauen Armee
der Arbeitslosigkeit mitmarschiert waren .

7<^ 000 Volksempfänger sind seit der Funk -
ausstellung des vergangenen Jahres aufgelegt und fabriziert
worben Die Produktion dieser 700 000 Apparate in einem
-^ahr ist — das beweist die Eegenüberstelluna der Ziffern
von 1932 und 1933 eindeutig — eine zusätzliche gewesen , ißir
ftnb ^ " nklndustrie und Funkhandel zu Dank verpflichtet für° ie Seleiftete Arbeit und sehen im Volksempfänger eine Tat
Usbildlichen nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeilstes .JKit Freuden komme ich deshalb dem an mich herange¬tretenen Wunsche der Funkindustrie nach und verkünde bei
dieser Gelegenheit die Auflegung der achten und neunten

VE 301
” ° n älteren je 100 000 Stück des Volksempfängers

Die andere Seite zeigt das Bild der Stundenzahl
v

^ Rundfunksendungen und der Beschäftigung
deutscher Künstler im Rundfunk .

w ' 9 8

1932 hatten wir 48 000 Sendestunden , int ersten Halb -

Fiedler und der 25jährigen Büroangestellten Elisabeth
Schweikart wurden Donnerstagmorgen zwischen den
oberen Kribben der Mariannenaue , ungefähr an der Stelle
des Unfalls , von den die Gegend absuchenden Leuten aufge =
funben . Die Ursache des bedauernswerten Unglücks wird
in dem Aussetzen eines Segels in dem kleinen Boote bei dem
herrschenden starken Sturme erblickt .

Der Tod aus der Landstraße .

. Das wurde uns leichter gemacht durch die Aufdeckung
einer Reche von Korrupttonsskandalen , die dem
Systemfunk der Vergangenheit das charakteristische Gepräge
gegeben hatten .

Im Zuge einer starken Vereinheitlichung des
deutschen Lebens wurde auch der Rundfunk geschlossen in die
Hand des Reiches überführt . Zugleich setzte ein um¬
fassender Abbau der Bürokratie ein . Der Inten¬
dant ist heute der autoritäre und Verantwortung tragende
Führer des Einzelsenders . Er gibt ihm Gesicht und Umriß .
Die eigengchetzliche Kunst des Funks , die ich forderte , ist
auf dem Wege . Wir besitzen aus den Darbietungen der
vergangenen zwölf Monate bereits Dokumente , die in Um¬
rissen diese Kunst , wenigstens in Anlage und Absicht , er¬
kennen lassen . Es kann nicht mehr bezweifelt werden , daß

Rundfunk auf diesem Gebiete für den
tfuni bahnbrechend geworden ist .

Eine großzügige Werbung , getragen durch die
Organisation des Nationalsozialismus , fetzte ein . Sie wurde
unterstützt durch die Massenproduktion des Volks¬
empfängers , die zu denkbar billigstem Preis einen denkbar
guten Rundfunkapparat auf den Markt brachte .

Wir haben niemanden daran gehindert , mit Skepsis

N

Die Leichen der verunglückte « Paddelboot¬

fahrer gelandet .
! ! Östlich j . Rhg . , 16 . Aug . Die Leichen der bei dem

Paddelbootunfall am Sonntag ums Leben gekommenen hie¬
sigen Einwohner , des 61 Jahre alten Elasermeisters Franz

Eine Zeltstadt am Fuße des Berliner Funkturms .

Br @nr1,,uetiS6mn Funkausstellung in Berlin , die am 17 . August eröffnet wurde , werden

SS ? * ’KtLWun ^maitC be5 Reichsverbandes deutscher Rundfunkteilnehmer in einem zehn¬
tägigen Kursus geschult . Da nur ein kleiner Teil von ihnen in Bürgerquartieren untergebracht wer¬
de « taan , wurden am § uße des Funkturms 35 Zelte errichtet , deren jedes 60 bis 70 Mann beher¬

bergen kann .

- Frankfurt a . M ., 16 . Aug . Nach dem Genuß gif .
tiger Pilze erkrankten in der Brückhofstraße eine Fr —
unb ein 18jähriges Mädchen in lebensgefährlicher Weise .
Sie mußten nach dem Krankenhaus gebracht werden . — Von
einem Keller aus drangen in einer der letzten Nächte Ein¬
brecher in ein Photogeschäft der Franken -Allee ein . Sie
ft al ? len für etwa 2000 RM . rund 33 Photo - Apparate
und viele Photo -Gebrauchgegenstände . — Die Kriminal¬
polizei teilt mit : Wie die Ermittlungen der Polizei ergeben
haben kommen für den Raubüberfall in der Hoch¬
str a ß e drei Personen als Täter in Frage , die mit den Ge¬
pflogenheiten der Bankboten genau vertraut gewesen sind .
Ihr Verhalten am Tatort , und zwar kurz vor der Tat be -
weist , daß sie auf ihre Opfer gewartet haben , Zeugen haben
einwandfrei bestätigt , daß es sich bei den Tätern um Per¬
sonen handelt , die gut gekleidet waren und ein sicheres und
bestimmtes Auftreten hatten . Von dem bei der Tat be¬
nutzten Personenkraftwagen ist festgestellt , daß es sich um
eine d unkelblaue Limousine handelt , die noch gut
erhalten war . Es kann mit Sicherheit angenommen wer¬
ben , datz die Täter den Kraftwagen sich am Tag vor der Tat
oder am Tage der Tat selbst ( 9 . August 1934 ) bei einem
Äraftmagerinerleif )er geliehen haben . Es ist auch möglich ,
daß die Täter den Wagen von einer Privatperson geliehen
haben .

In dieser feierlichen Abendstunde soll sich dann auch 3h , t
Herz mit dem Gefühl der Befriedigung erfüllen in Gedanken 1 l „ Tdaran daß Sie durch Ihre zähen und unermüdlichen Vor - s
arbeiten die Möglichkeit schufen , daß ein Mann zu einer i
Stunde im ganzen Volke , bei hoch und niedrig , arm und s
reich gegenwärtig ist , daß er in Stabt und Dorf einkehrt 4
als Freund und Beschützer in die Fabriksäle , Äontore

’
\

Bauernhutten und Arbeitermansarden eintritt , um bent 3
Volke Stärkung der Seele zu geben und neue Kraft für den
ichweren Kampf um das tägliche Brot . 6eut
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johr 1934 30 000 , auf ein Jahr umgerechnet also 60 00a 3
Sen de stunden der Hauptsender . Das bedeutet ein - 1
zwanzigprozentige Steigerung . Das rein künstlerisch - -
Pro gr am m umfaßte 1932 65 000 Sendungen und wird 1
1934 nahezu 100 OOO Sendungen erreichen . 3

In einigen Stunden schon werden allüberall in Deutsch - -
land >n Stadt und Land die Massen unter den flatternden
«sahnen unterer Revolution aufmarschieren , um des Führers 1 .
Wort zu vernehmen . Ihm werden sie ihre Treue und Ver - -4
bundenheit zu Füßen legen . Die ganze Nation ist um den E . ,
einen Mann ge,chart , der uns heute Verkörperung und In - 1 W '
begriff des Deutschtums schlechthin ist . i pel

.. .

.............
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« In « 3 Weihe einer neuen Kyffhäuser -Jlogge
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. Adenbach , 17Aug . Heute feiert Frau Kath . Elisa¬
beth Noll , Witwe , Vordergasse , ihren 72 . Geburtstag .

| — . Dreckenheim , 17 . Aug . Sein 80 . Lebensjahr vollendet
heute der Schreinermeister H . A . Stein .
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Kein Haus ohne
Kein Schaufenster 8
Kein Auto

; — Delkenheim , 16 . Aug . Am Sonntag . 19 . August , feiert
der hMge Krieger - und Miltärverein Delken¬
heim | etn « hahnges Jubiläum . Die damit verbundene

[ mUS, 3 Dosen Tomaten , 7 Dosen Pflaumen , 4 Dosen Karotten
r 8nb 1 Kürbis .

~ - Norbenstadt , 16 . Aug . In diesen Tagen sind es
50 Jahre , Lag der hiesige Wagnermeister Christian T e m -
pe l am eine ununterbrochene Mitgliedschaft bei dem Turn¬
verein Nordenstadt zurückölicken kann .
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U Tr ? 166 # .? .’,,14 - ^ ug . Die auf Veranlassung des
Preußischen Statistischen Landesamtes dieser Tage in der
hiesigen , etwa 1800 Morgen großen Feldgemarkung durch -
« fuhrte Obstbaumzählung ermittelte einen Baum¬
bestand von insgesamt 11975 ( 10 385 ) Stück . Auf die ein «
» Inen Obstarten verteilt sich diese Zahl wie folgt : Apfel¬
bäume 7197 ( 5752 ) , Birnbäume 1607 ( 1560 ) , Süßkirschen 312
247 ) , Sauerkirschen 38 ( 27 ) , Pflaumen und Zwetschen 2483

( (2173 ) , Mirabellen und Reineclauden 198 ( 510 ) , Aprikosen
t « ( 27 ) , Pfirsiche 9 ( 15 ) und Nußbäume 87 ( 74 ) . Die in

Klammern beigegebenen Zahlen stellen das Ergebnis der
letzten Vaumzahlung aus dem Jahre 1932 dar . Durch die
Erkenntnis , daß schon eine mittelmäßige Obsternte dem
Landwirt im Herbst eine gute und laufende Einnahme¬
quelle bietet , hat man hier in den letzten Jahren den O b st -

[ lau ganz intensiv gefördert , und an Stelle der alten
abgängigen , nicht mehr tragfähigen Bäume umfangreiche
ikeuanpflanzungen vorgenommen , und dadurch für recht -

: zeitigen Nachwuchs Sorge getragen .

ßl 15 - Aug . Bürgermeister Meusel ist nach
halHiähriger Tätigkeit abberufen worden und ihm die
Ärgermeisterstelle in Homburg übertragen worden Die: Dienstgeschäfte hat Beigeordneter Peter Hirschmann über -
nommefi . — Zum Anhören großer Kundgebungen und auch
zur Unterhaltung der Arbeiterschaft hat die Keramaq in
ihrem Speiseraum eine große Radioanlage einbauen lassen .

L — Rüsselsheim , 16 . Aug . In Anwesenheit des Reichs¬
statthalters Gauleiters Sprenger legten die 15 000 Ar¬
beiter und Angestellten der Opelwerke ein machtvolles Ver -
irauensbekenntnis zu dem Führer des deutschen Volkes
Adolf Hitler , ab .

L ,
- Rauenthal , 16 . Aug . Landrat Kremmer von

■Wdesheim stattete am Montagabend der hiesigen Gemeinde
seinen ersten Besuch ab und sprach in der Winzerhalle vor
einer großen Versammlung über die Volksabstimmung am
Sonntag . Nach einem Gedenken an den Reichspräsidenten
und die Gefallenen des WelUrieges entwickelte Landrat
Kremmer «den Sinn der Volksabstimmung .

— Hallgarten , 16 . Aug . Die Eheleute Franz Heines
Mpd Katharina , geb . Werchmann , feierten am 15 . August
[.Ms Fest der goldenen Hochzeit .

g . m . Geisenheim , 16 . Aug . Pg . Ed . Sulger wurde durch
einen Erlaß des Regierungspräsidenten auf 12 Jahre zum
1. Beigeordneten der Stadt Geisenheim ernannt . — Jacob

s4d e l ist in den Stadtrat berufen und vereidigt worden . —
3it verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger Rüstig -

; leit feierte die älteste Mitbürgerin der Stadt Geisenheim ,
Frau Margarete Rückert , Witwe , ihren 94 . Geburtstag .

I - — Kirn ( Nahe ) , 16 . Aug . Auf einer Autofahrt von
Oberste in nach Kirn ist eilt hiesiges junges Mädchen durch
Unvorsichtigkeit ums Leben gekommen . Es lehnte sich wäh¬
rend der Fahrt stark aus dem Fenster des Krafwagens .
Beim Ausweichen vor einem entgegenkommenden Auto
wurde das Mädchen am Kopf von einem Baum getroffen .
Die Verletzung war so schwer , daß der Tod alsbald eintrat .

k X Oberlahnstein , 16 . Aug . Das 3 . Unterverbands -
Ichietzen im Rheinischen Schützenbund findet am 19 ., 20 . und
21. August in Oberlahnstein statt . Das Protektorat hat
Landrat Dr . Vrunnenträger übernommen .

k — Oberlahnstein , 16 . Aug . Ein Bäckerjunge , der am
: Acontagabend die Straße Oberlahnstein — Braubach mit
: seinem Rad befuhr , stieß in der Kurve am Koppelstein mit
i « nem Auto zusammen . Der Junge wurde zu Boden ge -
; schleudert und war sofort tot .

— Camp a . Rhein , 14 . Aug . Sturmbannführer Adolf
[ Wollschläger von Nastätten wurde von der Regierung
i Wiesbaden zum Bürgermeister der Gemeinde Camp er «
, uannt und durch Landrat Dr . Brunnträger ( St . Eoars -
• prüfen ) unter Anwesenheit der Gemeindevertretung in sein
; amt eingeführt .

■ — Steinberg ( Hunsrück ) , 16 . Aua . In der Scheune
- eines hiesigen Landwirts entstand Feuer , das auf das

Wohnhaus übersprang . Wohnhaus , Scheune und Stall
- wurden ein Raub der Flammen .

— Beuerbach , 16 . Aug . Durch ein schweres Unwetter
wurde am Dienstagnachmittag in und bei Beuerbach er «
Üblicher Feldschaden angerichtet . Der Blitz zerstörte die

ivtarkstramleitung , so daß das Dorf mehrere Stunden ohne
Licht war . Die Stromversorgung ist inzwischen wieder her -
gestellt worden .

X Nassau a . d . L . , 16 . Aug . Die Freiwillige Sanitäts -
Monne beging ihr 25jähriges Bestehen unter Teilnahme

auswärtiger Kolonnen . Vom Vertreter des Oberpräsiden -
« n wurden für 25jährige treue Mitgliedschaft fünf Sani «

I Ater ausgezeichnet . Eine große Schau - und Werbeübung
i verlief eindrucksvoll . — Zur Förderung des Lahnweinbaues

1 Wd zur Unterhaltung der zahlreichen Sommerfrischler
i Mdet am 18 . und 19 . August auf dem Marktplatze in einem
: Lchnweindorf ein Weinfest statt .
I £ — Marburg , 15 . Aug . Im hohen Alter von 81 Jahren

Mrfi der hier im Ruhestand lebende Metropolitan Wilhelm
: « oldan . Der Verstorbene amtierte früher als Repetant an
l l« r Stipendiatenanstalt Marburg , dann als Pfarrer im
- Kloster Haina , Röddenau (Kreis Frankenberg ) und Kirch -
j win , um in den letzten Jahren seiner Amtstätigkeit noch
- tlfimal nach Kloster Haina zurückzukehren .

I F = Fulda , 16 . Aug . Vor 30 000 Zuhörern sprach Denners «
। «agabend auf dem Domplatz in Fulda Staatsmini |ter Esser

j München ) zur Volksabstimmung am kommenden Sonntag .
Ilm Montabaur ( Westerwald ) , 14 . Aug . Die Haushalts -
z Mung des Unterwesterwaldkreises für das
; Rechnungsjahr 1934 wurde im ordentlichen Haushaltsplan
j In_ der Einnahme auf 1593 685 RM ., in der Ausgabe auf
1 1 »93 685 RM ., im außerordentlichen Haushalt in Gin «

4 .
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Die Wahlpropaganda der Lokomotive .
Der Lokomotivtender eines D - Zuges München — Berlin trug vom Fuße der Alpen bis nach Nord¬

deutschland eine Inschrift , die für den Führer wirbt .

■

Rundfunkübertragungen
der Führerrede

am Freitagabend auf dem Blücherplatz , Boseplatz und
Luisenplatz .

„
Dein Führer spricht am Freitagabend zu dir ,

deutscher Mann und zu dir , deutsche Frau ! Der Führer ruft
dich wiederum an seine Seite ! Jeder Deutsche mutz hören ,
was der Führer dem deutschen Volke zu sagen hat , jeder
Deutsche muß wissen , was seine Pflicht ist !

Des Führers Wille und Tat ist :
Alles für Deutschland !

Auch du , deutscher Volksgenosse , bist berufen , für den
Wiederaufbau und die Ehre deines Vaterlandes an der
Seite des Führers zu kämpfen ! Am Freitagabend wird Das
deutsche Volk in großen Gemeinschaften den Worten des
Führers lauschen und Eefolgschaftstreue bekunden .

Die Fahnen des Führers sollen wehen , bis wiederum
einer der bedeutungsvollsten Vertrauensbeweise vom deut¬
schen , Volke erbracht worden ist . Zeigt der Welt , daß ihr
Deutsche seid ! Wiesbaden heraus !

Um jedem Volksgenossen . Gelegenheit zu geben , die
große Rede des Führers zu hören , finden am
Freitagabend

öffentliche Gemeinschaftsempfiinge
statt und zwar um

7 .30 Uhr abends : Platzkonzerte auf dem Blücher -
Platz , Boseplatz und Luisenplatz .

8 . 15 Ijttr abends : Aufmarsch der Fahnenabordnungen
und SA .- Whrenstürme .

8 .30 Uhr abends : RededesFührers .
Ganz Wiesbaden hört den Führer !

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :
gez . Pfeil .

Bekanntmachungen .

Achtung Wahlkarten !

An alle Wahlberechtigte sind Karten versandt worden ,
die als Wahlkarten den Zweck haben , jedem die Abstimmung
zu erleichtern . Die Karten werden abgestempelt und dienen
danach als Ausweis für erfolgte Ausübung der Wahl¬
pflicht . Keiner versäume die Karte zur Wahl mitzubringen .

Diejenigen Volksgenossen , die keine Wahlkarte bekom¬
men habe » , werden gebeten , um Ausstellung einer solchen
bei ihrer zuständigen Ortsgruppe nachzusuchen .

gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

An alle Autobesitzer .

Die NSDAP ., Kreisbe ^
triebszellenabteilung , teilt mit :

Tue deine Pflicht den Kriegs - und Arbeitsopfern , so¬
wie den wegunfertigen Volksgenossen gegenüber .

Wir benötigen für Sonntag , 19 . August 1934 , eine
große Anzahl von Privatwagen , um alle wegunfer «
tigen Volksgenossen jur Wahlurne zu bringen .
Stellen auch Sie uns ihren Wagen für diesen Weg zur
Verfügung . Melden Sie denselben auch dann an , wenn er
nur für einige Stunden zur Verfügung gestellt werden
kann . Anmeldungen erbeten an den „ Autoschleppdienst

"

( Kreisbetriebszellenabteilung , Rheinstraße 74 , Telephon
23 586 ) .

Durch Übernahme dieses Dienstes dienen Sie der
Volksgemeinschaft ! Am Sonntag , 19 . August ( 8 bis
5 Uhr ) , steht auch die Telephonnummer 28 803 zum Anruf
zur Verfügung .

Um Deutschlands Zukunft willen „ Ja " .

Wetterbericht .

Die Wetterlage des westlichen Mitteleuropa wirb von
einem großen Hochdruckgebiet beherrscht . Da der Einfluß
der ozeanischen Tiefdruckftörungen nach Norden abgedrängt
ist , wird das heitere Wetter noch erhalten bleiben . Erst
späterhin werden sich nach stärkerer Erwärmung gewittrige
Störungen einstellen .

nahmen und Ausgaben auf 138 300 RM . festgesetzt . Für das
Rechnungsjahr wird zur Deckung des allgemeinen Zuschuß¬
bedarfes die Kreisumlage auf 80 % des Matzstabsteuersolls
festgesetzt .

= Siegen , 14 . Aug . Als ein 71 Jahre alter Landwirt
in der Ortschaft Elspe im Begriff war , das Vieh im Stall
anzubinden , wurde er von einer Kuh angefallen
und gegen die Wand gedrückt . Trotz aller Anstrengungen ge¬
lang es dem Unglücklichen nicht , das wildgewordene Tier
von sich abzuwehren . Erft herbeigeeilte Hausbewohner konn¬
ten den alten Mann aus seiner furchtbaren Lage befreien .
Die Verletzungen waren aber derart schwer , datz der Tod
alsbald eintrat .

— Siege « , 16 . Aug . Auf dem Wege zum Dienstantritt
würbe in der Nähe der Station Rönkhaui -en der Bahnlinie
Siegen — Hagen der verheiratete Streckenwärter Wilhelm
Weber aus Rönkhausen , Vater von drei unversorgten
Kindern , von einem Pevsonenzug angesahren . Er erlitt
so schwere Verletzungen , datz der Tad alsbald nach der Ein¬
lieferung in das Krankenhaus eintrat .

— Eibelshausen ( Dillkreis ) , 16 . Aug . Der Führer unb
Reichskanzler Adolf Hitler hat beim 11 . Kinde des Formers
Karl Dorndorf , die Ehrenpatenschaft übernommen .
Gleichzeitig wurde dem Genannten ein ansehnlicher Geld¬
betrag überwiesen .

in flüfrot -weißen

Dose

VEREDELTE

VOLLMILCH

Der beste

Kaffee
’

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donuerstag -Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 144 832 .
5000 RM . : 48 736 190 807 301871 .
3000 RM . : 1161 39 731 157 924 305 671 326 368 373 580 .
2000 RM . : 3177 7425 58 481 59 308 64 674 110 032

116 986 190 086 211214 226 820 243 239 260 924 364 861 .
1000 RM . : 25 940 41 507 61 093 89 050 104 941 105 459

108 203 129125 162 150 181854 190 962 203 893 233 643
240 698 262 896 274 476 340 818 359 731 366 448 377 891
382 575 .

Donilerstag - Nachmittagsziehuiig .
100 000 RM . : 386 899 .
3000 RM . : 50 645 214 361 .
2000 RM . : 102 913 256 078 279 291 282 064 .
1000 RM . : 13 035 33 719 95 633 101 515 111324 163 034

169133 175 577 179 615 195 393 210 705 266 216 267 775
271115 277 462 308 025 393 965 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je 1000

RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 36 777 38 086 67 683
146 889 181 890 195 620 219 564 234 008 318 847 358 673 .
( Ohne Gewähr .)

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Teils

wolkig , teils heiter , im ganzen trocken , nur mäßig warm ,

mäßige westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 17 . August 1934

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt " .

Biebr ich : Pegel 1 .85 m gegen 1 .89 m gestern

Mainz : 1 . 11 n n 118 „ ff
Kaub : 2 .33 ei i| 2 .45 „ 1)
Köln : 1 .97 f »» 2 05 „ n

Hauptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein ; Kun ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage 3nlt 1934 : 17351 , Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckeret , Wiesbaden , Langyasse21, „Tagblatt -haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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für den

( Nachdruck verboten . )- 2 . Fortsetzung

Frisch eingetroffen

Süße saftige
ni ’ f X _ . nrL ff - vernickelt , oollm . Ersatz f. Galvanos

MsAe - Mgusss V

Kirchliche Anzeigen

fallen

Telephon 401 . r 484

F467

Damcn - Binden

Erfolg !

Die Geräte der länderband «
Serie werden in jedem Rund -

funkflesdigftjairggfyhrt ,

gib } Viele deutsche Namen ; die seit

Jahrzehnten Klang haben in aller Welt ?

Auf dem Gebiet der Elektrotechnik

gehört der Name Siemens in die Reihe

der überall Anerkannten ;

Tradition und Ruf verpflichten ! Wer das

klug zu nutzen weiß , wählt ein Siemens ^

Rundfunkgerätb

Anzeigen
im

^ Oiesbadener

Tagblatt

Kreuz
"

. Sedanvlatz 5 .
Die Bibelbesvrechungen der Lutherkirche

während der Sommerserien aus .
Wiesbaden - Biebrich .

Hauvtkirche . Dorm . 10 Uhr Pfr . Wbert .
Öranierkirche . Fällt aus .

. manchen Biertrinkern kann man das nachsagen , aber ich
wette , daß ich die wildesten Abenteuer zu Wasser und zu
Lande erlebte , die jemals einem dicken Menschen begegnet

sind . . Am liebsten würde ich nur daher ben Titel des

abenteuerreichsten Dicken des Weltkrieges zulegen .

Im Jahre 1914 , als die Nationen die Ärmel aus¬

krempelten und aufeinander losprügelten — du lieber

Himmel , und wie sie es taten ! — da war ich schon ein

erfahrener Dampferkapitän in Ostafien . Und ich hing
mit allen Fasern des Herzens an meinem Beruf . Ich
liebte die See , das chinesifche Meer , China und die Chinesen ,
war Herr eines schmucken deutschen Postdampfers und

kannte die Gewässer zwischen Wladiwostok und Bombay wie

meine Tasche . Ich fühlte mich pudelwohl und — na ja ,
dann kam der Krieg !

Aber davon wollen wir erst später reden .

Ich wurde in Rostock geboren und mein Vater , der

selbst einer alten Offiziersfamilie entstammte , hätte auch

mich gerne in der Armee gesehen . So kam ich denn

für mehrere Jahre in die Kadettenanstalt zu Lichter¬

felde . Es war nichts für mich . Ich fühlte mich beengt .

Dennoch wäre ich wohl gleich meinem älteren Bruder

Offizier geworden , wenn nicht der Tod meines Vaters

eine Änderung mit sich gebracht hätte .
Es war die Zeit der stärksten Entwicklung unserer

Flotte und auch in mir erwachte die Sehnsucht zum Meere .

Ich wollte Seemann werden und da mir der Dienst

auf den Kriegsschiffen zu stark mit dem Begriff „ Disziplin
"

zusammenzuhängen schien , dachte ich an die Handels¬
marine .

Als mein Vater starb , hatte ich das siebzehnte Lebens¬

fast vollendet und es wurde Zeit , daß ich mich ernstlich

nach einem Beruf umsah . Meine Mutter war , wie die

meisten Mütter , sehr nachsichtig .

„ Tue , was du willst , mein Junge ; kannst ja mal

sehen , wie dir der Seemannsberuf zufagt .
"

So kam es , daß ich mich als Schiffsjunge auf einem

Segelschiff anheuern ließ . Sechzehn Monate blieb ich
an Bord der „ Emma Bauer "

. Wir segelten von Hamburg
quer über den Atlantik und um das Kap Horn herum nach
der Westküste von Südamerika . Das Wetter war durch¬

weg abscheulich . Auf der Rückreife nahmen wir Zedern¬

hölzer und Mahagoni mit .

Als wir endlich in Antwerpen ins Dock gingen , war

ich schon der richtiggehende Jantje (Matrose ) mit Affe
und Papagei . Verrückt , was ? Die erste Reise hatte ich

hinter mir und fuhr stolz nach Hause . Meine gute Mutter

war zunächst einmal entrüstet über das Aussehen meiner

Hände . Nun war das Seemannsleben zur Zeit der alten

„ Windjammer
" — so nannte man wohl spöttisch die Segel¬

schiffe — nicht gerade für feine Händchen geeignet . Weg -

waschcn ließ fich der in all die Riffe
' und Schrammen

eingedrungene Teer gar nicht ; da konnte nur noch die

Zeit helfen . Schön war
' s nicht !

Innerhalb von zehn Tagen merkte ich außerdem ,
daß meine Verwandten — abgesehen von der Mutter —

keinen sonderlichen Wert auf meine Gesellschaft legten .
Es paßte ihnen nicht , einen einfachen Janmaaten in

der Familie zu haben . Mir auch recht ! Also nichts wie
' raus und wieder zur See . Schon war ich als räudiges
Schaf des Geschlechtes Lauterbach abgestempelt .

„ With his tail cut short and his ears cut long !"

Haha ! — Das Meer lag mir bereits im Blut und

kreuzfidel kehrte ich zu meiner guten alten „ Emma Bauer "

zurück .
Und bin der christlichen Seefahrt treugeblieben .

Bald wurde ich Steuermann auf eijiem Windjammer
und später Dampferoffizier . Ich sah Südamerika , West¬
indien , Afrika und dann tauchte eines schönen Tages
eine neue , fremde Küste vor meinen Blicken auf . Sie

wurde mir zum Schicksal , wie die Begegnung mit dem

Mädel , das man wahrhaft liebt . Ich geriet an Bord

der „ Sibiria " der Hamburg - Amerika - Linie . Wir befanden
uns im Chinesischen Meer und sahen die Küste Chinas .

Piraten , Taifune und die chinesischen Gewässer .

Der Osten ! — Bezaubernd , verführerisch , hinreißend !
— Trotz seiner Gerüche und seiner Armut packte er meine

Phantasie und hat mich nie wieder losgelassen . Mein

Gott , wie gut ich mich jener Zeit erinnere !

Im östlichen Teil des Chinesischen Meeres machte

ich auch die erste Bekanntschaft mit jenem drüllenden

Höllenungeheuer , dem Taifun . Wir schlugen uns tapfer
durch und als wir das Unwetter überstanden hatten ,
trafen wir ein Floß , an das sich dreiundzwanzig unglück¬
liche Koreaner anklammerten . ( Fortsetzung folgt . )

RUND
FUNK

GERÄTE

Waldttratze . Vorm . 10 Uhr (Einführung von
Herrn Psr . South durch Herrn Dekan Mulot - Wes -
baden . unter Mitwirkung des Evang . Kirchenchors
der Waldftratze .

Evang . Gemeindehaus W .-Biebrich . Eemeinde -
rhibelftunhe abends 8 .15 Uhr , Pfr . Alberi

Die Kirchenfammlung ift bestimmt
- Evangelischen Bund .

Wiesbaden - Schierstein ,
? Nachmittags 2 Uhr Pfr . Dr . Michel .

Wiesbaden -Dotzheim .

Eilt ! Eilt !

M + Hffin
Ziehung : 21 .- 24 . August

Höchstgewinn 50000 RM .

Zur See !

Es gibt ein Lied — ein lustiges Lied — „ Zu Lauterbach
; hab

'
ich mein '

Strumpf verloren — "
fängt es an . Am

besten singt man es in vergnügter Gesellschaft . Die Melodie

ist auch in England bekannt , nur ist der Text ein anderer

und lautet :

„ Oh where , oh where cau my little dog be ?

M Oh where , oh where can he be ?

With his tail cut short and his ears cut long ,

Oh where , oh where can he be ? "

Verdeutscht :

„ Wo hab
'

ich den kleinen Hund nur verloren ?

■ O wo , o wo , kann er sein ?

| Mit kupiertem Schweif und gestutzten Ohren ,

M Wo steckt nur das Hündchen mein ? “

Seit ich Lauterbach heiße , betrachte ich das Lauterbach -
‘

lieb als mein Privateigentum . Kein Wunder ; ich brauche

nur ein Cafe oder eine Kneipe zu betreten , wo man mich

kennt und sofort legt das Orchester damit los . Die An¬

wesenden stimmen , je nach ihrer Nationalität , englisch

oder deutsch ein . So mag es kommen , daß mir bei allen

besonderen Anlässen meines Daseins — mögen sie freudiger

oder schrecklicher Natur sein — das Lauterbachlied einfällt .

Dann muß ich lachen und finde dadurch mein seelisches

Gleichgewicht wieder . Meistens jedeusalls .

Um zur Führung des Namens Lauterbach berechtigt

zu sein , müßte der Betreffende eigentlich ein kleines

Dxameri durchmachen . Er sollte ein heiteres Temperament

besitzen , gerne ein Glas Bier trinken und dürfte vor

allem kein mickeriger , ausgetrockneter und stumpffinniger

Bursche sein . Nun , ich denke , daß ich alle Bedingungen

erfülle . Man sagt , daß ich Humor habe , ich kann eine

gehörige Menge Bier vertragen und ich bin ziemlich

groß , aber doch nicht so groß , daß sich meine zweihundert¬

fünfzig Pfund restlos in Knochen und Muskeln verrechnen

kaffen . Mit anderen Worten , ich bin fett und die Masse

allein ist imposant .
Bis zum gewissen Grade stelle ich sogar eine einmalige

Ausgabe dar . Zwar haben auch andere fidele Menfchen

nervenkitzelnde und lebensgefährliche Dinge erlebt , auch

110 Uhr Hauvtgottesdienst . 11 . 15 Uhr Kinder -
t gottesdienft .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Pfarrverwalter

sMöckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Pfarr¬
verwalter Möckel . — Mittwoch , den 22 . August ,

ßabends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , den
; 23 August , abends 8 .30 Uhr Evang . Frauenhilfe . —

Freitag , den 24 . August , abends 8 .30 Uhr Kindei -
^ sottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Hilfsvfr . Dahl .
Vorm . 11 Uhr Ktndergottesdienft , Hilfsvfr . Dahl .
7 - Die Christenlehre am Montag , den 20 . August ,

: lallt diesmal aus , -- - ----- ---- ----------- —

Evangelische Kirche .

Samstag , den 18 . August 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Pf r . Sahn .

Sonntag , den 19 . August 1934 .

। Kirchenfammlung für den Evangelischen Bund .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Weitz ( Abend¬

mahl ) . Nachm . 5 Uhr Pfarrvikar Iungheinrich .
Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Kirmes .

j Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fernges .
Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . —

Dienstag , den 21 . August , abends 8 .30 Uhr Bibel -
ftunde . Pfr Bars .

Kreuzkirche . Vorm 10 Uhr Pfr . Cuntz ( Klovoen -
heim ) . — Dienstag , den 21 . August , abds . 8 .30 Uhr
Bibelstunde , Pfr . Fernges .

Paulincnstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Vomel .
Bereinshaus , Platter Straße 2 . Kindergottes¬

dienst und Bibelstunden fallen während der Som¬
merferien aus .

Landeskirchliche Eemeinichaitsttunden .
Bibelbesvrechungen finden statt :

Mittwoch . 22 . August , abends 8 .30 Uhr im „ Blauen

Mein freund ^ uli - Dumm .

Dis Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

v . Koester
Fernruf 22467 1553

8 Bahnhofstraße 8

weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheiden 84

Wir jMen
|tM5 6te brauen !

2.6tyüeitagW
MschdwSeiei
öiesbübmer

» gblan

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts _______________

Bei Asthma
Heufieber
Ekzem

ist der tägliche Genuß des
kalkreichen Mineralwassers der

Bad Vilbeler Hessen - Quelle
nach ärztlichen Gutachten
besonders angebracht .

Bestellungen erbeten an :

Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Leupin - Creme

und - Seife

vorzügliches
Hautpflegemit¬

tel , seit Jahren
bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

Am 27 August 1934 . vormittags 9 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsttratze 2 . Zimmer 61 , das
in Wiesbaden belegene Hausgrundstück . Hallgarter
Stratze 4 . zwangsweise versteigert . F413

Eigentümer der Kaufmann Arno Erteschick zu Wren .
Wiesbaden . Amtsgericht 8s .

hilft * haushalten tH
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doch gut kaufen Sie i©

Zmobilien

KMgchlhe

MW

7 Zimmer

VerlWenes

>entr .ftr ._ L

Preisangeb . unt .
B . 896 an T .- V .

Eeldverkehr

Webergasse 2

( leer ) los . zu um .
Rheinbahnstr . 4 .

i

Stellen *

Gesuche

Stellen *

Angebote

KGästlilhe
(Empfehlungen

Neugaste 19 .
Tel . 26898 .

Ofen, Herde,

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

Hausmädchen
für über Mittag
in kleinen Haus¬
halt z. 1 . 9 . 34 gel .
Emser Str . 16,1 .

Wtung ! GartenWadsr !
Schrebergarten , 18 Ruten

mit Gartenhaus u . vollem Griras
sowie 2 volle Obstbäume weg «
Erbschaft ganz billig abzugel
Riehlstrabe 7 . Hth . 1 links .

Schwalb Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Götte !.

Mbl . 3 immer
und Küche

sofort zu verm .
Karlstr . 6 , Part .

Hundert Tage wird jetzt
dagegen gekämpft , unter¬
stützen Sie das großzügige
Werk , getragene Strümpfe
u .Sodren nicht liegen lassen ,
sofort zu Schirg bringen .

Herstellung tadellos wie
neu , unter Garantie , über
2C0 Farben zur Verfügung .

Sedanstr . 10 , sch.
3 - Z .-W , 2 Kell ,
u . Mans . z. 1. 10 .
zu vm . Näh , 1 r .

Sep . schön möbl .
Zimmer

u . 1 . Frühstück
m . einschl . Licht
die W . 6 .50 Mk .
zu vermiet . , auf
Wunsch Mittags -
tisch . reicht ., gut

und billig
Iabnstrabe 26,1 .
Schön . Zim .. 1 b .
2 Betten . Lehr -

zu Derrn . _____ _
graben 13 . 1 . St .

Rückladung
von München ,

Nürnberg ,
Würzburg

ges . ans . nächster
Woche .

Spedition

Lift zu verm . ,
Näh . das . ii - iJeeeee » eee »

Leere Zimmer
und Mansarden

Darlehen
v 300 b . 30 000
Mk . der

Wirtschaftshilfe
e . G . m . b . ö ,

in Eisenach
u . Reichsaufstcht
steh . Kstl . Ausk .
eit . E . Schmidt ,
Lessingstratze 12 .
Buroft . v . 3— 6 .

Dauerbrand - j
osen

Eas -Badeofe », -
gut erhalten , z»
kaufen gesucht
Ang . u . O . 895
an Tagbl .-BeA

mit Platten . - — . . . . . .
billig zu verk . abzug . Ang . e
Ang . A .761 T .-V . L . 885 T .-Verl

bill . « rase ,
Luisenstrahe 15,1 sülltlllllllllllllflllllllHIIIIIlllllHIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIHIlli

Schrebergarten
a . Alt . Friedhos

Moderne ruhige

3 - W . - MH1 .

( m . Zub .) zum
Okt . sei . Angeb .
nur mit Preis
unter O . 894 a .
Tagbl .- Verl .

3 - Zim.
- Mn .

sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ges . Zuschr . an

Brill .
Saalsaste 4 ,

Laden .
Möbl . Zimmer

Möbelhaus Reichert
Ausstellung Bertramstraß ^ -
Verkauf nurFrankenstraßes

Bedarfsdeckungsscheine werd , entgegen ”̂

Euterhalten «
Kinderwagen !

zu kauf , gesucht
Ang . u . T . 834

3n NeudR Beelhoven
'
ilrO 8

5 - Wlner - WvhMg
modernster Komfort , eingebautes
Bad . elektrisch . Bad und Küche .
Zentralheizung , evtl . Garage ,
preiswert z. 1 . Oktober zu verm .
Besichtigung von 10 — 12 und von

2— 4 ^ Uhr melden 1 . Etage .

Kohlensäure -

Vertreter gesucht .

Mineralwasserfabrikanten

u . Bierverleger bevorzugt .

Vulkan- Kohlensäure - Werke
Pützborn/Daun G . m . b . H .

Hönningen am Rhein , xirs

Seite 10 . Nr . 223 .

Eine schöne leere
Mansarde

grobes Fenster ,
Arndtstr , zum
1. 9 . 34 . eine
sch. leere Mans ,
Wallufer Str . .
sofort zu verm .
Näheres Arndt -
strabe 3 , 1 r . .

mit Bad . 2 . Et . ,
in ruhig Lage ,
sof . zu vermiet .
Adelheidstr . 26 .

Höolllll . 4
4 - Zim .- Woh » .

u , Zub . zu vm .

BttärmMg
sehr schöne er¬
bet . sonn . 4 - Zim -
Wohn . mit gr .
Terraste , weg -
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näh . 1 . Stock r .

Damen -Mäntel
und Kleider

sowie alle Ände¬
rungen werden
preiswert in u .
außer dem Hause
angefert . Luxem¬
burgstr . 9 . H . 11 .

M SUH |
ltür . . 2tür . ,3tür . , W

Waschkomm . , IU
Stühle . Feder - =
zeug . Rotzhaar f . s
Matr - schöne

Conti -
Sckreibmasch .

u . a . billig
Schwalbacher
Strabe 73,1 .

SAeibnM

cfc . möbl . Zim .
frei Mauritrus -
strabe 12 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Anzu¬
sehen v . 9 -2 Uhr
Nerostr . 43 . 3 r .

Str . 35 , 3 Tfs ,
Kl . möbl . Mans ,
zu vm . Friedrich -
stratze 48 , H . 3 1.
Frdl . m . saub . 3 .

i. Hirsch -

MWelllll
fährt diesen 8
nat nach Bei
u . Neustadt
Freiburg/Br .
Beiladung f.
u . zurück ges «
Transportgc

Wilhelm End
Adlerstr . 5!

Telephon 201

zu vermieten .
Blücheritratze 17 .
2 r .. möbl , Zim .
DötzhTStr . 18,1 ,
möbl . Zim . 4 — ■
Selctienitr .2,1 r . ,
möbl . Zim . tret .
Kapellenstr . 50 ,
chön halbmöbl .

Frontsp .- Zim .
of .___ abzugeben ,

Schlichterstr . 11 ,
2 .St ., Bahnhofs¬
nähe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .___
Schwalb . Str . 7 ,
2 l ., a . d . Rbein -
tr „ schön möbl .
Balkonzim .. sev ,
sofort ob . später
zu vermieten .__
Gut möbl . Zim .
zu . vm . Albrecht -
trahe 36 . 2 r .__
Wunderschönes

möbl . Zimmer ,
fr . Lage , zum
15 . Sept . b . allst .
Dame zu v . Ber -
tramstr . 18 , 3 r .
Für 5 Mk . wöch .

gut möbl. Zimmer
zu v . Bismarck -
rina 11 . 1 . Et . 1.
Möbl . Zimmer
zu vm . Dotzh .

Alleinst , hies .
Herr sucht sof .

Ms . Köchin
( auch veget .
u . Diätküche ) .
Beste Zeugn .
verlangt . An¬
bote u . T . 895
an Tagbl .- V .

Herrngarten -
stratze 4,1

schöne 5 -Z .-W .
m . Bad u . Zub . ,
( rub . Haus ) , z.
1 . 10 . zu verm .
Näb . 2 . Stock
Leerobenftr . 33,2 .

freie sonnige

5Zim . Wohn .
m . reich !. Zubehör
z. l . 10 . z. vermiet .
Näh , l . Stock r .

stadter Höhe 4 . n * *; i „ K1 . gef )ilfe kann sich

। iMfc *Mn । oionnci Se ^ s »

beteiligen . Näheres unter Postlc
® PC,IV ‘

karte Nr . 138 Wiesbaden .

Zimmer giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
sind bill . in der IZ

Aufbau
verpflichtet !

Der Geschäftsmann , der bisher noch niemals ober nur wenig geworben

hat , sollte jetzt aus seiner Reserve heraustreten und die Werbetrommel

schlagen . Jede Mark für eine systematische Anzeigenwerbung macht sich

auf die Dauer vielfach bezahlt . Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu

uns — wir helfen Ihnen !

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Fernsprech - Sammel - Nr . 59631

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 ,
Hockv , a . Bhf ,
jut mobl . Wohn -
chlafzim . frei . _

Weibliche Personen |

Seioerbliches Personal |
Maschinenstopf .

und Hausarbeit .
Eutempfobl .

jüngeres Mädch .
gesucht .

Hotel Adler ,
Badhaus .

Hansnersonal |

3 Zimmer

Adelheidstr . 31
schöne sonnige
3 - Zim .- Wob « .

zu verm . Näh .
daselbst , 1. Stock .

Bertramftr . 23
3 - Z .- W .. 1 . St ,
mit reich ! . Zub .,
z . 1 . 10 . . ev . fr .,
zu v . Nah . Part .

Frledrichstr . 44 ,
Bdb . 2 . St . , drei
grobe Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburgs
pl . . Hochpart . , sch.
3 -Z .-W . z. 1 . 10 . ,
evtl . früh . , zu v .
Anzus , 10 -4211 u .
4 -7 Uhr . Näh , b .
Schwank , daselbst

Leöelbttg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halie -
stelle ) . son . 3 - u .
ö -Zim .- Wohn .m .
Bad .iiberd .Balk ,
Zentralh . .warm .
Mass . d . g . Jahr ,
cotl . Garage ,

Sauberes jung .

Mädchen
tagsüber gesucht
Neugaste 14 2 .

Zuverl . Hilfe
3X wöchentllch
vorm . gesucht

Klovstock -
ftratze 3 , 2 .

6er Herrn zu v . I sucht leeres einf .
Sedanstr . 7 , 3 r . 3tm tn . Kochgel .
Sch . gut mbl . Z . Evtl , teilw . geg .
b . z. v . Wallufer etwas Hausarb ,
Strabe 6 , P . r . Beaufsichtig , ob .
Gut möbl . Zim . sonst . Angeb . u .
zu verm . Weil - E . 895 an T .- Bl .
stratze 22 . 1 lks . Leeres separat .

Emser Stratze Zimmer

am Riederberg . » d . Mansarde

möbl . Zimmer Ang unter

mit Pension zu I 695 -t . - J >erL

vm . Ang . unter Kl . Werkstatt
M . 895 T .-Verl . mit Kraftanschi . ,

nahe Bahnhof u .
Älbrechtstr , ges .

Männliche Personen s

Kaufinän. Personöl^

Tücht . junger

Walter
für Baubranche
gesucht . Ang . m .
Gehattsanspr . u .
M . 894 an T .- B .

| Sewsrdliches Personals

Kraft , schulentl .
Junge als Ausl ,
gesucht Wallufer
Stratze 1 . 3 lks .

Wohnung
3 Zim .. Küche u .
Zub , 2 . St , z .
1 . 10 . z. v . 31113.
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 -Zim .-Wohn .
z. v . Dambach -
tal . 20 . Näb . Sv .

Sch . mod . 3-Z .=
W .. herrl . Aus !.,
zu verm . Eckern -
fördestratze 2 , 2 .

Gr . sonn . 3=3 .«
W .. Bdh , zu v .
Eltviller Str . 14 .
Elfi . Part , r ,
Sch . 3 - Z .- Wohn .
zu verm . Iahn -
stratze 34 . 2 . St .
Anzus . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Uhr .
Näh . Schock .

4 Zimmer

Adelheidstr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 - Zim - Wohn .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

3
neue get .

4 - Zim - Wohn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm . Frontsp .-Wohn .

mit Balkonzim .
u . drei anderen

Räumen
im Landhaus

Hahn i . Taunus
Adolf - Hitler -

Stratze 6 . zu vm .

Möblierte
Wohnungen

Solide Haus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht

Marktstratze 15 .

Künd, jiüdjßn -

MA »
sofort gesucht .

Hotel Imperial ,
Sonnenberger

Stratze 38 .
Aelt . erfahrenes

MOAll
das kochen kann ,
z . Aushilfe gegen
hohe Vergüt , ges .
Nerotal 23 . 1 .

| Mmobii . -kMsgesllchê

Vorüberg . hier ,
suche v . Eigent .
Etagenb . m . 3 -
u . 4 - Z .- W . Ang .
O . 875 T .- Verl .

Suche Nähe
eines Waldes

3 - 4-Zimmerhays
Taunus oder
Westerwald , für
Dauerwohnung ,
zu kaufen . Ang .
u F . 889 an d .
Tagbl .- Verl .

2 gr . leere Zim .
m . Kochgelegen¬
heit . ev . m . Man¬
sarde . Moritz -
stratze 62 . V . . 1 .
zu verm . Nah .
Erdgeschotz , .
Gr . Helle Mans ,
zum 1 . 9 . zu ver¬
mieten . Nah . tm
Tagbl .- Vl . Ax

Schöne teere hzb .
25 qm grobe

Mansarde
mit elektr . Licht
sofort zu verm .
Adr . au etfr . tm
Tagbl .- Vl . Ay

Ober M

10
Angeb
die auf eine Anze!
im „ Wiesbaden .,
Tagblatt “ eingehel
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen a
besten für d
großen Erfolg w
die außerorden
liehe Wirksamk
der Anzeigen im

Wiesbaden

Tagblatt *

Stütze
evgl , 32 — 42 I ,
Mittelschulb , s.
c6rl . u . sauber ,
verf . in Kochen
u . Hausarb , äu¬
gen . Wesens , zu
rub . ölt . Dame
gesucht . Gehalt
25 Mk . u . Kassen .
Hilfe vorh . Ang .
nur mit Zeugn .-
Abschr . u . möäl .
Bild unt . L . 892
an Tagbl .- Verl .

Solide tüchtige
Hausgehilfin od .
A - Tagesmädchen
das selbständig
kochen kann u .
in der Nähe
wohnt , sof . ges .
Adelheidstr . 66,1

Privat *Sertaufe |
8 Hasen

( 4 schwere ) .
3 Lachtauben

15 .— zusammen
( auch einzeln )

Riehlstr . 7 , S . 1 !

Herren - Anzüge
f . neu , 1,68 Er ,
normal , svottb .
zu verk . Näh
Rheinstr . 115 , 4 .
2 — 5 Uhr .

| WeiWe Peistimi |

| HWSpersom
'
l

HONNOtl

Junge Frau
sucht Beschäst . z.
Spül , in Restau¬
rant oder aus
Kirchweih . Ang .
u . B . 890 T .-BI .

HHHHM

Wohnmans . . kl ,
leere , sowte kl .

Leere Mansarde
an eins . Person
zu v . Hellmund -

itta .Be_ 52 ._ 2 lks ,
L . Frtsp . - Zim .

an best . Frau z.
vm . Luxemburg -

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . 91 . das . 0 , in
Nr . 28 b . Peier -
mann , Hth . 2 1.

Wallufer Str . 11
Sonnens , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näb .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 , I
Wielandttr . 1 . 1

schöne sonnige
4 - Zim . Wohn ,

Balk , Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Sietenring 1
schöne 4 - Z .- W ,
Bad . 2 Balk . u .
Zub , zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Schöne
4 -Zim . - Wohn .,

3 . Etage ,
Emser Stratze .

Festm . 70 RM .
mtl . , zu verm . d .
I . Ehr . Elücklrch

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

4 - Zim - Wohn .
mit Balkon und
reichl . Zubeb . 3.
1 . Sept . od . sp . z .
oernt Näh . bei

Meierling .
Emser Str . 6 . 1 .

Sonnige

4- Mllll .

zu verm . Näh .
Niederwald -

stratze 3 . 2 rechts .
Schöne

4 - Zim . - Wohn .
m .Zub . ,Westend -
stratze 38 . iütort
zu vm . Nah . bet

Flöte & Co ..
Luisenstratze 24 .

In kinderl . ifr .
Haushalt wird

Mädchen
gesucht , d . etwas
nähen u . kochen
k. u . alle Haus¬
arb . übernimmt .
Zu erfragen im
Taabl .- Berl . Aw

Hulu
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .
4— 6 yuterbe . lt ?

Etzzimmcr -
Stiihle

sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 894 an T .-V .

WWinnie !

Nähmaschinen
uni ) Käche

zu kauf . ges . Ang .
u . B . 891 T .-Vl .

500 - DKW .-
Motorrad ,

Baujahr 34 . ev .
mit Beiwagen ,
geg . bar zu tauf ,
gesucht . — Dort¬
selbst sehr gutes
schwarz . Klavier
und fast neues

Schrank -
Erammophon

f . berufst . Herrn
zum 1 . 9 . gesucht ,
Nähe Kirchgaste .

--------- , Adresse Schwalb .
Möbl . Zim .. sev , Stratze 47 , 2 r .
Hord . W . 5 Mk Möbl . Mans .
cjMcf }tltr _ 12.1_ L I 3 .50 bis 4 Mk ,
Sch . mbl . Mans . sof . get Ang . u .
bill . Schwalb . W . 894 T .- Verl .

Möbl
-

ZÄT ^ . Aeltere Dame

Ja , Ehepaar
( Schlosser ) , sucht
Wohn . geg . Über¬
nahme e Haus -
meisterftello Än -
aeh _ S .L90 T .- V .
Alleinst . Frau s.
1 gr . Z . u . Kucke
im Stock , zum
1 . Okt . Nah .
Loreleiring 10 ,
Hth . 3 I . . Nagel .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Höchstpreis
40 Mk , Westend
bevorzugt . Arm .

iE . 890 anXi &
1— 2 - Z .- Wohn .

von alt . Ehep .
ges . Ang . unter
S . 894 T .- Verl .

Ruh . Ehep . sucht
schöne 2 - Zim . -
Wobn . bis zu
35 Mk . Ang . u .
H . 88 « T .- Verl .

Preisw .

2 - M . . MHN .

a . I . Frontspihe ,
von 2 alleinsteh .
Damen gesucht .

Freie Lage .
Angeb . nur mit
Preis u . 3 . 894
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar
2 Pers . , sucht

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 9 . od . sp .

Mayer ,
Steinstrahe 10 .

Suche 2 Zim .

und Küche
zum 1 . 10 . 1934 .
Preisangeb . unt .
F . 896 an T .- V

Bulowstratze 10
schöne 4 - Zim .-

Wobnung zum
L 10 . zu verm .
Näh . Part , lks .

Dotzheimer
Stratze 44 , 3 . St .
neu herg . schöne
geraum . 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad

und Zubehör
sofort zu verm .
Besicht , v . 10 - 12
und 4 — 6 Uhr ,
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
m . Badezimmer ,
Balkon u . Koh ! .-
Aufzug . zu verm .
Näh .. 1 . Stock bei
Schädel, ________

Herbem . 23
gegenüb . Arndt -
strabe . ruh . Haus
( 1 . Stock ) , schöne

4 - Zim . -Wohn . ,
Balkon . 2 Mans . ,
2 Keller z. 1 . Okt .
od . später zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 12

2 schöne 4 -Z . -W .
1 . u 3 . St , zum
1 . Okt , ev . auch
früh , zu vm . N .
bei Wwe . Walz ,
1 . St . links .____

Karlstr . 29 , 2 ,
Ichöne gr . sonnig
gel . 4 - Z .- Wohn .
mit all . Zub . z.
1 . 10 . zu verm .
Näh . Part .

6ä )Ii (bt6ritr . 9

15 u . 20 Ubr im ■■
;
--------

Äm Wmg
ten Weges, ---- Möbelauto fährt

Dunkelblauer am 20 . August
Kinderwagen Strecke

Matr . u . Kist , Duisburg , Essen ,
f 8 Mk . zu vk . Hin - und Rück -
Kunz , Römer - labung gesucht ,
berg 6 . H . 1 . Et . Transportgesch .
Von 8 — 1 Uhr . Scklink .

HllNbeWe Sram Weimer ,

L ' St S ÄÄ

Mö6ti - 6tage j
Schwalbacher =

Stratze 73 . I =
gleich über IW

Michelsberg . I =
O . Kannenberg . M

| Verloren

| Gefunden

Brille
in rotem Etui e .

Eoldornam . Z
( Bochum . Firm
innen ) verloren
Abzugeb . g . Bell
Rheinstrabe 103
4 . Stock rechts ^

Verloren >
Donnerst , uafc
mittagv . Wie
nach Main ; i
Schmalzkübe !
Därmen . Eej
Belohn , abius
Emser Str . 16J

Katze
schwarz , we
Pfötchen , Kim
u . Schnurrhaaie
seit Freitag ent¬
laufen . Wieder
bringet Belohn
Emser Str . 65,1

( SlipitiilM -SiigÄote

10 000 Ä
an erster Stelle
zum 1 . 10 . 1934

auszuleihen .
Ang . u . W . 895
an Tagbl .- Verl .

Mahag .- Bett
m . Sprunge , u .
3teil . Auslege -
matr , gut erb , I
nur 18 Mark , |

2türiger
Kleiderschrank

nur 16 Mk . zu vk . I
Netostt . 14 . 1 t .

Euterh .
Ausziehtisch

privat zu verk .
Weitzenburg -
strahe 8 , 2 r .

Mio M )
zu verk . Riehl -
str . 5 , Mtb . 3 l .

Elektr . Bohner
25 Mk ,

Wäschemangel25 ,
Fenster - Bleiver - 1
glasung 20 Mk ,
2 Kanonenöfen

zu verk . Nikolas -
stratze 23 , 1 .

Opel 4/16
Lieferwagen bill .
gegen bar abzu¬
geben Molkerei
H . Bruns .

Hiotor -

Samroö
m . Sachs - Motor .
98 ccm , Modell
1934 , verchromt .

Lichtanlage ,
Gepäckträg . usw .
sehr gut . Läufer ,
für 250 Mk . zu
verk . Näh . zw .

Sonn . rub . 4 =3 .=
Wohn , Part ,

ober 1 . Stock
Philipvsberg -

ftr . 11 . z. 1 . 10 .
z. p . Anz . v . 11 -1

Herrschastl .
4 - u . 5 -Zimmer -

Wohnungen ,
Villa Ritters -

hausstratze 8
( Adolfsböhe )

»u oerm . Näh .
Iägerstr . 23 , 2 .

5 Zimmer

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .=
Wohnung , Heiz ,

6 Zimmer

Adoifsaliee 23,2
schöne 6 - Z .-W .
u . Et .-Heiz . zum
1 . 10 . 34 prsw .
zu Perm . Näh .

Luisenplatz 3 ,
Büro .

6 - Zim .-Wohn ,
Biebrich .

Horst -Westel -
Platz 1 1 .

sof . zu vm . Nah .
Bojarzin ,

Klovstockstr . 13 .

Herrsch . 3 - Z .- W .,
2 Blk , 2 K , ein =
ger . Badezirn , z .

. 10 . zu verm .
Festm . mtl . 70 M .
Kais .- Fr .-Rg . 45 ,
2 lks . od . Part ,
Fr ! . Kircheise « .
Besicht , v . 11 — 1 .
Sch . 3 !̂ 3 .- Wöhn .
i . rub . gt . Lage .
Kapellenstr . 51 ,
sof . zu Perm . d .

Bankgeschäft
Flöte & Co ,

Luisenstratze 24 .
Anzus . durck den
Hausmeister das .
Sch . 3 - Z . - Wobn .
zu verm . Kirch -
ggsse 9 , 1 r .

Sonnige

3 - M . - WW .
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klovstockstr , zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel .

Zigarrengesch ,
Luisenstratze 42 .

Schöne

Mim,- IWo .
mit Zubehör

preisw . zu vm .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden .

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit 3 Baikonen ,
Badezimmer u .
Mansarde , direkt
am Walde gel ,
zum 1 . 10 . oder
früher zu oerm .
Friedensm . 670 .

Marincfak .
Platin Str .81,1 .
Schöne sonnige
3 - Z .- W , 1 . St ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Stratze 27 . P . 1.

3 -Zim .- Wobn .
Rings , 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk , eingb .
Bad u . Zub , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Schöne
3 - 3im . - Wohn .

2 . Et , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Weberg .^ Pü
Sch . 3 - Z .- W . m .
Balk . Westend -
stratze 18 , 1 ._____
S <6 . 3 - Z .- Wohn .
ab 1 . Oft . zu vm .

. Adr . T .- Vl . Ap

Mr . 114
1 Stock , schöne

7 - W . - WM
Bad , 2 Mans ,

Zubehör .
zum bill . Preis

oon 100 Mk .
sofort od . später
zu Perm . Näh .

Schäfer ,
Souterrain , od .

Tel . 28486 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Stratze ,

rte W
» M

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu permieten ,

Herrnmühl -

| « ässe :rund
'
,

Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Vierkeller z. um .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .
Mickelsberg 15 ,
Entr . -Eeschäfts -

räume , 5 Zim ..
auch als Wohn ,
b . zu Perm . Lotz ,

Bierstadter
Höhe 10 .

Tel , 24615 .
Laden m . 3 =3 .=
Whn , f . Friseur
geeignet , zu um .
Näheres Moritz -
ftratze 21 , 1 r .
2 Möbellager -
räume , je 35 qm .
je 12 Mk , zu nm .
Gr .Burgstr .9 . 1 l .

Schöner Heller
Raum

f . Werkstätte , m .
Wasser . Lickt u .
Kraft zu Perm .
Näh . Dotzheimer
Str . 82 . Vdb . 1 .

Trock . Lager¬
raum , auck als

Werkstatt für
Polsterer , Anstr .

I usw . geeignet ,
zu oerm . Rhein -
stratze 91 , 2 .

Auswärtige
Wohnungen

U

[Sermietyngen] Mauergasse 10,2.
2— 3-Z .-Wohn .

mit Mansarde
an nur ruhige
Mieter z. 1 . 10 .
1934 zu vermiet .
A . Rödelheimer .

1 3 immer

L . Zimmer
mit Kücke ab
19 . zu Perm .

SBagemann »
stratze 31 , 1 .

In best . Kurl ,
Fran « . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 =3 .=
Wohn . m . Heiz ,
fl . Mass , Tel ,3n kl . Snus

1 Zim , Kücke u .
(Sorten f . 15 M .
an rub . Ehepaar
zu Perm . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Az

zum 1. 10 . 1934
zu vm . Besicht ,
fügt , von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

Schöne
2 ^ - Zimmer -

Wohnung
m . grobem Volk ,
Küche u . Bad . fl .
Warm - u . Kalt¬
wasser , Zentral -
heiz , sof . »u nm .
Hotel Quisiiana .

2 Zimmer

Adelheidstr . 31
schöne freunbl .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

zu Perm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .

kilAOr4,z
sehr schöne grobe 2 - Zimmerwohn .
mit Bad und Zubehör zum
Oktober zu vermieten . 65 RM
Festmiete . Näheres Laden .
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Strautwirtschaft
Das Programm läuft heute wie folgt :

lakateBeiprogramm Deulig - Ton - YVoche

Dolly -Haäs - Tonfilm :

mtHsw - niisiM

htun g ! Ach tung !

Kurhaus - Konzerte .

i

von

w 7 .

Üter Weinhandlung

von

2

hihihi
F29

Ufapalast

L30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Uhr :
Uhr :
Uhr :
Uhr :
Uhr :

Beiprogramm
Dolly - Haas - Tonfilm
Deulig - Ton - YVoche
Beiprogramm
Dolly - Haas - Tonfilm

HM j
luten
n Gittoß ,
te toeget
ibzugeL «
Es. 1

lergatfetl
Friedho »
Ang . ti
T .-Vech

Sell Tieren
I löslich und öfters

frlfchrs Trwkwsffkkl

4 .00 — 4 .40
4 .40 — 5 .55
5 .55 — 6 . 10
6 . 10 — 6 .50
6 . 50 — 8 .05

Das meistgespielte
Bühnenstück !

ebotej
ine Anzeigd
iesbadenerj“ eingeh«

keine
enheit

ethen aa
i für den
Erfolg u« l
erordenH
Irksamkdi
eigen im i

ladener

attmJ
n jicH
rag « Z
chne W
: Postlags
>adcn .

llllllllllllM

Wcrßc . 0ru <ffa <5«n liefert schnell und flut
S . Schellenberfl ' sche Hofhuchdruckerei XBk

vgie . hsdener TsflhlattuW

Samstag , den 18 . August 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

I jetzt j
unter - 1
tägige

'
l

ümpfe ]
assen,j
Ingen . ]
s wie I

, übeffl

igung . j

Palast
1

Nach dem Konzert :
Bunte Fontänen - und Lampion - Beleuchtung .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr : Gesellschafts -Abend .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :
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Tagblatt -Haus
Langgasse 21

I Samstag , den 18 . August 1934 Heu,e we9en Todesfall geschlossen
I j - . Wegen Renovierung geschlossen

ISchlachlfest ■ Von l — 3 geschlossen
■ Geschlossen

r Sämtliche Schlachtspezialitäten - Heute Betteln und Hausieren verboten
Freitagabend ab 6 Uhr : Bratwurst mit I Vorsicht Boden frisch gewachst
Kraut und Wellfleisch - Eig . Schlachtung Rauchen verboten

ladet freundl . ein Josef Hagl und Frau \ Bauchen , offenes Licht und Feuer verboten
— Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren

Im Sommer bevorzugt !

Pralinen mit

Fruchtfüllungen
unter Verwendung

erstklassiger Früchte .

Feinste Krems . . % Pfd . 60 Pf ,
Splendin - Mischung , 140 g 80 „
Weinbrand - Kirschen 165 g 80

’’

8 - Erdbeeren % Pfd . 80 „
Ananas m . Schokolade 160 g 80 „
— stets frisch von der Fabrik !

üßer Apfelmost
2 X täglich frisch von der Kelter

aus bestem Taunusobst
Wunsch - Konzert .

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer .
1 - Deutscher Rhein , deutscher Wein , Marsch

Roo . Riesch .
2 - Trotze Leonoren - Ouvertüre Nr . 3 von v . Beethoven
3 . L Arlestenne - Suite Nr . 1 ( 4 Sätze ) von G . Bizet .4 - Ouvertüre zur Over „ Mignon

"
von A . Thomas .5 . Meditation von Bach - Eounod .

Violine - Solo : Konzertmeister R Schöne .6 . Fantasie aus der Over „ La Traviatä "
von Verdi .

7 . Ouvertüre zur Oper „ Rienzi
"

von R . Wagner .

Ob er bayrische
Bierschenke AtbrecMstr . I Mitbringen von Hunden verboten

Franz Lehärs
weltberühmte Operette

Paganini
Gern hab

'
ich die Frau

'
n geküßt

Der erfolgreiche
Auftakt der neuen Saison .

Heute Freitag in allen
Vorstellungen das ungekürzte

Programm !

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten » Zimmer frei
Zu verkaufen

i Sie im

te
raße
raße

Segen»

dabei isf Bolafüm Bodenbe -.
log eirijstets willkommenes, -
praktisches Geschenk . Bala -'
Ium verschönt jedesZimmer, '
braucht fast keine Pflege und
kostet nur so wenig ^ Teppich
mit Randbordüre schon ‘von'4 . 70 RM . an ? In über,10 000
Fachgeschäften vorrätig .
Prospekte u^ Druckschriften
auf Wunsch vom Hersteller :
Balatum -Werke , Neuß a . Rh .

Ab 8 .05 Uhr :

Einlaß zur Rede unseres Führers

Adolf Hitler
5 Minuten nach Schluß der Rede beginnen
wir mit der letzten Abendvorstellung .

‘
manchmal ^ väßfen
wiexundlwdn ^

”

Nur noch heute 1
Der spannende Kriminal - fibni

AtW !
MlemilöieseKm ?

Hauptdarsteller .
Mathias Wiemann/Hildev . Siolz

Jugendliche haben Zutritt l

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Kaiser - Alexander - Earde - Erenadier - Marsch von
Joachim Albrecht , Prinz von Preuhen
Ouvertüre zu „ Boccaccio "

von v . Suvvs
Zndische Liebeslieder . Suite v . Woodsord - Findon .
Erhöhte Pulse . Walzer von Joh . Strauh
Kosakentanz von Serofs .
Potpourri aus „ Herzogin von Chicago "
Kslmsn .
Wiener Leben . Galopp von Neberschär .

Der erregendste Siidseefilm
der je gezeigt wurde !

Für Jugendliche verboten !

alhalla
Letzte

8 Zilll
Schiersteiner Straße 11

Schwalbacher Straße 9

Wellritzstraße 7 .
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Weingut Gunderloch

o Weine 1 . Lagen «
s < Schöne Räume u . Garten

Rheinhessen Nackenheim a/Rh .
■ I II >

Achtung !
Wo trinkt man bayrisch Bier für wenig Geld , das Bürger¬

bräu Marktheidenfeld von morgen Samstag ab , in
Wiesbaden , nur bei

Bender , Gericbtsslraße

Stimmungs - Konzert

mötfrtenpfns
ĝecn ^ einlG ^ scbenk ,

praac ben ^ so ĝeri ^ jey

je 11 Uhr a Nachtvorstellungen
abends „ Insel der Dämonen “

Jugendverbot

Ab Sonntag
der 2 . Groß - Tonfilm unserer

Darbietungen 1934/35

Krach um

Jolanthe

2
3 .
4 .
5 .
6 .

Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein ■ Apfelmost
Eis-Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht -Eis ■ Eis • Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg ,
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai-Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst » Rippchen
English spoken
Cn parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG ' “ " 5

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 19 . bis 25 . August 1934 .

Rosen -Apotbeke , Kaiserstrahe 18 . Fernspr . 61495 .

[ Kochbrunnen Konzerte . ]
Samstag , den 18 . August 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Nudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zu „ Die Irrfahrt ums Glück " von

Fr . v . Suppe .
2 . Serenade für Trompete von CH . Eounod .
3 . Fantasie aus der Oper „ Die weitze Dame " von

<r . Boieldieu .
4 . Nachtfalter , Walzer von Joh . Strauh .
5 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto "

von E . Verdi .
6 . Zum Gartenfest , Marsch von M . Jeschke .
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l Der Rundfunk .

Samstag , den 18 . August 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

"

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , t^ ruhmeldungen . 6 .50 Wetter 6 .55
Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Frühkonzert . 8 .00
Drer Minuten Kurzparolen zur Volksabstim¬
mung . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert 11 .30 Von
Leipzig : Schallplattenkonzert mit Funk¬
berichten vom Endkampf , vom Start und den
ersten Runden der Radweltmeisterschaften

12 .30 Internationale Tanzkapellen spielen . 13 .00
Zeit , Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert .
13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Drei Minuten
Kurzparolen zur Volksabstimmung . An¬
schließend Mittagskonzert . 14 .30 Fröhliches
Wochenend . Kirchweih in Hintergiggelsbach .
15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter .
15 .40 Quer durch die Wirtschaft .

16 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstim¬
mung . Anschliehend : Von Berlin : Nach¬
mittagskonzert . 18 .00 Stimme der Grenze .
18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 „ Wir bauen eine
Ausstellung .

"
Vortrag . 18 .50 Zeit . Wetter .

19 .00 Kassel : Tageszeiten des singenden Dorfes . 19 .45
Don Magdeburg : Europameisterschaften 1934 .
Entscheidung im 100 - Meter - Rückenschwimmen
für Herren um den Ehrenpreis . 20 .00 Drei
Minuten Kurzparolen zur Volksabstimmung .
Anschliehend : Zeit , Nachrichten .

20 .05 Saarländische Umschau . 20 .15 Buntes Konzert .
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .45 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00
Von München : Heut tanzen wir , heut tanzen
F ' L - bis um 12 , Uhr in der Nacht ! 24 .00
Lustige Potpourris .

.*

Dcutfchlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Danzig : FrLbkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau 9 .40
Sportfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kindersunkspiele : Allerlei¬
rauh . Märchenspiel . 10 .50 Fröhlicher Kinder¬
garten .

11 .30 Von Leipzig : Mittagskonzert . Dazwischen :
Endkampf um die Straßenweltmeisterschaft der
Amateure .

12 . 30 Heinrich Schlusnus singt . 13 .00 Kleine
Wochenendunterhaltung . 13 .45 Nachrichten
15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45 Wirtschafts -
Wochenschau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert 17 .00
( Einlage ) : Funkbericht von den Davis - Pokal -
spielen Deutschland — Rumänien in Berlin .
18 .00 Sportwochenschau . 18 .20 Arbeits¬
kamerad . du bist gemeint ! 18 .40 Der deutsche
Rundfunk bringt . . .

18 .45 Von der Stehbierhalle bis zum Tanzlokal .
19 .45 Reichssendung : Europaschwimmeister -
ch.aften 1934 in Magdeburg . 100 Meter

Rucken für Herren . 20 .00 Kernspruch , Nach¬
richten .

20 .10 Haydn - Mozart - Konzert . 22 .15 Die letzten
Runden der Strahenweltmeisterschaft der Be -
rufsfahrer und Einlaus der Sieger . 23 .00
Von München : Nachtmusik .

Bekanntmachung ,
Die neue Vetkehrsreglung vor dem Kurhaus .

„ Auf Wunsch der Kurverwaltung , für die Fuß -
sanger . insbesondere für die Wegeunfertigen , einen
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schaffen , der
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird vor dem
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrsregelung
durchgetuhrt :
1 . Auf dem Kurhausplatz wird ein Rundverkehr

durchgeführt . Die Fahrtrichtung ergibt sich aus
den auf der Fahrdecke ausgestrichenen Pfeilen .

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Richtungen
für leglichen Fahrzeugverkehr gesperrt . Aus¬
genommen hiervon sind für eine llebergangszeit
die Kraftdroschken , die von der Wilhelmstraße
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu ihren Auf¬
stellungsplätzen fahren .

3 . Die Theaterkolonnade wird für den Verkehr in
beiden Richtungen freigegeben .

4 . Der Gehweg in der Theaterkolonnade neben den
Platanen wird Parkfläche für Fahrzeuge .

5 . Die Zufahrt zum Kurhaus von der Sonnenberger
Straße und die Abfahrt zu dieser Straße ist für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgenommen
hiervon sind die Wirtschaftsfahrzeuge , die zum Kur¬
haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem nach der
Sonnenberger Seite zu gelegenen Eingang des
Kurhauses gelangen wollen . Diese Fahrzeuge
sind gehalten , wieder zur Sonnenberger Straße
abzusahren .

6 . Lastfahrzeugen ist das Befahren der Theater¬
kolonnade und des Kurhausplatzes untersagt .

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Kurhaus -
vlatz ist in der durch Pfeile gekennzeichneten Art
durchzufübren .

8 Die Paulinenstraße wird in Richtung Kurhaus
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen gesperrt .

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bisherigen
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis für den
Fahrzeugverkehr , mutz jedoch im Hinblick auf die
Sicherheit der Kurbausbesucher und die Kur -
interessen der Stadt Wiesbaden in Kauf genommen
werden .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .

___________________ _________
Der Polizeipräsident .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 18 . bis 24 . August 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
b >s 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . kur rede Jnanfpruchnahme erhoben .
Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernspr . 27048 .
Kaif . - Friedr .- Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstrabe 57 . Fernspr . 27559 .
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MzHeiteil aus bem W um das wWMe
Fortsetzung des Prozesses

InspektorsFl u

Donnerwetter
Tadellos3203

Anzeigenim

Blasenleiden .

Karl Uibel

Chirurgie der Harnorgane .
Wilhelmstr . 30 , I .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden .

Wiesbaden , den 15 . August 1934 .
Rheinstraße 103 .

sagt jeder Herr für den neuen

Fertigbinder . Ein Druck auf den

Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Zu haben im Krawatten -Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 .

Arbeitsdienst überall hilfsbereit , wohl die segens¬

reichste Tat Adolf Hitlers . — Schwere Unwetter¬

schäden bei Nierstein binnen kürzester Frist im

ärgsten behoben .

Die Einäscherung findet am Montag , den 20 . August 1934 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittag 2 *74 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

WIESBADEN , den 17 . August 1934 .
Yorckstraße 29 .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Feith

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Weiß , dem Klein¬

gartenbauverein und den Schulkameraden
des Entschlafenen .

Familie Heinrich Minetti .

Im August 1934 .

In tiefer Trauer :

Else Uibel .

Zurück .

Br .
I

. Rosenberger
Facharzt für Nieren - und

Statt harten .

Danksagung .

Das Schicksal der nordmandschurischen ;
Eisenbahn .

Sowjetrussische Warnung .

Chardin , 16 . Slug . In politischen Kreisen erregt eint
Rede großes Aufsehen , die der sowjetrussische Vizedirektor

'

Nordmandschurischen Bahn vor den Angestellten der Ba

hielt . 6r erklärte , die Sowjetunion sei nicht damit einvei

standen , die Bahn billig zu verkaufen . Falls Japan oder f
Mandschurei versuchen sollten , die Bahn wegzunehmen ,
würde die vollkommen gerüstete Sowjetunion die Bahn milj

tärisch beschützen , wobei die Hilfeleistung eines dritten La »
des sicher sei .

Allen denen , die uns während der

Krankheit und beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen ihre Teilnahme

bewiesen , sagen wir auf diesem Wege

unseren innigsten Dank .

Familie Theo Christ .

Wiesbaden , den 17 . August 1934 .
'

Die spanische Mobilmachung .

Eine Erklärung des Kriegsmimsters .

Madrid , 16 . Slug . Der spanische Kriegsminister veröffent¬

licht eine Erklärung , nach der die Zeitungen ferne Mittei¬

lungen vielfach unrichtig wiedergegeben hätten . Bei seinem

Mobilmachungsplan handele es sich nicht um eine das ge¬

wöhnliche Leben umstürzende Maßnahme , da nur die

Reservisten irgend einer Division für 24 bezw . 48 Stunden

ohne Uniform und ohne Waffen irgendwo versammelt werden

sollten . Dieser Plan erlaube , manches praktisch zu studieren ,
was bisher nur auf dem Papier stehe . .

Allgemein ist man der Auffassung , daß der Kriegs -

minister angesichts des großen Aufsehens , das fein Plan er¬

regte und wegen der ihm von Sachkennern vorgelegten

Kostenvoranschläge die Mobilmachungsabsicht

nachträglich auf ein Mindestmaß verringern
wolle .

Verlust von 1100 Toten und Verwundeten . Die Verluste bet

Kommunisten beliefen sich auf etwa 1300 . Die Kampfe
dauern noch an .

Nach einer weiteren Mitteilung haben die Kommunisrer
einen Vorstoß in der Richtung auf Schuikon unternommen
der aber durch den starken Widerstand der chinesischen Regie¬

rungstruppen mißlungen sein soll .

Heftige Kämpfe zwischen Kommunisten

und chinesischen Regierungstruppen .

Schwere beiderseitige Verluste .

Schanghai , 16 . Slug . Die hiesigen japanischen Blätter

melden , daß die kommunistischen Truppen in der Provinz

Fukien mit einer Division der chinesischen Regierungstruppen
bei Taotschan eine Schlacht hatten . Die chinesischen Regie¬

rungstruppen wurden von den Kommunisten heftig ange¬
griffen . Erstere hatten nach Mitteilung der japanischen

Presse und der Telegraphenagentur „ Nippon Dempo
" einen

gewicht in RM . : Sonderklasse — , andere a ) 46 , b ) 40 — 45 ,
c ) 35 — 39 , d ) 26 — 34 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 34 — 36 ,
c ) 30 — 33 . Schafe : e ) 32 , f ) 25 — 28 . Schweine : Klasse P

50 — 53 , b ) 49 — 52 , c ) 48 — 52 , d ) 45 — 50 , e ) , f ) , g ) 1 . und

g ) 2 . nicht notiert . Marktoerlauf : Kälber , Hämmel und

Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine rege , ausver¬

kauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1205 Viertel Rind¬

fleisch , 168 ganze Kälber , 6 ganze Hämmel , 698 Schweine¬

hälften . Preise für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . :

Ochsensleisch 2 . 48 — 52 , Rindfleisch 2 . 42 — 47 . Bullenfleisch
47 — 50 . Kuhfleisch 2 . 36 — 42 , ditto 3 . 52 — 62 . Hammelfleisch
70 — 75 , Schweinefleisch 1 . 66 — 73 , ditto 2 . — . Geschäfts¬

gang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Die Kartoffelpreise in Hessen - Nassau .

Frankfurt o . M .. 16 . Slug . Der Eebietsbeauftragte für
die Regelung des Absatzes von Kartoffeln teilt mit : Der

vom Reichsbeauftragten für die Regelung des Absatzes von

Kartoffeln für das Gebiet Hessen - Nassau festgesetzte
Minde st preis von 3 RM . je Zentner gilt ab 16 . 8 .

für hellschalige , weißsleischige Speisekartosfeln . Auf Grund
der mir erteilten Ermächtigung zur Festsetzung von Zu¬

schlägen gelten für die höherwertigen Kartoffelsorten im

Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau folgende
Preise : hellschalige runde gelbe Kartoffeln 2 .40 RM ., hell¬

schalige lange gelbe 3 .70 je Zentner . Die Preise gelten als

Mindestpreise je Zentner ohne Sack , sie dürfen nicht unter¬

schritten werden .

Hfebatwrlagblntt

haben immer Erfolg !

Elektromagnetische
Spezialbehandluiig
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien
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senden . Bald danach aber sei die Scndeanlage durch ein «

Zweigstelle der Ravag abgeschaltet worden . Er habe sich
dann bemüht , dem sterbenden Kraftwagenlenker C ze r m a k

Wasser zu bringen , doch war dies nicht mehr möglich , da der

Erfrischungsraum , wo sich die Wasserleitung befunden habe ,
bereits in schwerem Maschinengewehrfeuer gelegen habe .

Die Vernehmung der Zeugen ergab noch , daß stch unter

den Aufständischen auch ein Mann befand , der Kurt Waneck

genannt wurde . Diesem Kurt Waneck gelang es kurz nach

Wien , 16 . Slug . 2m Prozeß gegen die , Ravag -Aufstän -

dischen wurde der Kronzeuge Rudolf Kauf , der als Heim -

wehrmann vor dem Gebäude Dienst tat , vernommen . Zu

Beginn ermahnte ihn der Vorsitzende , stets zu bedenken , daß
von seiner Aussage Tod und Leben der Angeklagten abhange .

Kauf der bei dem Kamps verwundet wurde , bezeichnete den

Angeklagten Paul als denjenigen , der auf ihn geschossen

hab « . Kauf sagte weiter , als Mörder des Regierungs¬
inspektors Flug komme nach seiner Meinung nur der töd¬

lich getroffene Putschist Schredt in Frage . Am Nach¬

mittag schilderten die Angestellten der Ravag zunächst ihre

Erlebnisse während der Wei Stunden , die sie . eingeichlosten
im Gebäude , umschwirrt von den Kugeln , bedroht von den

Handgranaten , die die Alarmabteilungen in das Gebäude

schleuderten , verbrachten . Besonders eindrucksvoll waren

die Angaben des technischen Angestellten Reinhold Kayser ,
der folgendes ausführte : Die Schießerei wurde . immer ärger .
Der Schauspieler F e r st l , der auch später zu Tode getroffen
wurde , gebärdete sich wie wahnsinnig und bat die Aus¬

rührer auf den Knien , ihn heraus,zulasten . Tatsächlich wurde

er auch später hinausgebracht , und gerade auf dem Wege
vom Senderaum in « in sicheres , fensterloses Zimmer fielt er

den von außen hereinkommenden Kugeln zum Opfer . SBir

versuchten , der Polizei Zeichen zu geben , doch man bemerkt «

uns nicht . Auf einmal ertönte ein furchtbarer Krach . Das

war die erste Handgranate . Bald mürbe _ es vollkommen

finster . Wir hörten die weiteren Einschläge der Hand¬

granaten um uns und verspürten heißen Qualm . Rote

Flammen züngelten auf , wir wußten , es brannte , betzt

dachten mir : Nun ist alles gleich : lieber durch Kugeln ster¬
ben als im Feuer umkommen . Auf dem Gang sahen wir

schon Tote liegen . 2n diesem Augenblick drangen Wach -

beawte herein und riefen : „ Hände hoch !" und verhafteten
alle , um erst später Freund und Feind zu sondern , in¬

zwischen hörten wir . wie der Feuerkampf weitergmg . Wir

hörten den ununterbrochenen Knall von Pistolen .
Der nächste Zeuge ist der Sprecher der Ravag . Theodor

Ehrenberger , jener Mann , der von den Aufständischen

gezwungen würde , die falsche Ansage zu machen . Auch er

gab eine eindrucksvolle Schilderung der Ereignisse . (£ r be¬

richtete , nach der falschen Ansage hätten ihn die Aufstän¬
dischen gezwungen , Schallplatte » mit deutschen Märschen zu

Statt K̂arten

Ferdinand SKröber

Einehen 3 < röber
geb . <Butz

Üermählte

9 )Tainz -3 < astel , den 15 . ‘August 1934

IKloberstraße 8 , 1

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

/ Amtliche Notierung vom 16 . August 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
12 Ochsen , 4 Bullen , 59 Kühe oder Färsen , 90 Kälber , 35

Schafe , 384 Schweine . Marktverlauf : Mittleres Geschäft .
Bei Schweinen langsam mit 30 Stück Überstand . I . A .

Ochsen : a ) 1 . 31 — 35 . C . Kühe : c ) 17 — 19 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 , b ) 29 — 32 , c ) 26 — 28 . II . B . Andere
Kälber : a ) 40 — 45 , b ) 33 — 39 , c ) 27 — 32 . III . A . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 51 ,
b ) 49 — 50 , c ) 48 — 50 , d ) 48 — 49 , e ) 42 — 45 , g ) 2 . 40 — 45 .
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
51 RM . 8 St ., 50 RM . 128 St ., 49 RM . 93 St ., 48 RM .
77 St ., 47 RM . 4 St ., 46 RM . 4 St ., 45 RM . 2 St ., 44 RM .
2 St ., 42 RM . 3 St ., 40 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und

Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , wüsten sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Slug . Auftrieb : Rinder 74 ( am

letzten Donnerstagmarkt 51 ) , davon 50 Ochsen , 1 Färse ,
Kälber 869 ( 1204 ) , Hämmel 87 ( 51 ) , Schafe 51 ( 56 ) .

Schweine 553 ( 566 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend -

Am 15 . August verschied sanft infolge eines Schlaganfalls

mein herzensguter , treusorgender Mann

Johann Mathias Fetz
im beinahe vollendeten 68 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Fetz

« und alle Angehörigen .

Kohlenhändler

im 68 . Lebensjahr .

dem Eindringen d« r Polizei durch ein geschicktes Manö ^ W

im allgemeinen Gewirr zu entkommen . Er konnte dis heu !; W

nicht wieder aufgefunden werden .

Von Jntereste war auch die Behauptung verschiede »«: I
Zeugen , daß schon am Tage vor dem Überfall gewisse V »r- U

bereitungshandlungen beobachtet worden seien . So ieieS

die Türen zu den oberen Stockwerken geöftnet und die LiiiW
in den Vorverstärkerraum von geheimnisvoller Hand über/ ®

httupt aus den Angeln gehoben und entfernt _ mort «»
Daraus ergibt sich der Schluß , daß unter dem Pmonal be:

Ravag Personen gewesen sein mästen , die in die Plan « bet

Aufständischen eingeweiht waren und btei « Vorbereitung -,

durchführten .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief heute früh mein

inniggeliebter Vater
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VIM schafft ’
s

viel schneller ! 46

Vim dagegen besteht nicht nur aus
feinen Mineralien , sondern auch

aus einer schmutzlösenden Substanz .
So erklärt sich seine doppelte Wir¬

kung : der Schmutz wird aufgeweicht
und dann durch leichtes Reiben

völlig entfernt . Vim ist gleich gut für
feines und für grobes Putzen . Vim
kratzt nie .Vim erleichtert die Arbeit .

VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen Mineralteil •
dien : Vim kratzt nicht .

Führer , wir Alle sagen Z a !

Nimmer wird das Reich vergehen ,
Wenn Ihr einig seid und treu ,

Einstimmig 3 « :

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzi¬
gen und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer

Auch
im Küchenschrank haftet der

Schmutz genau so hartnäckig wie

an Töpfen und Pfannen . Zwar kann

man ihn durch langes und starkes

Reiben entfernen , aber das geht
auf Kosten der Kräfte und der

Gegenstände . Denn gewöhnliche
Putzmittel bestehen aus groben Be¬
standteilen , die , unter körperlicher

Anstrengung der Hausfrau , den
Schmutz nur fortkratzen .
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überholte Kritik .

Der wahre Sinn des Reichserbhofgesetzes

Angeklagte gab seine Verfehlungen im Wesentlichen zu un¬
führte als Ursache verfehlte Wertpapierspekulationen an .
Durch den gewaltigen Sturz einiger Papiere habe er an die
60 000 RM . verloren . Die ihm entstandenen Verluste deckte
er durch wiederholte Abhebungen von den Konten des Vater¬
ländischen Frauenvereins in den Jahren 1925 bis 1932 . Eine
dem Vaterländischen Frauenverein vermachte Erbschaft in
Höhe von 35 000 bis 40 000 RM ., die in der Hauptsache aus
Wertpapieren bestand , verkaufte er und zahlte den Erlös aus
das Konto des Vereins ein , um dadurch seine früheren Ab¬
hebungen zu verdecken . Ein Teil der Belege war m ' t
fingierten Unterschriften versehen . Sein persönliches Konto
bei der Marburger Bank war außerdem mit 23 000 RM
überzogen . Von dem Vorsitzenden des Vaterländischen
Frauenvcreins ließ er sich unter dem Vorwand , vorüber¬
gehende Kaffenschwierigkeiten überbrücken zu wollen , ein
Paket IG . Farbenaktien im Werte von 35 000 RM . über¬
geben , die er -verkaufte und mit deren Erlös er dann das
Loch in der Kaffe zu stopfen suchte . Von einem Bekannten
ließ sich Ruef „ leihweise "

Wertpapiere in Höhe von 5000
RM . geben , die auch verloren sind . Noch im vorigen Jahre
hob er von dem Konto eines Bekannten , das ihm zur Ver¬
waltung übergeben war , 2000 RM . für eigene Zwecke ab .
Entsprechend dem Antrag des Staatsanwaltes erkannte das
Marburger Gericht auf 5 Jahre Zuchthaus , 4000 RM . Geld¬
strafe oder 100 Tage Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Der
Antrag auf Haftentlassung wurde abgelehnt .

*
Rheinische Kommunisten wegen Sprengstossbesitzes ab¬

geurteilt . Nach eintägiger Verhandlung verkündete der
Zweite Senat des Volksgerichtshofes unter
Vorsitz des Senatspräsidenten Bruner am Dienstag das
Urteil gegen sechs Angeklagte aus Lay an der Mosel , die eins
von dem Hauptangeklagten Beicht hergestellte Spreng¬
st o f f l a s ch e von Koblenz nach Lay gebracht und dort eine
Zeitlang verborgen gehalten haben . Die Angeklagten wur¬
den der Vorbereitung zum Hochverrat und des Verbrechens
gegen § 7 des Sprengstoffgesetzes schuldig gesprochen bis aus
den Angeklagten Joseph Flöck , der lediglich wegen Beihilfe
eine durch die Untersuchungshaft verbüßte Gefängnisstrafe
von neun Monaten erhielt . Der Hauptangeklagte Peter
Beicht erhielt zwei Jahre Zuchthaus , der Führer des
Kampfbundes gegen den Faschismus Wilhelm Rott ein Jahr
vier Monate Zuchthaus , der KPD .- Ortsgruppenleiter Karl
Becker ein Jahr zwei Monate Zuchthaus , während der Mit¬
angeklagte Franz Mader und Frau Katharina Rott mit der
zulässigen Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus davon
kamen . Das Gericht gelangte in Übereinstimmung mit dem
Anklagevertreter zu der Überzeugung , daß der Sprengstoff
in Lay zu Gewalttätigkeiten gegen die Gegner der KPD
für den Fall des geplanten kommunistischen Aufstandes be¬
reitgestellt werden sollte , und daß sich auch die Angeklagten
dieser gemeingefährlichen Absicht im besonderen wie der um¬
stürzlerischen Ziele der KPD . im allgemeinen bewußt waren .

* Zu zehnjähriger Zuchthausstrafe begnadigt . Die
Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der preußische
Ministerpräsident hat die von dem Sondergericht am 7 . 4 .
1934 gegen den Wilhelm Renn aus Zorndors wegen Mordes
verhängte Todes st rafe im Gnadenwege in eine
Zuchthausstrafe von zehn Jahren umgewandelt .
Der 62jährige Verurteilte hatte am 10 . März 1934 den
Otto Erdmann

'
aus Zorndorf erschossen . Der preußische

Ministerpräsident hat in diesem Falle von seinem Be¬
gnadigungsrecht Gebrauch gemacht im Hinblick auf das hohe
Alter des Verurteilten , seine bisherige Unbeftraftheit , sowie
auf die immerhin bestehende Möglichkeit , daß oer Ver¬
urteilte bei der Tat unter dem überwiegenden Einfluß
einer augenblicklichen Zornaufwallung gehandelt hat , die
seine freie Willensbestimmung beeinträchtige .

* Eine Frau mit 48 Vorstrafen . Vor einer Strafkammer
des Berliner Landgerichts fand dieser Tage eine Ver¬
handlung statt , die insofern aus dem Rahmen der sonstigen
Verfahren herausfiel , als sie nicht zum Zweck einer Be¬
strafung , sondern zur Verhängung der Sicherungsver¬
wahrung angesetzt war . Eine Berufsdiebin und Be¬
trügerin aller schlimmster Art , die sich bei der Ausübung
ihrer Verbrechen in der Regel mit Betäubungsmitteln be¬
diente , ist die 61jährige Frau Hannemann , die schon im
Alter von 16 Jahren ihre erste Strafe wegen Diebstahl er¬
hielt . Volljährig geworden kam sie zum ersten Male ins
Zuchthaus . Ihr Leben ist eine fortgesetzte Kette von Ver¬
brechen und Strafen . 25 Jahre und sieben Monate war sie
im Zuchthaus , sechs Jahre und zwei Monate im Gefängnis ,
fünfmal stand sie unter Polizeiaufsicht , und die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihr auf insgesamt 56 Jahre aberkannt .
Da diese Frau mit nicht weniger als 48 Vorstrafen ein ge¬
fährliches asoziales Element darstellt , nahm das Gericht die
Verhandlung auf Sicherungsverwahrung vor , damit sie keine
Gelegenheit mehr hat , weitere Verbrechen zu begehen .

Kaffee im Kohlenschlamm .

Der größte Schmnggelprozeß Westdeutschlands .

i . Köln , 15 . Ang . Vor der Großen Kölner Strafkammer
i begann gegen 21

'
des Bandenschmuggels und der Hehlerei

Angeklagte der größte Kaffeeschmuggelprozeß , den West -

deutschländ ' bisher erlebt hat . Vierzehn Tage wird die Ver -
k Handlung etwa dauern , der Hauptschuldige ist nicht weniger
r als 22 mal vorbestraft , und die Anklageschrift wirst den He -
fc schuldigten vor , daß sie vom Herbst 1932 bis Juni 1933
M Kaffee in großen Mengen aus dem Ausland ohne Ver -
l zollung eingeführt haben . Die Aufdeckung des Schmuggels
e war mit den größten Schwierigkeiten verknüpft , da die
1 Schmuggler außerordentlich vorsichtig und raffiniert vor -
E gingen . Der Kaffee wurde aus Holland nach Deutfch -

E land geschmuggelt , wobei die Hauptstützpunkte der Schmuggler
| Köln und Düren waren . Dreiviertel Jahre dauerten die Er -
i , mittlungcn der Zollbehörden , bis es gelang , das erste Lager
f - der Schmuggler in einem Kölner Vorort aufzufinden , Kaffee ,
I Tabak und Fleisch wurden beschlagnahmt . In einer Garage
| konnte ein zweites Lager aufgedeckt werden . In großen

| Säcken , die je 120 bis 140 Pfund wogen , wurde die Schmug -
1 gelware auf präparierten Lieferwagen über die Grenze ge -

| bracht und unter besonderen Sicherungsmaßnahmen , gedeckt
L von vorausfahrenden Autos undMotorradfahrern , nach Köln

k geschafft . Der Rohkaffee war auf dem Lieferwagen unter
1 einem Doppelboden versteckt . Der Doppelboden wurde wie -
: der durch eine Ladung Kohlenschlamm mit solcher Gerissen¬

heit verdeckt , daß es fast unmöglich war , die Volksschädlinge
bei ihrem schmutzigen Gewerbe zu fassen . Wieviel hundert
oder tausend Zentner unverzollter Kaffee auf oiese Weise
über die Grenze geschafft worden sind , läßt sich auch nicht an¬
nähernd sagen . Es ist festgestellt , daß ein Kölner Kaffee -
großhändler vom April bis Juni 1933 mehr ajs 50 Zentner
Schmuggelkaffee bekommen hat . Die Verdienste der
Schmuggler waren riesig , auch di « Vermittler , die für den
Sack 14 Mark Provision und die Spediteure , die für den Sack
25 Mark „ Fracht

" bekamen , haben Unsummen verdient , und
um dieselben Beträge das deutsche Volksvermögen geschädigt ,
ganz abgesehen von dem Schaden , den sie infolge der uner¬
laubten Markausfuhr nach Holland angerichtet haben .

* 5 Jahre Zuchthaus für ungetreuen Vankdirektor . Bei
der Sanierung der Marburger Bank im vorigen Jahre stellte
es sich heraus , daß der frühere Direktor Ruef , der nebenbei
auch noch die Kaffe des Vaterländischen Frauenvereins ver¬
waltete , diese Kasse und mehrere Privatpersonen um insge¬
samt 50 000 RM . geschädigt hatte . Da Ruef sich kurz vor
seiner Festnahme in selbstmörderischer Absicht mehrere
Schüsse in die Herzgegend beibrachte , konnte erst jetzt , nach
monatelangem Krankenlager , der Strafprozeß gegen Ruef
vor der Großen Strafkammer durchgeführt werden . Ruef ,
der die Kassengeschäfte für den Vaterländischen Frauen¬
verein seit 1925 führte , genoß dort so unbeschränktes Ver¬
trauen , daß er vom Vorsitzenden des Vereins Vollmacht be¬
kommen hatte , über das Vermögen frei zu verfügen . Der

DOPPELT

WIRKSAM <5^
SUNLICHT GES . A . G . MANNHEIM - BERLIN

| . Das wirkliche Kennenlernen der Bestimmungen des
| Reichserbhofgefetzes hat verschiedene zuerst vorhanden ge -
tt wese ne Zweifel und Mißverständnisse geklärt und falsche Be -

f sürchtungen beseitigt . Jeder , der sich in das Anerben -
r echt , die Erbfolge in den Erbhof , vertieft , wird erkennen ,
daß dieser Abschnitt des Gesetzes , trotz Festlegung der An -

| erbenordnung unter dem Gesichtspunkt der Vererbung des
| Hofes im Mannes stamme , in keiner Weise lebensfremd
k ist . Der Bauer kann sich den tüchtigsten unter seinen Söhnen
| als Anerben aussuchen , er kann sogar , soweit dies not -

U wendig ist , seine Tochter als Erbin einsetzen , auch wird
k für seine Ehefrau ausreichend gesorgt und in allen Erb -
ff fällen weitestgehende Rücksicht auf die herrschende örtliche
E Rechtsüberlieferung und Sitte genommen und besonders in
k der Übergangszeit jede unbillige Härte vermieden . Schließ -
I

"
sich entspricht es ja auch der überall herrschenden Sitte , daß
der Sohn dem Vater r folgt , es hat sich also darin an dem

\ bisherigen Zustand nichts geändert , um so mehr , als der
x Bauer durchaus die Möglichkeit hat , feine Anerben zu be -
l stimmen . Es ist aber nicht einzusehen , wie ein verant -
[

'
wortuingsvolles Gesetz ohne eine fostgelegte Anerbenfolge

[ auskommen soll . Der Einwand , daß der „freie Mann "
ganz

| ohne gesetzliche AnerLenordnung auskommen kann , ist so
| lächerlich , daß er kaum widerlegt zu werden braucht . Denn
F er übersieht z . B . vollkommen , daß ein Erbrecht schon für
f den Fall notwendig ist , wp der Bauer durch einen Unglücks -
L- fall und ganz unerwartet stirbt !

Auch ist die Erkenntnis von der Notwendigkeit , die
- grundsätzliche Unteilbarkeit , Unveräußerlich -

leit und Unbei astb arkei t des Hofes festzulegen , in
U immer weitere Kreise des Bauerntums gedrungen . Man
| . hat nach einigem Nachdenken festgestellt , daß schließlich die

| wirkliche oder wertmäßige Teilung in zahllosen Fallen zu
| einer immer größeren Verelendung und Verschuldung des
k Bauerntums geführt hat und daß diesem Verfall im Jnter -
i esse der Erhaltung eines gesunden Bauerntums unbedingt

U .Einhalt geboten werden mußte . Man weiß auch jetzt , daß
M beim Vorliegen wichtiger Gründe vereinzelte Ausnahmen
| zugelassen werden können , z . B . die Belastung des

| Hofes , wenn dadurch Geldmittel flüssig gemacht werden
f können , um einem weichenden Sohne zu einer Siedlerstelle

I , zu verhelfen . Man hat überhaupt gelernt , das Reichserb -
i Hofgesetz nicht vereinzelt , sondern im Zusammenhang mit

l den anderen großen Agrargesetzen der nationalsozialistischen
T' Regierung zu sehen , die diewi

'
rtschaftlicheErtrags -

f L h i g k e i t des Hofes und die Neubildung des
t Bauerntums sicherstellen . Insoweit gewinnt auch die
r Abfindung der weichenden Erben ein ganz anderes Gesicht

und als natürliche Gegenleistung für die beschränkte Ver -

p fügungsfreiheit über den Hof steht der Ausschluß jeder
? Zwangsvoll st reckung , eine Bestimmung , deren un¬

geheure Bedeutung für jeden Bauernhof jedem Halbwegs
f einsichtigen Hofbesitzer klar ist .

Ein Kapitel für sich ist natürlich die K r e d i t f r a g e .
i Das grundsätzliche Verbot der dinglichen Belastung des

Hofes beschränkt die Kreditgabe an die Landwirtschaft
zwangsläufig auf den Personalkredit . Dies « vom
Gesetzgeber im Jntereffe des Bauerntums beabsichtigte Wir¬
kung ist heute , 10 Monat « nach d « m Inkrafttreten des Ge¬
setzes , schon weitgehend eingetreten . Gerade bei den Kredit¬
instituten selbst hat sich di « Erkenntnis immer mehr Bahn
gebrochen , daß für sie « in ehvbarer Bauer , der seinen ge¬
sunden Hof ordnungsgemäß bewirtschaftet und seinen Schuld¬
verpflichtungen nachkommt , letzten Endes eine größere
Sicherheit bietet, ,

als der schon seit Jahren fragwürdige
Realkredit . Schließlich wird im Kreditverhältnis immer
der Mensch und das ihm , kraft seiner Bewährung , ent «
gegengebrachte Vertrauen und nicht die tote Ware ent¬
scheidend sein ! Das Reichserbhofgesetz hat ja gerade den
bäuerlichen Menschen in den Mittelpunkt gestellt und wacht
über die Erfüllung der ihm aus feiner Stellung erwachsen -
den Pflichten . Einer Wiederkehr des Vertrauens auf dem
Gebiete des bäuerlichen Personalkredits steht daher keine
wirkliche Schwierigkeit entgegen . Und wo solche Schwierig¬
keiten vorhanden sind , so werden die betreffenden Kredit¬
anstalten vergeblich darauf warten , bis sich das Reichserb -
hofgefetz ihren veralteten Satzungen anpaßt . Sie selbst wer¬
den vielmehr gut tun , eine entsprechende Änderung ihrer
Satzungen vorzunehmen , wenn sie nicht auf ein beider¬
seitiges gesundes Kreditgeschäft mit dem Bauern verzichten
wollen . Man vergesse doch auch nicht , daß das Bauerntum
auf dem Gebiete des Kredits sehr weitgehende Selbsthilfs¬
möglichkeiten besitzt , von denen es bisher keinen Gebrauch
gemacht hat !

Sicherlich find noch nicht alle Übergangsschwierigkeiten
überwunden . Es wird für viele Höfe bestimmt nicht leicht
fein , die Mittel für Ausstattung , Ausbildung und
Aussteuer in absehbarer Zeit aufzubringen / Die Land¬
wirtschaft hat ja noch allzu sehr unter den Folgen des jahr¬
zehntelangen Verfalls zu leiden . Die weichenden Erben
werden sich vielfach gedulden müssen und das ihnen Zu -
kommende erst nach und nach erhalten können . Letzten
Endes wird aber der Erbhof den angemessenen , an ihn ge¬
stellten Ansprüchen nach einer gewissen Übergangszeit voll¬
auf gewachsen sein , da auf Sicht Marktregelung und
Festpreise seine Ertragsfähigkeit vollkommen ficher -
stellen .

Schließlich wiegen aber auch die vorhandenen llber -
gangsschwierigkeiten gegenüber der Tatsache gar nicht oder
kaum , daß das Reichserbhofgesetz in seinem Kerngedanken
mit der individualistischen und kapitalistischen Auffaffung
des Eigentums am Grund und Boden gebrochen hat und
zum gefunden , altdeutschen Vodenrecht zurückgekehrt ist .
Es hat den Bauern , ebenso wie die Marktregelung mit
ihren Festpreisen , aus der tödlichen Umschlingung des
Kapitalismus und der Spekulation befreit . So ist es ein
großes sozialistisches Werk , dessen lebensgesetzlicher Be¬
deutung gegenüber jede kleinliche Kritik als überflüssig und
überholt erscheint . G . W .
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Neues aus

Die gläserne Ahr von Baden - Baden .

Meisterwerk eines deutsche » Handwerkers .
Baden - Baden , im August .

In Baden -Baden wird gegenwärtig in dem prächtigen
Kurhaus eine Kostbarkeit bestaunt , die cs auf der ganzen
Welt nur einmal geben dürfte . Dabei handelt es sich nicht
etwa um seltene Pretiosen oder wertvolle Gemälde , vielmehr
um ein Meisterwerk der deutschen Handwerkskunst , um das
sich die Kurgäste scharen . Diese kleine Sensation von Baden -
Baden ist — eine gläserne Uhr . Alle ihre Bestandteile , die
bei gewöhnlichen Standuhren aus Holz oder Metall sind ,
Räder und Rädchen , Schrauben und Walzen , bestehen aus
nichts anderem als aus Kristall .

Im Jahre 1905 tarn der Glasschleifer Vinzenz Weiten -
t a l e r auf den Gedanken , eine Uhr ganz aus Glas herzu¬
stellen . Beinahe drei Jahrzehnte hat der Erbauer an seinem
Wunderwerk gearbeitet und je mehr die Hindernisse wuchsen ,
desto mehr festigte sich sein Entschluß , die gläserne Uhr fertig
zu bringen . Oft mußte er ein Rädchen in wochenlanger Ar -
bert auf den Bruchteil eines Millimeters genau ausschleifen
und am letzten Tage zerbrach es und der Meister mußte wie¬
der von vorne anfangen . Wieviel Mühe , wieviele endlosen
Stunden hat er aufgewendet , um aus der schwer zu bearbei¬
tenden Materie all die kleinen Bestandteile herzustellen und
ineinander zu passen ! Bis eines Tages die Stunde seiner Uhr
„ geschlagen

" hatte . Das mühevolle Werk , das man für
unmöglich gehaltene hatte , war meisterhaft gelungen .

Die Erternsteine doch Sonnenheiligtum !

Die Forschungen Wilhelm Teudts endgültig bestätigt .

Lemgo , 17 . August .
Die Externsteine bei H o r n im Teutoburger Walde sind

dem deutschen Volk nach der nationalsozialistischen Revolu¬
tion mehr als nur ein kulturhistorischer Begriff . Wilhelm
T e u d t hat mit seherischem Blick die Behauptung aufgestellt ,
daß an dreser Stelle das uralte Sachsenheiligtum
mit der I rm in su l - Säule gestanden hat . Aber obwohl
seine Hinweise für jeden Unvoreingenommenen beweiskräftig
waren , widersprach doch immer noch ein Kreis von Wissen -
schaftlern , der sich aus methodischen oder weltanschaulichen
Gründen nut diesen Feststellungen nicht befreunden konnte .
Erst jetzt gelang es , auch diese Besserwisser zum Schweigen zu
bringen . Im Auftrag der Lippischen Landesregierung hat
Professor Dr . A n d r e e aus Münster noch einmal die Extcrn -
steine nut ihren verschiedenen Äultftätten genau untersucht .
Seine Ergebnisse sind schlagend . Der Standort der

1 m 1 n f u I ist tatsächlich gefunden . Eines der ehrwür¬
digsten germanischen Sonnenheiligtümer ist damit dem deut¬
schen Volk für alle Zukunft zurückgeschenkt .

Die wichtigsten Erkundungen machte Professor Andree in
einer Grotte am Turmfelsen , dem sogenannten sacellum . Hier
hatten schon Teudt und Hermann Wirth uralte Runen auf¬
gedeckt und gedeutet . Professor Andree ließ nun das
sacellum genau ausmessen . Dabei ergab sich das Folgende :
Der jetzige Zustand der Grotte ist der einer späteren , christ¬
lichen Zeit . Vordem war das sacellum ein kleinerer mehr -
winkliger Raum , dessen Seiten erst später mit dem Meißel in
einen annähernd rechteckigen umgewandelt wurden . Die ur¬
sprüngliche Beschaffenheit , die sich genau wieder Herstellen
läßt , zeigt nun eine astronomische Orientierung .
Die Raumachse deckt sich genau mit der Linie des nördlichen
Sonnenaufganges . Der Raum war also zur Feier des
schönsten germanischen Festes , der Sommersonnenwende be¬
stimmt . Da der spätere Zustand schon im elften oder zwölften
Jahrhundert vorhanden war , muß die ursprüngliche Be¬
schaffenheit in vorchristliche germanische Zeiten zurückreichen .
Der germanische Kultcharakter der Externsteine war damit
erwiesen .

Die Forschungen Professor Andrees ergaben aber noch
mehr . In einem großen Felsblock an der höchsten Stelle des
Felsens fand man eine Einmeißelung von 27 Zenti¬
meter Durchmesser und 26 Zentimeter Tiefe . Sie konnte nur
einen Zweck haben , nämlich den , dem Zapfen einer Stein¬
säule oder überhaupt eines Steinbildes den nötigen Boden -
Halt zu bieten . Auf der höchsten Stelle der Externsteine muß
also ein kultisches Bild gestanden haben . Da nun aber
an dem großen christlichen Steinrelics , das an der Wand der
Externsteine erhalten ist , tatsächlich in umgebogener Form
eine alte germanische Kultsäule unter dem Kreuz Christi an¬
gebracht wurde , läßt sich mit vollem Recht der Schluß ziehen ,
daß diese Säule ursprünglich mit einem Zapfen in dem neu
aufgefundenen Loch am obersten Felsen befestigt war . Die
Teudtsche Hypothese ist damit voll beweiskräftig bestätigt .
Deutschland kennt nun nicht nur die Form , sondern auch den
Standort der Jrminsul .

Vier Italiener am Matterhorn tödlich
verunglückt .

Zwei Bergsteiger abgestürzt , zwei erfroren .

Zermatt ( Schweiz ) 16 . Slug . Am Matterhorn ereignete
sich am Mittwoch ein schweres Bergungliick , bei dem vier
Italiener ums Leben kamen . Sieben Touristen alles
Italiener , waren am Dienstag von Breuil am Val

'
Tour -

nanche aufgebrochen und suchten am Mittwoch in zwei
Gruppen von drei und vier Mann von der Südseite her
Das Matterhorn zu besteigen . Von der Dreier - Gruppe
wurde unterwegs einer von Unwohlsein befallen und löste
sich vom Seil ab , um zurückzubleiben . Plötzlich kamen die
beiden anderen Teilnehmer ins Rutschen und stürzten etwa
500 Meter tief ab . Sie waren sofort tot . Die Nachricht von
dem Unglück wurde von den Überlebenden dieser Gruppe ins
Tal gebracht . Indessen hatte die Vierer - Gruppe den Gipfel
am späten Mittwochabend erreicht und schickte sich an , in der
Nähe des Gipfels zu übernachten . Die herrschende Kälte
setzte aber den Bergsteigern so zu , daß z w e i von ihnen e r -
fröre n . Die beiden anderen konnten sich bis zur Matter -
hornhütte schleppen . Es handelt sich um zwei Brüder aus
Turin und zwei Brüder aus Bergamo . Die Überlebenden
trafen am Fuße des Matterhorns wohlbehalten ein . Die
Leichen der Erfrorenen und Abgestürzten werden über den
3322 Meter hohen Tehodul - Pag nach Italien gebracht
werden .

Sportflugzeug abgestürzt . Am Donnerstag gegen
15 Uhr stürzte in der Nähe von Vechta ein Spo

'
rtflugzeug

wahrscheinlich infolge Badienungsfehlers ab . Der Führer
Goebel wurde schwerverletzt . Die zweite Insassin
des Flugzeugs , die von zahlreichen Flugveranstaltungen be¬
kannte Fallschirmspringerin Lucie Byczkowsky , kam bei
dem Unfall ums Leben .

ge -

Bukarest , 16 . Aw

Aber 100 Häuser eingestürzt .

Großes Unwetter über Braila .
Ern starker Wolkenbruch zerstörte

beträchtlichen Teil der Hafenstadt Braila an der
Die Regenmassen sprengten die r

aller Welt .

Rumänische Stadt von einer Räuberbande
ausgeplündert .

einen beträchtlichen Teil der Hafenstadt Braila an der
~ Augenmassen sprengten die über ein
Jahrhundert alten unterirdischen Kanäle , die von den Türken
gebaut worden sind , und die sich über mehrere Bezirke der
Stadt erstrecken . Fast 10 0 Häuser stürzten ein und viele
andere drohen zusammenzustürzen . In einigen Straßen
sank die Erde . Es entstanden Löcher von über zehn Metern
Tiefe . Der Verkehr auf der Straße wurde durch die immer
wieder etntretenben Erdrutsche gestört und schließlich voll¬
kommen eingestellt . Während des Wolkenbruches kam es zu
dramatischen Panikszenen . Hunderte von Bewohnern der zu -
sammensturzenden Häuser suchten Rettung auf den Straßen ,wo sie aber zu ihrem Entsetzen auf die immer neu ent =
gehenden Locher stießen . Infolge des Ausmaßes der
Katastrophe konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden , ob
auch Menschenopfer zu beklagen sind . Der Schaden ist aber
beträchtlich . Im Hafen brach das Wasser in die Getreide¬
silos und richtete großen Schaden an .

Der Wolkenbruch wiederholte sich in den Nachmittags¬
stunden über V u k a r e st . Auch in der Hauptstadt richtete das
Unwetter großen Schaden an . Die Feuerwehr mußte in
500 Fallen eingreifen , um Wasser aus den Häusern zu
pumpen . Die durch die Hauptstadt fließende Dambortza stieg
binnen zwei Stunden um vier Meter über normal .

h sn ?
*Mre,t ’ 10 . Slug . . Das Städtchen Stephane st o in

der Nacht zum Donnerstag von der
:

bes berüchtigten Rauberhauptmanns K o r o j u bc -
5 ' 2 Zauber hatten zuvor noch ein Landgut in der

Nahe des Städtchens beraubt und sämtliche Pferde aus dem
totall mitgenommen . Der erste Besuch galt der Polirei

Beamte gefangen genommen und
^

ge -
'

feffelt wurden . Einer der Wachleute , der sich widersetzenwollte , wurde tödlich verletzt . Die Räuber verteilten sich
sodann in mehrere Gruppen , die gleichzeitig in die Wohnuw
8 ? " uur der reichsten Leute einbrangen und ihnen unter
Todesdrohungen Geld und Schmuck abnahmen . Ein Wein -
handler , der Widerstand leisten wollte , wurde schwer ver¬
prügelt . insgesamt wurden neun Häuser
plündert .

Streik in den Baumwoll - und Kunstseide -

fabriken Amerikas beschlossen .

^ ew Park , 16 . Aug . Die New Parker Jahrestagung des
Verbandes der Vereinigten Textilarbeiter Amerikas beschloß
nach einer stürmischen Sitzung , den Vollzugsausschuß des Ver -
bandes anzuweisen , am 1. September oder schon früher für
die Vaumwolltextilindustrie den Streik zu
erklären . 5 0 0 000 Arbeiter würden von dem Ausstand
betroffen werden . Nur 10 Vertreter sprachen sich gegen
den Streikbeschluß aus . Ein Vertreter erklärte , daß der von
der Nira erlassene Code für die Baumwollindustrie dazu
benutzt werde , um die Arbeitsbedingungen zu Gunsten der
Arbeitgeber festzulegen .

Ein indisches „ Gretna Green "
.

52 Kinderehen in 8 Tagen geschlossen . - Der aussichtslose
Kampf der englischen Regierungsbehörden .

Durch einen Zufall sind die englischen Behörden von
Kalkutta dieser Tage einer Institution auf die Spur
gekommen , die die englische Presse ein „ indisches

r,e .. i n ,a ® .1 ,e e n “ nennt . Bekanntlich gab es noch bis vor
^ rhaltnismäßig kurzer Zeit in Irland eine romantische
Schmiede , in der der Schmied die Rolle eines Standes¬
beamten und Geistlichen zugleich spielte . Da der Schmied
zugleich Friedensrichter jenes Ortes war , bedurften die
Ehen , die er einfegnete , nicht einmal der elterlichen Zu¬
stimmung . Erst später wurden die Befugnisse dieses
Schmiedes erheblich eingeschränkt . Ähnliche Rechte nun
hatte sich ein Mann in Kalkutta angemaßt , wenn auch aus
ganz anderen Beweggründen .
. Man weiß , daß sich die englischen Regierungsstellen
seit längerer Zeit energisch bemühen , die Unsitte der
Kinderehen in Indien auszurotten . Allerdings sind
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diese Bestrebungen bisher ohne merklichen Erfolg geblieben
Fast täglich kommen heute noch in Indien sogenannte Ehe¬
schließungen vor , die uns geradezu unfaßbar anmuten . Ist
es doch keine Seltenheit , baß ein lOjähriges Mädchen an
einen 70jaIjrtgen Mann verheiratet wirb , unb daß dieser
Ehe bann spater Kinder entsprießen . Das Martyrium
dieser Kinder hat die englischen Behörden zum Ein¬
schreiten veranlaßt . Allerdings besteht der Erfolg vor¬
läufig dann , daß die Ehen geheim geschlossen werden . Es
gibt ja bekanntlich kinderreiche Ehen in Indien , die in un¬
glaublichem Elend leben . Wenn sich nun ein alter , aber
reicher „ Schwiegersohn "

einfindet , bet noch eine recht be¬
trächtliche Summe für bie kindliche Brant bezahlt , dann
willigen die in größtem Elend lebenden Eltern ein .

Die englischen Behörden haben nun dieser Tage ’ n
der Nähe von Kalkutta einen „ Indischen Schmied von
Gretna Green "

festgestellt , unter dessen Schutz innerhalb
von 3 Tagen nicht weniger als 5 2 Kinderchen ge¬
schlossen wurden . Nicht nur die Eheschließung selbst , sondern
auch die Zeremonien , die sich daran knüpften , wurden streng
geheim gehalten , also unter vollkommenen Ausschluß der
Öffentlichkeit vollzogen . In einer besonders dafür errich¬
teten Hütte wurden die Hochzeitsfeiern abgehalten , unb ber
geschäftstüchtige Inhaber bieser Hütte ließ sich eine recht
beträchtliche Miete dafür zahlen . Die englischen Regierungs -
behörben finb natürlich empört , baß das strenge Verbot bet
Kinberchen überhaupt nicht beachtet wirb . Man sucht gegen¬
wärtig nach Möglichkeiten , um nicht nur eine Verschärfung
des Gesetzes herbeizuführen , sonbcrn vor allem seine Be¬
achtung zu erzwingen . Kenner ber Verhältnisse allerbings
finb hinsichtlich ber Durchführung noch so gut ersonnener
Gesetze recht skeptisch , beim sie kennen bie passive Resistenz ,
die gerade in Indien an der Tagesordnung ist .

Allerdings gibt es auch noch andere Arten der
Kinderehen , die mit den oben geschilderten Zuständen
nicht verwechselt werden dürfen . In einem solchen Fall wirb
bie Kinberehe mit ben gleichen Zeremonien wie jede andere
Hochzeit vollzogen . Aber bie jungen „ Gatten " bleiben vor¬
läufig getrennt unb leben erst mehrere Jahre später mit¬
einander . Das ist allerdings nur bann der Fall , wenn es
sich um eine Eheschließung zwischen zwei Kindern in zartem
Alter handelt . Verbindungen , wie sie vorhin geschildert
wurden , kommen meist nur aus finanziellen Beweggründen
zustande , wobei sich noch gewissenlose Permittler einschalten ,
die Provisionen dafür beziehen . Es wäre zu wünschen , daß
es den englischen Behörden endlich gelingen würde , diese
Mißstände auszurotten .

Furchtbares Fährunglück auf dem Ganges .

Patna , 16 . Aug . Bei Darihara kenterte auf dem
Ganges ein Fährboot mit 200 Personen an Bord . Die
wenigsten konnten sich retten . Die Zahl der Toten wird
mit 17 0 angegeben .

Erneutes Feuer in der Kaligrube Ensinsheim . Donnerstag¬
vormittag sind die in dem Bergwerk von E n s i n s h c i in
ums Leben gekommenen Bergarbeiter zu Grabe getragen
worden . Seit Mittwochnachmittag brennt das Feuer in dem
Stollen mit erneuter Wucht . Man hat zunächst alle Hoffnung
aufgegeben , bie noch im Stollen zurückgebliebenen Tier¬
leich en bergen zu können .

Vier Tote bei einem Gcriisteinstnrz . Bei Ausbesserungs¬
arbeiten an ber Jnsanteriekaserne in Benicshov bei
Prag stürzte am Donnerstag ein vierstöckiges Gerüst ein , auf
bem 16 Bauarbeiter beschäftigt waren . Sämtliche Arbeiter
würben unter ben Trümmern des Gerüstes begraben . So¬
fort herbeigerufenes Militär unb Genbarmeric befreiten
bie Arbeiter aus den Trümmern . Vier Arbeiter wurden
getötet , zwölf verletzt .

Brand auf einem irischen Fischdampscr . Der Kapitän
unb bie aus 6 Mann bestehende Besatzung des irischen Fisch-

bantpfers „ Saint Nicholas
"

mußten in der Nacht zum
Donnerstag ihr Schiff 30 Kilometer von Skerries an der

Küste ber
'
Grafschaft Dublin verlassen , weil infolge einer

Explosion ein Feuer ausgebrochen war , bas sich über das

ganze Fahrzeug ausbreitete . Erst am Donnerstaaabenb traf
bie Mannschaft in einem kleinen Boot wohlbehalten an der

Küste ein .
Meuterei in einem amerikanischen städtischen Zuchthaus .

1500 Sträflinge im stäbtischen Zuchthause auf ber Welfarc -

Jnsel bei New Park weigerten sich am Donnerstag früh ihre
Tagesarbeit zu verrichten , weil sie erfahren hatten , daß bas
neue Staatsgesetz , wonach ben Sträflingen für gute Führung
monatlich eine Anzahl Tage von ber Freiheitsstrafe abgezo¬
gen werben , nur für Staatsgefängnisse gilt . Die meutern¬
den Sträflinge würben in den Zellen eingesperrt , wo sie seit¬
dem ununterbrochen lärmen .

Das erste deutsche Werkspiel .

Zm Dynamowerk der Siemens - Werke in Berlin -Siemensstadt wurde von mehreren hundert Ange¬
hörigen der Belegschaft das erste deutsche Werkspiel — „ Aufbruch 1933 " — unter Leitung eines Regis¬
seurs aufgeführt . Das Bild gibt einen der Höhepunkte des Spiels wieder , den Sturm kommunisti¬

scher Zerstörer auf die Maschinen .
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Veutfthlands ffußball ' Cänderfpiele .

Sieben Begegnungen in Sicht .

Der Deutsche Fußball -Bund wird in der neuen Spiel¬

zeit ein sehr großes Programm an Länderspielen zu er¬

ledigen haben . 2n erster Linie wurden mit den befreundeten
Nationen Rückspiele abgeschlossen . Es handelt sich um sieben

Treffen , von denen nur eins auf deutschem Boden zum Aus¬

trag kommt . Das Programm der Länderspiele sicht wie folgt

aU5
2 . September : Polen — Deutschland in Warschau ,

7 Oktober : Dänemark — Deutschland in Kopenhagen ,
1935 : 27 . Januar : Deutschland — Schweizin Nürnberg ,
17 März : Deutschland — Frankreich in Paris , 28 April :

Deutschland — Belgien in Brüssel , 27 . 2um : Deutsch¬

land — Norwegen in Oslo , 30 . Ium : Deutschland —

Schweden in Stockholm . .
Noch nicht abgeschlossen sind die Begegnungen mit der

Tschechoslowakei und mit Spanien .

Südwest spielt in Berlin .

Ursprünglich sollte der Kampfspielpokalsieger Südweft

im Dezember in der Reichshauptstadt gastieren , aber nun

ist es doch möglich geworden , schon am 14 . Oktober int

Berliner Poststadion gegen Brandenburg anzutreten . Ham¬

burg hat sich nämlich mit einer Verlegung des Städtesprels

Frankfurt — Hamburg auf den 30 . Dezember einverstanden
erklärt .

Wiesbaden .

SB . W . komb . — Opel Rüsselsheim 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

An den Barrieren der Sportplätze drängt sich wieder das

Publikum . Der Kampf um den Ball hebt wieder an . Da

sind die Sportbegeisterten , die Unentwegten und scharfen Kri¬

tiker restlos wieder zur Stelle . Letztere waren gestern tn der

glatten Mehrzahl . Kein Wunder , denn die Leistungen auf

dem Spielfeld bewegten sich noch auf „ hochsommerlichem
'

Niveau und viel Gescheites kam gestern bei den ersten „ Geh¬

versuchen
" nach sechswöchentlicher Sperre noch nicht heraus .

Sportvereins Elf ( ohne Kutterer , Debus , Kraus ) war eine

zusammenhanglose Masse , aus der die Frontlinie mit ver¬

zweifelter Sicherheit — danebenschoß , auch die Hinteren

Reihen zeigten mitunter Schwächen , was bei der durch das

Fehlen bewährter Kräfte bedingten Umstellung nicht ver¬

wundern darf . Der junge Körner zeigte als Half recht gute

Anlagen . Die Rüsselsheimer schienen bester vorbereitet ge¬

wesen zu sein . Ihr sicheres Abwehrdreieck hielt den Wies¬

badener Sturm in Schach , der Mittelhalf baute fleißig auf ,
auch der linke Läufer überzeugte , aber der Angriff bewegte

sich im gleichen Fahrwasser der Unsicherheit '
, wie der

gegnerische . 1 :0 führte Opel nach Einschuß seines Mittel¬

stürmers Butirony bis zur Pause . Erst nach langen Be¬

mühungen zog der SV . W . durch Habermann ( Elfmeter )

gleich und Hombachs Kopfball ergab das knappe , für die

Gäste ehrenvolle Schlußergebnis . Zuschauer etwa 1000 .

Veutfthe Go Ifmeiflerfchaften
mit englischem und deutschem Sieg abgeschlossen .

Frl . Rudgard ( Wiesbaden ) im Endkampf .

Am Donnerstag fielen bei den internationalen deutschen
Eolfmeisterschasten in Bad Ems die ersten Entscheidungen .
Frau Groß ( Köln ) siegte in der Damenmeisterschaft und der

Engländer H . L . Archibald gewann die offene Meister¬
schaft der Herren .

Das Wetter war wieder ausgezeichnet und so folgte den

entscheidenden Kämpfen eine große Zuschauermenge . Bei den

Herren siegte Archibald erst nach hartem Kampf gegen
den italienischen Amateurmeister L u z a t t o . Der Endkampf
ging über 36 Löcher und erst vor dem letzten Loch siegte der
Brite mit 2 und 1 . Bei den Damen gewann die Kölnerin
Groß auch erst ganz zum Schluß gegen die Wies¬
badenerin Gillian Rudgard mit 3 und 1 .
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fein ! — Das ruht auf feiner Lage und feinem Volke .

Darum zurück zu Jahn und vorwärts mit

Führer des neuen Deutschland , Adolf Hitler .
Turner und Turnerinnen , am 19 . August

gibt es für uns nur

5a !

Utagdeburg .

7 P . , 6 . Tschechoslowakei 5 P . , 7 . Holland 4,5 P ., 8 . Schweden
2,5 P . , 9 . Dänemark 2 P . , 10 . Polen 1 P .

Bredius - Pokal : 1 . Deutschland 45 Punkte , 2 . Hol¬
lnich 23,5 P . , 3 . England 12 P ., 4 . Dänemark 8,5 P .,
5 . Frankreich 3 P ., 6 . Schweiz 3 P . , 7 . Tschechoslowakei 2 P .

Der 5 . Kampftag der Schwimmet

Wieder einmal rauschten bei der die Hauptkämpfe

Donnerstagnachmittag einleitenden Siegerehrung für
'

bereits am Vormittag entschiedene Europameisterschaft

Aufruf der DT .

im Turnkreis Wiesbaden — Rheiugau .

Deutsche Turner und Turnerinnen !

Der Führerstab des Turnkreises Wiesbaden - Rheingau :

R a d o y . Struck . Autor .

Wenn es um Deutschland ging , haben wir Jünger
Jahns stets unsere Pflicht getan . Und jetzt , wo wir er¬
kennen , daß das hohe Ziel , wofür Jahn schon kämpfte und
litt , Wirklichkeit werden soll , wollen wir wieder unsere
Pflicht tun und unserem Führer die Waffe in die Hand
geben , mit der er allein sein Werk vollenden kann .

Diese Waffe heißt für uns : Treue .
Treu unserem Führer , der deutsche Not bezwingt ,
voll tiefer Elaubenskraft um deutsche Zukunft ringt .
Sieg seinem Streben , Sieg deutschem Leben ,
Sieg für Arbeit , Ehr

' und Freiheit .
Deutschland Sieg - Heil !

So lautet der letzte Vers unseres Turnerliedes . Und wie

schon so ost , so soll das Treuegelöbnis , das in diesem Vers

enthalten ist , am 19 . August durch die Tat bewiesen
werden .

Denkt daran , daß es gilt der Welt zu zeigen , daß das

gesamte deutsche Volk geschlossen hinter seinem großen
Führer steht , der das deutsche Volk in eine bessere Zukunft
führt und ein Deutschland schafft , von dem Jahn schon
sagte :

Deutschland , wenn es einig mit sich, als deutsches

Gemeinwesen , seine ungeheuren , nie gebrauchten Kräfte

entwickelt , kann einst der Begründer des ewigen

Friedens in Europa , der Schutzengel der Menschheit

Sport und Spiet
Spottier und Turnet fagen „ Ja

" !

ftm 19 . ftuguft gibt es nut eine Stimme und ein Sefenntnis .

5m Europa - Wasserballturnier
trat Deutschland am Donnerstag nicht in Aktion . Es gab
folgende Ergebnisse : Schweden — Spanien 5 :3 ( 2 :1 ) ,
Frankreich — Holland 4 :2 ( 1 :1 ) , Tschechei — Italien 7Ä ( 3 :1 ) ,
Belgien — Jugoslawien 3 :0 ( 1 :0 ) . In der Endrunde
sind nach Beendigung der Vorrunde : Deutschland , Un¬
garn , Schweden und Belgien .

Auf der Radrennbahn in Leipzig -Lindenau wurden am
Donnerstagabend die Vorläuse zur Steherwelt¬
meiste r s ch a f t ausgefahren . Vor rund 10 000 Zuschauern
konnten sich die beiden deutschen Vertreter , Erich Metze
( Dortmund ) und Paul Krewer ( Köln ) , für den Endlauf ,
Der am Sonntag ausgefahren wird , qualifizieren . Deutsch¬
land ist die einzige Nation , die ihre beiden Vertreter in den
Endlauf brachte . Außer Metze und Krewer nehmen noch der
Titelverteidiger Laequehay ( Frankreich ) , der Belgier
Ronste , der Spanier Prieto und der Italiener Severgnini
am Endlauf teil .

Erfolge Wiesbadener
rennfa ^ r er .

Müllerklein — Paluda aus der Kasteler Bahn in Front .
Dichte Menschenmengen umsäumten am Mittwochabend

die Radrennbahn als die Startglocke zum ersten Rennen rief .
Vor Beginn der Rennen traten Fahrer und Rennleitung zu
einer kurzen Ehrung des Gaurennfahrwartes Wannemachers -
Mainz zusammen , der vor 25 Jahren , ebenfalls auf Maria -
Himmelfahrt , den Weltmeister Robl sicher in einem Stunden¬
rennen hinter Motoren schlug . Herr H . K . Rehm überreichte
dem Radsportpionier int Auftrage der Eauführung einen
Strauß mit Widmungsschleife .

Nachdem die einzelnen Vorrennen beendigt waren ,
rüsteten die Fahrer für das Hauptereignis , das M a n n -
fchaftsrennen nach Sechstageart über 20 Kilo¬
meter — 80 Runden . Acht der besten Mannschaften aus
Wiesbaden und Mainz stellten sich dem Starter und lieferten
sich ein großes Rennen . Müllerklein war in bester Form und
holte sich Bereits die erste Wertung sicher vor Black . Jagd
auf Jagd folgte und die große Besucherzahl war begeistert
über die Leistungen der Wiesbadener . Zu erwähnen ist noch ,
daß Reifenberger - Wiesbaden im ersten Lauf der Flieger -

Damen - Kunstspringen das Deutschland - und Horst - Wessel -

Lied über das gut besuchte Schwimm - Stadion . Zweimal ,
am Hauptmast und an dem linken kleineren Nebenmast ,

gingen die deutschen Flaggen hoch , als Europameisterin

Frau Olga Jens ch-Jordan , Katharina L a r s e n und Anni

Kapp ihre Preise in Empfang nahmen .

Olga Jensch wieder Europameisterin .

r Deutscher Sieg im Damen -Kunstspringen .

Mit einem schönen deutschen Sieg wurde in Magdeburg
der fünfte Tag der Europa -Schwimmeisterschaften einge «
leitet . Sieben

"
Damen , die zur Entscheidung im Kunst¬

springen antraten , zeigten auf der ganzen Linie famose
Leistungen . Nach dem ersten Teil des Wettbewerbs , den
drei Pflichtsprüngen , sah es noch gar nicht nach einem neuen

Sieg unserer Europameisterin , Frau Olga Jensch - Jordan

( Charlottenburg ) , aus , denn da hatte die Engländerin Frau
1 Larsen mit 37,64 Punkten die Führung vor der Siegerin
k von Paris ( 37,04 ) und der zweiten deutschen Vertreterin ,

Anni Kapp aus Frankfurt a . M . ( 30,34 ) . Beim ersten
F Kürsprung ging dann die deutsche Titelverteidigerin in

Front , als sie für eine sauber Eingelegte Auerbachschraube
k mit Anlauf 12,80 Punkte erzielte . Die knappe Führung
I behauptete sie bis zum Schluß , obwohl die Engländerin
.. noch einmal 12,88 Punkte für einen 1 )4 -Salto mit Anlauf

erhielt . Der bessere Durchschnitt und die größere Gleich¬
mäßigkeit gaben den Ausschlag zugunsten von Frau Jensch .

s Sehr gut hielt sich auch die Frankfurterin Kapp .

Das genaue Ergebnis :

1 . Frau Jensch ( Deutschland ) 74,78 Punkte . 2 . Frau
Larsen ( England ) 68,10 Punkte . 3 . Frl . Kapp ( Deutsch¬
land ) 65,56 Punkte . 4 . Frl . Billiger ( Schweiz ) 53,67 Punkte .

- 5 . Frl . Kragh ( Dänemark ) . 6 . Frl . Klappwijk ( Holland ) .
7 . Frl . Fonyo ( Ungarn ) .

| Auch Taris erfolgreicher Titelverteidiger .

Die Kämpfe am Nachmittag des fünften Tages be -

schränkten sich auf nur eine Entscheidung , auf das 400 =
E Meter - Freistilschwimmen der Herren . Europameister Äean

. Taris ( Frankreich ) verteidigte hier erwartungsgemäß
feinen Titel erfolgreich . In 4 :55,5 Minuten belegte er den

i ersten Platz vor den beiden Italiener Costoli und
- Ci gnoli , während sich der blutjunge Deutsche Gerhard
L N ü s k e noch den fünften Platz vor dem Ungarn A n g y e l

holte und so noch einen wertvollen Punkt für Deutschland
E rettete . — Anschließend wurden dann die Damen zu den
'

Dorläufen Über 100 - Meter - Rücken gestartet . Von den deut -

t scheu Damen konnte sich nur Gisela Arendt für die Ent¬

scheidung qualifizieren , während die Düsseldorferin _ Anni

Stolte ausschied . In die Entscheidungen kamen ferner :
■ Mastenbroek ( Holland ) , Harding

'
( England ) , Blondeau

k (Frankreich ) , Ooersloot ( Holland ) und Andersson ( Däne -

ff mark ) .

Dank und Auftrag

des Beauftragten des Reichssportsührers für Gau XIII

( Südweft ) .

e Die deutschen Kampfspiele in Nürnberg liegen hinter

uns . Sie sind als erste Kampfspiele im geeinten , national «

i sozialistischen Deutschland durch ihren glänzenden Verlauf

und ihre gezeitigten Leistungen zu einem Markstein der

- deutschen Turn - und Sportbewegung geworden . 6iejja6en

f uns und der Welt bewiesen , welche Leistungssteigeruift , auch

aus sportlichem Gebiet aus einem innerlich gekräftigten und
'

geeinten deutschen Volkstum erwächst .

Wenn ich mit besonderem Stolze der hervorragenden

Erfolge des Gaues xm bei diesen Kampfspielen gedenke ,

so verbinde ich als Beauftragter des Reichssportführers für

diesen Gau mit meinem Dank für die aufopfernde Hingabe

und von Erfolg gekrönte Einsatzbereitschaft aller

| Kräfte die Aufforderung , auf dem gleichen Wege in nicht

ermüdender Pflichterfüllung weiter zu schreiten .

Im Besonderen erwarte ich von allen Turnern und
- Sportlern des Gaues xm , daß sie auch bei der kommenden

Volksbefragung am 19 . August ihre Pflicht in vorderster

r Front tun . Es muß Ehrensache für sie sein , nicht nur für

ihre eigene Person der selbstverständlichen Wahlpflicht zu

genügen , sondern auch unter Einsatz ihres ganzen Könnens

- werbend für die Erfassung auch des letzten Wählers zu
wirken .

Durch ein begeistertes „ 5a “ am 19 . August wollen wir

alle unsere Dankbarkeit für die Aufbauarbeit des Füh -

E rers auf dem Gebiete der Turn - und Sportbewegung

znm Ausdruck bringen !

gez . Becker le , SA .- Gruppenführer .

Endlich deutfdjer Sieg in Ceipgig .

Eermania/Wanderlust Frankfurt gewinnt als deutsche
Vertretung die Weltmeisterschaft im 6er - Radball .

Rach dem für uns so enttäuschenden Ausgang der
Flieger -Weltmeisterschaftskämpfe in Leipzig gab es nun doch
den ersten und hoffentlich nicht letzten Weltmeisterschaftssieg .
Im Kamps um die Weltmeisterschaft im Sechser - Rad¬
ball , zu der nur Deutschland und Belgien gemeldet
hatten , behauptete sich Deutschland , vertreten durch die Frank¬
furter Meistermannschaft Eermania/Wanderlust . Vor 1000
Zuschauern und im Beisein vieler Ehrengäste und der Dele¬
gierten aller in Leipzig vertretenen Länder schlug die deut¬
sche Mannschaft die Belgier ganz überlegen mit 9 :1 ( 5 :0 )
Toren .

Deutschland führt
im Europa - und Bredius -Pokal .

2m Kampf um den Europa - Pokal der Herren
und im Kampf um den Vredius - P 0 kal der Damen hat

k Deutschland zur Zeit den ersten Platz inne . Die Reihenfolge
; der Nationen hat folgendes Aussehen :

Europa - Pokal : 1 . Deutschland 52 Punkte , 2 . Un¬

garn 40 P ., 3 . Italien 24 4 . Frankreich 22 P ., 5 . England

rennen , in einem schönen Endkamps vor Käge und Wanne¬
macher jun . als Sieger das Zielband passierte .

Ergebnisse des Mannschaftsrennens :

Sieger : Müllerklein — Paluda - Wies -
baden 16 Pkt . ; 2 . Augurski - Black Mainz 16 Pkt . ; 3 . Reifen -

berger - Löb Wiesbaden - Hochheim 8 Pkt . ; 4 . Würtz - Käge
Mainz 5 Pkt . ; insgesamt beteiligten sich 8 Mannschaften .

Stegreife Schwerathleten .

Am verflossenen Sonntag fand in Mainz die Aus¬
tragung der Gaumeisterschaften im Gewicht¬
heben der Altersklassen , der aktiven Leichtgewichtsklasse ,
sowie im Rasenkraftsport statt , an dem sich die Mitglieder
des Sport - Vereins „ AthIetia

" Wiesbaden sehr er¬
folgreich Beteiligten . Es erhielten im Gewichtheben der
Altersklasse Schwergewicht Jakob Dauster den 3 . und in
der aktiven Leichtgewichtsklasse Wilhelm H e n n den 4 . Preis .
Auch im Rasenkraftsport konnten sich verschiedene
Mitglieder sehr gut plazieren . So belegten im Dreikampf ,
bestehend in Eewichtwersen , Hammerwerfen und Steinstoßen
im Mittelgewicht Richard Schlag den 2 . und Hermann
Nebluna den 3 . und im Leichtgewicht Albert Wörs -
d L r f e r ebenfalls den 3 . Platz . 2m Einzelkampf im Eewicht -

werfen rangierte Richard Schlag nochmals an 3 . Stelle .
Die 3 ersten Sieger jeder Klasse sind Eaumeister .

^ us den Vereinen .

Tagung der Groß - Wiesbadener Radsportvereine .

Die Dereinsführer der Radsportvereine Eroß -Wies -
badens fanden sich am Donnerstagabend im „ Thüringer
Hof

"
, Wiesbaden , zu einer gemeinsamen Tagung zusammen ,

um über das kommende Sportprogramm zu beraten . Kreis¬

führer Diefenbach befaßte sich in feinen Ausführungen
bejonders mit dem 26 . August in Wiesbaden stattfindenden
Blumenkorso . Die Wiesbadener Radsportvereine wer¬
den sich hieran in einer Stärke von ca . hundert Fahrern be¬
teiligen . 2eber Verein fährt eine besondere Gruppe in
Blumenschmuck . Es nehmen teil : Radsahrverein 1904 Wies¬
baden , Radsportklub 1907/09 Wiesbaden , RK . 1900 Bier -

stadt , „ Frischauf
' - Erbenheim , Radfahrabteilung des Post -

sportvereins , Radsportfreunde Bierftadt , man hofft aber auch
noch , daß die anderen Wiesbadener Radspoitvereine ihre
Meldung abgeben werden . Noch einmal wird der Wies¬
badener Radsport zum Abschluß des Sportjahres in volle
Aktion treten . Am 9 . September kommt das traditionelle
Bergrennen Ehausieehaus — Hohe Wurzel , zum Aus¬
trag , am 16 . September findet das 30 . Stiftungsfest des
RV . „ Frischauf

" - Erbenheim mit Saalwettbewerben , am 15 .
und 16 . Sept , das Radballturnier in Rüsselsheim statt . Den
Reigen der Neuen Saison eröffnet dann am 7 . Oktober der
RFK . Bierftadt mit Querfeldeinrennen und Radballturnier .
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Wirischafisieil Banken und Börsen

Der Welthandel in Rundfunkgerät
Die Entwicklung des Marktes für Rundfunkgeräte in Deutschland

nommen . Braunioyienwerre nonenen jumeqi wij um

tage . Am Elektromarkt konnten durchweg erhöhte Kurie ;

Die Länder , die nicht über derartig große Unternehmungen
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Der Rückgang der Welthandelsumsätze in Rundfunk¬
gerät hat sich im vergangenen Jahr beträchtlich verlang¬
samt . Er stellte sich auf rund 6 % gegenüber 34 % im voran -
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Verrechnungs -Kurs

wie Reichsbahn und Reichspost verfügen , sind mit Mil¬

liarden RM . beteiligt ( darunter Preußen 0,23 Milliarden

RM ., Sachsen 0,17 Milliarden RM .)

Die europäischen Länder zeigten eine geringere
Aufnahmefähigkeit als in dem vorangegangenen Jahr . Rur
in Dänemark , Irland und Portugal stieg die Einfuhr von
Rundfunkgerät , während sie in den übrigen europäischen
Ländern , zum Teil beträchtlich , nachließ . 2n Übersee da¬

gegen hat mit dem fortschreitenden Ausbau des Kurzwellen¬
sendernetzes in der Welt eine große Anzahl von Ländern ,
in denen bisher der Absatz von Rundfunkgerät nur in be¬
schränktem Umfang möglich war , im vergangenen Jahr ihre
Einfuhr beträchtlich erhöht . So war die Aufnahmefähigkeit
u . a . in Südafrika , Niederländisch -Jndien , Australien ,
Ägypten und Marokko erheblich größer , als in den Vor¬

jahren .
Die deutsche Industrie verlor trotz angestrengtester

Exportwerbung auch im vergangenen Jahr auf dem Welt¬
markt an Boden ; die Ausfuhr Deutschlands erreichte nur
66 % des Auslandsabsatzes im Jahr 1932 . Damit ging der

deutsche Anteil der Weltausfuhr von 22 % 1932 auf 16 %
im Jahr 1933 zurück . Daneben hat die ungewöhnlich scharfe
Konkurrenz , namentlich der amerikanischen und holländischen
Industrie , den deutschen Export fühlbar beeinträchtigt .

Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten hat sich
wertmäßig etwa behaupten können . Während die ameri¬

kanische Industrie im Jahr 1932 für ein exportiertes
Empfangsgerät im Durchschnitt 106 RM . erzielte , stellte
sich der Durchschnittserlös im Jahr 1933 nur noch auf
62 RM .

Der holländischen Rundfunkindustrie gelang es
im vergangenen Jahr , namentlich infolge ihrer erhöhten
Exportwerbung in überseeischen Ländern , am Weltmarkt für
Rundfunkgerät an Boden zu gewinnen .

Die Aussichten für den Export von Rundfunk¬
gerät dürften , soweit es sich um europäische Länder handelt ,
weiterhin als wenig günstig angesehen werden . Zum Teil
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Berlin , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich bei kleinem Geschäft . Die letzte Börse

der Woche brachte erwartungsgemäß keine Belebung des

ohnedies sehr stillen Geschäftes , zumal sich das Allgemein -

interesse in immer größerem Ausmaße der bevorstehenden

Volksabstimmung zuwendet . Insbesondere gilt dies für das

börseninteressierte Publikum , das kaum noch Auftrage an den

Markt gelegt hat . Das Geschäft beschränkte sich daher fast

ausschließlich auf kleine Transaktionen der Kulisie . Am allen

Märkten ist die Grundstimmung unverändert freundlich , was

nicht zuletzt auf verschiedene Tagesmeldungen aus der In¬

dustrie zurückzuführen ist , von denen die Steigerung der

Rohrstahl - und Roheisengewinnung und eine 20 % tge Achatz -

zunahme beim Kraftwerk Sachsen - Thüringen erwähnt seien .

Der zu Beginn der Börse bekanntwerdende Reichsbaniaus -

weis blieb eindruckslos , da er eine durchaus normale Ent¬

wicklung darstellt . Die Notendeckung hat weiter leicht zuge¬

nommen . Braunkohlenwerte notierten zumeist wie am Vor -
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Zunehmende Beschäftigung bei der

deutschen Maschinenindustrie .

Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau , die im Zuge
der Neuorganisation der Wirtschaft von dem Reichswirt -

fchaftsministe » als alleinberechtigte Vertretung der deut¬

schen Maschinenindustrie anerkannt wurde , wird über die

Lage dieser Industrie im Juli berichtet , daß sich der Ein¬

gang von Anfragen und Aufträgen aus dem In - und Aus¬
land im Juli im ganzen nur wenig verändert hat . Die Er¬

höhung der Auftragsbestände ermöglichte bei zahlreichen
Firmen weitere Einstellungen bisher arbeitsloser
Volksgenossen .

Der Beschäftigungsgrad der Maschinenindustrie

stieg im Juli auf rund 59 % der Normalbeschäftigung . Uber

die einzelnen Zweige ist folgendes zu berichten : Dre Be¬

schäftigung in der Werkzeugmaschinenlndustrie
war im allgemeinen befriedigend und gestattete eine Er¬

höhung der Gefolgschaft um mehrere Prozent . 2m Loko -

motivbau konnte durch Inangriffnahme der vor kurzem
erteilten Reichsbahnaufträge eine Reihe lange Zeit leer¬

stehender Arbeitsplätze wieder besetzt werden . Auch in der
^ andmaschinenindustrie wurden — infolge des

Einsetzens der Herbstsaison — Neueinstellungen erforderlich .

3n Aufbereitungsmaschinen , Baumaschinen
und Maschinen für die Baustoffindustrie war die

Nachfrage und die Beschäftigung weiterhin steigend . Ähn¬

lich war die Lage in gewissen Zweigen des Apparate -
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gegangenen Jahr . . ,
gerät de : wichtigsten 11 Länder belief sick> 1933 aus nur 188
Mill . RM . gegen 200 Mill . RM . 1932 . Allerdings ist dabei

zu berücksichtigen , daß die Preise im vergangenen Jahr
' - - chgelassen haben ; so dürfte

Weltausfuhr nicht mehr gesunken ,
sondern eher l e i

"
ch t gestiegen sein .

Reich und Länder sind Eigentümer von Unterneh¬

mungen und Betrieben , die an Bedeutung zum Teil sogar
die grüßten privaten Industrie - und Handelsgesellschaften
übertreffen . Nach „ Wirtschaft und Statistik

"
gab es in 1933

insgesamt 202 Reichs - und Landesbetriebe . darunter

namentlich Reichsbahn und R e i ch s p o st , die im Kon¬

zern der Viag vereinigten verschiedenartigsten Reichs -

betricbe , die Elektrizitäts - und Bergwerksgesellschaftsn der

preußischen , bayerischen und sächsischen Staaten . Ausschließ¬

lich dem Reich gehörten 58 , ausschließlich den Ländern 55

Gesellschaften , während sich der größte Teil — 95 Gesell¬
schaften — in gemeinsamem Besitz von Reich und Landern

befand . Die Schulden dieser Gesellschaften beliefen sich

auf 4 % Milliarden RM ., sie haben in der Krisenzeit nur

noch wenig zugenommen , insbesondere konnte ein weiteres

Ansteigen der kurzfristigen Schulden vermieden werden . Die

grüßten Kapitalien sind in der Verkehrs - und Versorgungs¬

wirtschaft investiert . Auf Verkehrsbetriebe entfallen 2,66
Milliarden RM . oder mehr als die Hälfte der Schulsen , aut

Versorgungsbetriebe % Milliarden RM . oder weitere 16 % .

Daneben ergaben sich größere Beträge noch für indu¬

strielle Unternehmungen ( rund 470 Mill . RM .) und für

Wohnung s - und Siedlungsgesellschaften
( rund 400 Mill . RM .) Auf Reichsbetriebe insgesamt treffen
3 Milliarden RM . der nahezu zwei Drittel aller Schulden 1

hat sich in früheren Abnehmerländern eine einheimische
Industrie entwickelt , die durch hohe Zollmauern geschützt ist ,
so daß die deutsche Rundfunkindustne bei der hohen Vor¬
belastung durch Zölle , Abgaben an ausländische Schutzrechts¬
inhaber u . a . trotz vielfach besserer Qualität nicht mehr kon¬
kurrieren kann ; zum Teil mögen aber auch , so z. B . in
Dänemark , infolge zunehmender Sättigung des Marktes , die
Absatzmöglichkeiten künftig zurückgehen . In anderen Län¬
dern wieder , so z. B . in Frankreich , dessen Rundfunk sich
gegenwärtig stark entwickelt , ist eine Erweiterung des Ab¬
satzes infolge der bestehenden Kontingente unmöglich . Ledig¬
lich in Ubersee scheinen , wie die Entwicklung des letzten
Jahres gezeigt hat , noch günstige Absatzmöglichkeiten zu be¬
stehen . Hier kommen für den Absatz in erster Linie

Empfangsapparate mit Kurzwellenteil in Frage .
Es sollte der deutschen Funkindustrie , die im letzten Rund¬

funkjahr zahlreiche Modelle mit Kurzwellenteil herausge -

bracht hat , und die auch dazu übergegangen ist , reine Kurz¬
wellenempfänger zu bauen , bei entfprechender Exportwer¬
bung gelingen , den Export nach diesen Ländern noch zu
steigern .

Günstige Absatzentwicklung in Deutschland .

Gestaltete sich die Entwicklung des Absatzes von Rund¬

funkgerät an den Auslandsmärkten für die deutsche Rund¬

funkindustrie im vergangenen Jahr wenig günstig , so zeigte

demgegenüber die Absatzentwicklung in Deutschland selbst
eine erfreuliche Aufwärtsbewegung . Dank der weitgehenden
Förderung , die dem Rundfunk seit der nationalen Erhebung
durch die Regierung zuteil wurde , vor allem aber auch durch
die Schaffung des Volksempfängers VE . 301 . Während im

Rundfunkjahr ( August bis Juli ) 1932/33 rund 1 Million

Empfangsapparate verkauft wurden , konnten im jetzt abge¬
laufenen Rundfunkjahr 1933/34 1,6 Millionen Apparate

( davon allein 0,6 Millionen Volksempfänger ) abgesetzt
werden . , . . .. . .

Wenn man den Volksempfänger unberücksichtigt lagt , so

zeigt sich auf der einen Seite eine Tendenz zu dem bil¬

ligen Einkreisgerät , auf der anderen Seite zum
hochwertigen Superhet . Der Gesamtabsatz der deut¬

schen Rundfunkindustrie an Empfangsapparaten ,
Lautsprechern , Röhren und Einzelte : len ,
dürfte im Rundfunkjahr 1933/34 schätzungsweise 180 Mill .

RM . betragen haben . Gegenüber dem vorangegangenen

Rundfunkjahr hat sich der Umsatz um 35 bis 40 % erhöht .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Aua . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Renten freundlich . Aktien behauptet .
Das feste Vertrauen auf die Führung des Reiches , das sich
am Sonntag erneut beweisen wird , war im heutigen Mit¬

tagsverkehr das ausschlaggebende Moment für die freund¬

liche Haltung am Rentenmarkt . Zwar waren die Orders

noch nicht besonders groß , doch war stimmungsgemäß der

Auftrieb unverkennbar . Der Aktienmarkt hatte ein geringes

Geschäft und meist von Zufälligkeiten bedingte kleine Ab¬

weisungen nach oben und unten . Montanwerte zogen teil¬

weise etwas Nutzen von der Steigerung der Rohstahl - und

Roheisengewinnung . Am Elektromarkt dominierten Clemens

mit plus 1 % % , auch AEG . plus % % . Dagegen waren

Schucktzrt K % niedriger . Farben lagen gut behauptet , eben¬

so Rütgerswerke . Jin Verlauf gaben Waldhof vorüber¬

gehend weiter 2V, % nach , konnten sich später aber wieder

leicht erholen . Auch Aku bröckelten */ « % ab . Im übrigen

erfuhren die Kurse keine großen Veränderungen . Der Ren¬

tenmarkt zeigte Liguidationspsandbriefe und Kommunal¬

obligationen meist etwa A % niedriger . Tagesgeld notierte

unverändert 3 >4 % .

134
*
— 134 .25

Schubert & Salzer jß 1 .25 161 .25
Schuckert & Co. . I 89

*
25 ' 30 —

Schultheis Patzenh . 1
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

notiert werden . Erholt waren auch >schifsahrtswerte . Am

Rentenmarkt blieb es still . Späte ReichsschuldbuchforSerun -

gen konnten etwas lebhafter umgesetzt werden . Am Geld¬

markt trat nach Überwindung des Medio eine leichte Ent¬

spannung ein . Die Blankotagesgeldsätze wurden fedoch auf

unverändert 4 bis 4 % % belassen .

16. August 1984 17. August 1934
Geld Bnei Geld Briei

13 .01 13 04 13 00 13 03
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